INN TUNESIEN 


Litzmannstüdier Zeitung 


Eintelptels 10 Rp! 


jonntar 


DIE GROSSE TAGESZEITUNG IM OSTEN DES REICHSGAUES WARTHELAND MIT DEN AMTLICHEN BEKANNTMACHUNGEN 


Monatlich 2,50 RM. (einschließlich 40 Rpt, Teligetiohn), bei Postbezug 2,02 RM. einschlichilch 42 Rpt. Postgebhr und 
21 Rpt. Zeltungsgebühr bzw. die entsprechenden Deförderungskosten bei Pontzeltungsgut oder Bahnhofzeltungsversand 
— [000 


26. Jahrgang / Nr. 178 


Litzmannstadt, Adolt-Hitier-Sitaße 86, 


Nachlleferung von Einzelnummern nur nach Vorelnsendung des Metrages einschließlich Porto für Streifband, Verlag 
Fernruf 254-20, 


Schrittleltung: Ufrich-von-Hutten-Str, 35, Pernrut 195:80/81. 


Sonntag, 27. Juni 1943 


Europa verteidigt seine heiligsten Güter 


Reichsminister Goebbels: Ein trotziges „Dennoch“ dem Zerstörungswillen der Feinde 


München, 26. Junt 

Die Große Deutsche Kunstausstellung. 1943 
hat ihre Tore aulgetan, Es besteht Einigkeit 
darüber, daß ele der vorjähr'gen mindeatene 
gleichwertig Ist. An der Schwelle zum fünften 
Krlegsjahr, im totalen Ringen des deutsch: 
Volkes um Leben, Freiheit, nationalen Sozlalis- 
mus ist der deutsche Kulturwille ungebrochen! 

Aus diesem Bewußtsein heraus konnte 
Reichemin’ster Dr. Goebbels am Sonnabend die 
Geleitworte bei dem Eröffnungsakt der Großen 
Deutschen Kunstausstellung in der Vorhalle des 
Hauses der Deutschen Kunst sprechen, konnte 
Gauleiter Paul Giesler diese große Reichsschäu 
der bildenden Künstler im Auftrags des Füh- 
ters für eröffnet erklären. i 

Von der Empore herah erklang Beethovens 
„Weihe des Hauses”, vom Orcheater der 
Bayerischen Staatsoper in meisterlicher Weise 
zum Vortrag gebracht, In einer Begrüßungs- 
ansprache erinnerte der Vorsitzende des Vor 
standes des Hauses der Deutschen Kunst, 
August von Finck daran, daß sich in einigen 
Monaten zum zelınten Male der Tag jährt, an 
dem der Führer diese Stätte gegründet hat. In 
fast noch gewaltigerem Maße als in drel Frie- 
densjahren sind diese Ausstellungen jetzt Zeug: 
nie hie erlahmenden mächtigen Kulturwillens 
unseres Volkes. Dann nahm Reichsminister Dr. 
Goebbels das Wort. Seine Ansprache bewegte 
sich in folgenden Gedankengängen: 

Man denke sich den Beitrag Deutschlands 
und Italiens aus der abendländischen Kunst 
und Kultur weg, und ein gewisser Teil 
wird nur noch davon übrig ble’ben, Man 
wird diese Feststellung, sọ binsenwahr sie 
auch ‚sein mag, hin- und wieder erneut treffen: 
müssen, um den überheblicnen Redensarten 
unserer Feinde ein zwar knapıpes, dafür aber 
um so überzeugenderes Demanti entgegenzu- 
setzen, Sie lieben es, sich vor der Welt als 
Beschützer und Verteidiger einer Kunst und 
Kultur aufzuspielen, die sie selbst gar nicht 
geschaffen haben, oder zu der sie doch höch- 
siens einen bescheidenen Zuschuß beisteuer- 
ten, der ohne welteres entbehrlich erscheint. 
Was sie an Kunstschätzen besitzen, das ha- 
ben sie zumeist auf ihren Krliegszügen nach 
Europa oder in die ferne Welt geraubt und 
geplündert. Eigene kulturelle Leistungen har 
ben sie kaum zustande gebracht, oder wenn 


ja, dann nur aus dem Geiste und ‚aus dem 
seelischen Bewußtsein eines Erdtelles heraus, 
den sie heute zu zerstören oder zu vernichten 
suchen. Städte wie Nürnberg und München 
oder Florenz und Venedig enthalten mehr 
on ewigen Ausdrucksformen des abendländi- 
schen Kulturgeistes als der ganze nordameti- 
kanische Kontinent zusammengenommen; und 
wolchen Musiker können die Engländer 
Beethoven oder Richard Wagner, welchen 
bildenden Künstler die Amerikaner Michelan- 
gelo oder Leonardo da Vinci entgegenstellen? 
Sie reden nur von derKultur der Menschheit; 
wiraber besitzen sie und sindauch heute 
ihre Hüter, Treuhänder und Beschützer. 


Es geht um die elementarsten Werte 
Das muß man sich immer wieder vor 
Augen halten, um den tieferen Sinn des gi- 


gantischen Kampfes, den die Achsenmächte 
in diesem Kriege zu bestehen haben, richtig 
zu begreifen und zu würdigen, Es geht dies- 
mal in der Tat um die elementarsten Werte, 
diè Europa In seiner mehrtausendjährigen Ge 
schichte hervorgebracht hat, um mehr noch: 
um die eigentlichen Zeugungskräfte, von do- 
nen diese Werte in der Vergangenheit sowohl 
wie In der Gegenwart und in der Zukunft 
Ihren Ursprung herleiten. Europa ist in sel- 
nen Lebenswurzeln angegriffen und bedroht, 
Die Völker, die den höchsten Beitrag zu dem, 
was wir Abendland nennen, zugesieuert ha- 
ben, sind in einem Veiteldigungskampf um 
ihr materielles und ga'stiges Dasein begriffen, 
und würden sie diesen, Indem sie ihn vorzol- 
tig aufgäben, verlieren, 30 wäre unser Konti- 
nent für alle kommenden Zeiten verloren, 
(Fortsetzung Selte 2) 


London fordert die Bombardierung Roms 


Die stolze Antwort Italiens: Kümpfen für einen gerechten Frieden 


We, Rom, 27. Juni (LZ.-Drahtbericht) 


In großer Aufmachung gibt die italienische 
Presse Kunde von der Forderung der Londoner 
Blältef, Rom zu bömbardleren. Die Forderung 
wird durch die Beifügung eines Stadtplaner 
von Rom unterstrichen, der beweisen so]l, daß 
sich in der italienischen Hauptstadt außer 
mehreren Bahnhöfen auch Industrieanlagen 
und andere Gebäude befinden Weiter wird 'n 
der betreffenden englischen Zeitung hervorge- 
hoben, daß solche Anlagen, die fü: die Krieg» 
führung, der Achsenmächte wichtig sind, ver- 
nichtet werden müßten oħne jede Rücksicht 
aul Kulturstätten und sonstige kosibaıa Bau- 
werke, 

Italien, so Schreiben die römischen Blätter, 
sei längst gefaßt und vorbeseitet auf eine sole 
eche Möglichkeit, Sicher ist das eine: Was anch 
kommen mag, das italienische Volk hat die 
Notwendigkeit erkannt, zu kämpfen und selbst 
die größten Opfer auf sich zu nehmen, um sich 
einen gerechten Frieden zu sichern. Auch die 
Bombardierung Roms würde daran nichts Än- 
dern, so wenig wie der Luftterror der Gangsler 
die Neapolitäner mürbe ‚gemacht hat, deren 
Stadt mehr als 200 Fliegeralarme mit 62 Bom- 


bardierungen zu erleiden hatte, Italien weiß 
heute, daß es, selbst wenn es im Juni 1940 nicht 
an der Seite Deutschlands in den Krieg einge- 
treten wäre, über kurz oder lang denselben 
Zusammenprall 'mit den das Mi'elmeer be- 
herschen wollenden britischen Imperlalisten 
gehabt hätte, 


Britischer Zynismus 


Rom, 26, Juni 


Der englische Journalist Wickham Stoed 
befaßt sich im Londoner Nachrichtendienst mit 
dem Lufterror gegen Deutschland. Zynisch gibt 
er zu, daß diese Angriffe den Zweck hätten, 
Schrecken in die Reihen des Feindes zu tra- 
gen, um seinen Widerstandsgeist zu zermürben, 
Das sei, bemerkte Wickham Steed, altherge- 
brachter Grundsatz und eine wohlbegründete 
militärische Taktik. Er fand schließlich eine 
besonders „geschmackvolle“, für die ganze 
Einstellung der britischen Kriegsverbrecher 
kennzeichnende Formulierung, als er die Mord- 
überfälle auf wehrlose Kinder und Frauen mit 
den Schüssen verglich, die von der Polizei ge- 
gen Gangster abgegeben würden ... 


Anti-Streikgesetz in USA. gegen das Veto Roosevelts 


Eine eindeutige parlamentarische Niederlage des Präsidenten / Auch das Subventionsgesetz wurde abgelehnt 


Sch, Lissabon, 27. Juni (LZ.-Drahtbericht) 


Trotz der Anweisungen der USA,-Bergarbei- 
tergewerkschalt sind über 80.000 US uben- 
arbeiter nicht an Ihren Arbeltsplatz zurückge 
kehrt, Trotzdem haben sich Roosevelt und die 
Mehrzahl der Regierungsmitglioder gegen das 
Antl-Streikgesetz ausgesprochen, das Roosevelt 
zur Unterschrift vorgelegt wurde, Roosevelt 
legte vielmehr sein Veto gegen das Gesetz ein. 
Senat und Repräsentantenhaus haben Jedoch 
das Veto des Präsidenten überstimmt, so daß 
die Anti-Streikvorlage nunmehr Gesetz wird, 


Roosevelt hatte, als or den Gesetzesantrag 
ohne seine Zustimmung zurückgab, in einer 
Botschaft an den Senat die Gründe für sein 
Veto dargelegt; er sel zwar auch gegen jeden 
Streik in Krlegszeiten und er werde auch nicht 
zögern, alle Machtmittel der Regierung anzu- 
wenden, um Streiks zu verhindern, aber einige 
Klauseln des Antrags veranlaßten Ihn doch, 
Einspruch zu erheben, da er bezweifeln müsse, 
ob der Kongreß sich Über die Auswirkungen 
dieser Klauseln auf die Krieqsproduktion rast- 
los klar geworden. sel, 

„Die schwerste Niederlage Roosevelts seit 
Kriegsbeginn” wird die Abstimmung von Se- 
nat und Repräsentantenhaus sowohl in Wa- 
shlngton wie in London genannt, Diese Nieder- 
lage wird noch vollständiger durch die gleich- 
zeltige Ablehnung der von Roosevelt ange- 
kündigten Milliarden-Subventionen an Lebens- 
mittelerzeuger und «händler zur Niedrighaltung 
der Preise. Das Repräsentantenhaus war durch 
das Veto des Präsidenten gegen die Antl- 
Streikbill derart in Aufregung versetzt, daß es 
sofort durch Zuruf das Subventionsgesetz ab- 
lehnte und später durch eine amtliche Abstiin- 
mung diesen Beschluß bestätigte, Die Lage 
Roosevelts ist folgende: Auf der, einen Solte 
kann er Infolge der Ablehnung dar Subve 
tionsgeselzgebung den Arbeitern. keine sta- 
bilen Preise mehr garantieren, auf ‚der anderen 
Seite ist er gezwungen, das Anli-Sireikgesetz 
gegen sie in Anwendung zu bringen, Die Lage 
wird noch dadurch verwickelter, daß bisher 
ein großer Teil der Kohlenarbeiter nicht in die 
Schächte zurückgekehrt ist, Am Freitag legten 


plötzlich weitere grohe Arbeitermengen, die 
bereits wieder begonnen hatten zu arbeiten, 
erneut die Arbeit nieder. In West-Pennsylva- 
njen feiern von rund 200000 Arbeitern rund 
125.000, Die Zahl der Hochöfen, die von den 
vereinigten Stahlwerken abgeblasen werden 
mußten, hat sich auf 14 erhöht, 


In dem Begründungsschreiben an den Kon- 
greß hat der Präsident auch seinen Vorschlag 
zur Erhöhung des Wehrältere von 45 auf 65 
Jahre vorgebracht;; er erklärte dazu, daß.die 
Regierung eine Handhabe haben müsse, strel- 
kendo Arbelter kurzerhand zum. Militärdienst 
einzuziehen, Dieser Vorschlag Rooseyalls wird 
in parlamentarischen Kreisen labhaft erörtert. 
Beispielawelse hat ein Senator geltend gemacht, 
daß die Armee schließlich kein, Korrekturan- 
stalt sel für unwilllge Arbalter, Nach der Au 
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Deutsche Wehrmacht schützt die französische Mittelmeerküste 
Bel der Marlne-Küstenartillerier Geschdtz, Flak und Mi 


sicht anderer könne weder die Armee noch die 
Marine Nutzen von Leuten haben, die aus Ihren 
bürgerlichen‘ Berufen 'nur deshalb herausge- 
riesen wurden, um mit Milltärdienst „bestraft 
zu werde, Wie der Newyorker Korrespondent 
von „Dagens Nyheter” berichtet, wird ‚es über 
diese Frage im Kongreß zu einer besondere 
lebhaften Aussprache kommen. 


Ein offenes Eingeständnis 
Gent, 26. Junt 
Generalleutnant Stillwell, der aus Indien 
nach Washington gekommeh war um über 


dio Lage, an der bürmesischen Grenze Bericht 
zu erstälten, sagte laut „New York "Herald 
Tribune" zu Prensevertretern; „Wir sind im 


Burma-Feldaug schwer geschlagen worden, wir 
sind einfach besiegt worden." 


In Fouerboroltschäft. / Uber die Was 


g 


des Meeres richten sich die selhlernen Rohre pegon dan Feind. 
(PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Vennemann, HH., Z) 


Schlacht um Italien? 


Von Dr, Kurt Plellter 


Es war ein Irrtum unserer Gegner, Ihre and 
gültige Festsetzung in Afrika als Startschuß 
zur Invasion Europas zu bezeichnen, Das Dasein 
etarker Streitkräfte der Anglosmerikaner vor 
dem breiten Graben des Mittelmeers allein ge- 
nügt noch nicht zur Entscheidung. Der Graben 
muß übersprungen werden, Anscheinend lst 
man sich im Lager der Alliierten noch nicht 
klar, wer den ersten Schritt tun aoll. Das MiB- 
trauen zwischen London und Washington iet 
nicht aufgegeben. Nach wie vor betrachtet Bag- 
land die USA. als Konkurrenz im Kamp! um die 
Schätze dieser Welt und als vermutlichen Er- 
ben seines Weltreiches. Anderseits weiß man 
in London, daß Nordamerikas Herz viel stärker 
in Ostasien schlägt. Der geschichtliche Gegner 
der USA. ist Japan. In Washington ist man 
sich darüber im klaren, dad Japans Stellung 
mit jedem Tag stärker wird, der Techungking- 
China dem Zusammenbruch näherbringt. Wird 
Amerika angesichts der Notwendigkeit, sich 
eines Tages mit ganzer Kraft gegen Japan wen- 
den zu müssen, in unbegrenztem Maße Men- 
schen und Material in den Dienst einer Inya- 
sion Europas stellen? Wird es eine Invasion, 
an der es nur wirtschaftlich interessiert ist, mit 
schwersten Verlusten bezahlen wollen, die sich 
bei einem Kampf mit Japan auswirken würden? 


Ob sich Nordamerika stark zu einer Doppei- 
offensive gegen Japan-Burma und gegen Europa 
fühlt, das ist nicht die entscheidende Frage. 
Ganz gleich, wie eich Amerika entschließt, das 
Mittelmeer wird einer der Großkampt- 
plätze dieses Jahres werden. England’hat Im 
Mehrfrontenkrieg, den es gleichzeitig im Atlan- 
tik, im Mittelmeer und im Pazifik führen muß, 
das Mittelmeer mit seiner besonderen Aulmerk- 
samkeit bedacht und seine ganze Kraft nut d.e 
Gewinnung dieses Raumes konzentriert. Eng- 
land setzt dabei die Schlacht ums Mittelmeer 
mit der Schlacht um Ita!ien gleich und 
übersieht, daß die Schlacht ums Mittelmeer 
erst die Voraussetzung für die Schlacht um 
Italien ist. Durch das Mittelmeer führt dar 
Weg zum Kernstück des Empire, nach Indien, 
Die Erringung der Lultherrschaft über dem 
Mittelmeer ist die Vorbedingung jeder Landung 
im südeuropäischen Raum.  Feindliche Stellun 
gen am Nordufer kann erst der erobern, dar 
den Sprung über den breiten Graben des 
meers gewägt hat. Die Versuche, die England 
bisher zur Vorbereitung der Schlacht um Ttallen 
gemacht hat, waren Versuche am untauglichen 
Objekt, Mit Hungerblockade, Luftterror gegen 
itallenische Wohnsiedlungen, mit der Vern 
tung von Kulturdenkmälern, mit Nervenkrieg 
und Zerettzüngsolfensiven durch Flugblätten, 
mit der Parole „Bomben oder Lebensmittel” 
kańn man zwar die Nerven eines Volkes Auf 
die Probe stellen, aber nicht eine Schlacht eni- 
scheiden, Dieser Angriff auf unmilitärische 
Ziele ist viel mehr ein Ausweichen vor mill- 
tärlschen, in Erkenntnis Ihrer guten Verteldi- 
gung. England empfindet jetzt ebenso wie 
Nordamerika, daß die Eroberung von Tunesien 
‚sechs Monate zu spät kam und der Traum elnar 
Uberrumpelung Itallens und Südfrankrelchs 
ausgeträumt Ist, So viele Möglichkelten einer 
Invasion sich der Gegner ausdenke mag, 
immer stößt er auf die entschlossene AÑ- 
wohrder Achse, die in den sechs Monäten 
des Kampfes um Tunesien Zeit hatte, Ihre Kü- 
sten und die Außenforts der Inselsperre Süd- 
frankreich - Korsika - Sardinien - Elba - Sizilien = 
Kreta-Rhodos auszubauen, Die Wacht an der 
Ägäis steht ebenso abwehrbereit, wie die am 
Atlantikwall, und die Rlegelstellung von Gri 
chenland bie zum Dodekanos, die die britlache 
Kronkolonie Zypern flanktert, ist ungebrach 
In einem Umkreis von 400 km Radius legt sich 
um Neapel der Kranz der Stützpunkte, der achon 
in sich ein gutgegliedertos Verteidiqungssyatern 
darstellt und bie ina östliche Mittelmeer hin: 
ein ergänzt wird. Wenn der Gegner an den 
Kern Italien heran will, muß er erst gegen diese 
Bollwerke anstürmen, Unter denen Kreta als 
Brücke zum östlichen Mittelmeorbesitz Italiens 
und als Flanke der nur 350 km, also eine knappe 
Flugstunde breiten Straße Suezkanal-Malta eine 
hervorragende Stellung einnimmt, Wenn der 
Gegner auf die Enge von Sizilien ver- 
traut, dann hat er sich verrechnet, Freilich war 
diese Meorstraße besser zu beherrschen, ale dto 
Achse auf beiden Ufern des Mittelmoers sañ, 
Aber der Verlust Pantellerläs und Lampodusas 
hat das Verhältnis ht zu. Ungunsten | der 
Achse verschoben. t die Achse nicht mahr 
gezwungen dst, Nachschub für Afrika durch die 
Enge von Sizilien zu lotsen, steht es ihr frei, 
in unbegrenzter Menge Minen zu lagen, die die 
feindliche Schiffahrt fast unmöglich machen. 
Dem Feinde steht ein sehr gefährliches und ri- 


Holiywood-Premiere 


Karikatur: Morche/Dehnen-Dienst 

„Gehen nun die Israelltischen Krieger In 

Ihrem Flim wirklich san die Front, Mr. Vell- 
chenblou?” 

„Wenn Sie die Börse als Front ansehen, Jal” 


eikoreiches Unternehmen bevor, wenn er über 
die Enge von Sizilien übersetzen und dabei das 
Mirfenfeld vor Sizilien überqueren will, Das 
Nachschubproblem wird die Kernfrage jedes 
feindlichen Landungsversuchse «ein, während 
die Achse auf der Inneren Linie kämpfen und 
da- vorzüglich ausgebaute Eisenbahnnatz in Ita- 
len und Frankreich benutzen kann, Eret wenn 
der Feind in der Lage ist, die Lufthorrachaft 
über der Enge von Sizilien zu erringen, hat er 
überhaupt eine Chance, elne Uberquerung der 
Moeresstraße zu versuchen und den Weg zwi- 
schen Gibraltar und Sue: wieder befahrbar zu 
machen, Vorläufig bleibt der Mittelabschnitt 
des Mittelmeers die schmalste und gefährlichste 
Durchfahrt, die als Nachschubweg denkbar un- 
geeignet ist, Was es mit den englisch-amerika- 
nischen Plänen, im Falle eines Scheiterns einer 
Invasion den Angrilf gegen Europa durch dis 
Türkei zu versuchen, auf sich hat, wissen 
wir nicht, Die englische und nordamerikanische 
Prossa stellt sich wohl hier die Lage zu einfach 
vor. Die Haltung der Türkei berechtigt augen- 
blicklich nicht zu übereilten Schlußfolgerungen, 

So bleibt als Ergebnis der geplanten Schlacht 
um Italien die Feststellung, daß der triumphale 
Vorstoß des Feindes über Sizilien und Sardinien 
hinaus ausbleiben wird. Die Achse weiß, da3 
der Gegner die Landung an mehreren Stellen 
versuchen wird, Sie weiß auh, daß die Not- 
wendigkeit zur Offensive nicht bei ihr legt. 
Was Deutschland und seine Verbündeten im 
Osten halten, {st Wert genug, daß es in der Ab- 
wehr verteidigt wird. Mögen die Kriegsziele 
der Alliierten im Mittelmeer — Libyen, Sizilien, 
Sardinien, Agäis für England und Amerika, das 
östliche Mittelmeer mit Adris Fiume, Triest 
und Görz nach Litwinow-Finkelstein für So- 
wjetrußland! — noch so kühn gesteckt sein, 
der Weg zu diesen Zielen führt über eine ge- 
lungene Invasion. Eine Landung auf europäl- 
echem Festlande setzt den Sprung übers Mittel- 
meer voraus. Ehe die Schlacht.um Italien be+ 
ginnen kann, fließt noch viel Wasser Ins Mittel- 
meer. Ob die Schlacht um Italien überhaupt 
kommt und wann sie kommt, das steht auf 
einem anderen Blatte, 


Die deutsche geistige und seelische Verinnerlichung 


(Fortsetzung von Seite 1) 

Wenn heute englische oder amerikanische 
Terrorflugzeuge über deutschen und italieni- 
schen Kunstzentren erscheinen und In einer 
knappen Stunde einen Kulturbesitz in Schutt 
und Asche legen, an dem Jahrhunderte ge- 
baut und geschaffen haben, dann. bedarf es 
schon einer Vergewaltigung des gesunden 
Menschenverstandes, um einem so Irevent- 
lichen Verbrechen ausgerechnet elne kultu- 
relle Begründung zu geben. Es geht hier um 
vel mehr als um eine Terrorisierung der 
Zivilbevölkerung, von einem angeblichen 
Krieg gegen unsere Rüstungsproduktion ganz 
zu schwelgen; hier tobt sich ein geschichte 
icher: Mindorwertigkeitskomplex aus, der auf 
unserer Seite das zu zerstören trachtel, was 

or selbst nicht zuständehringt und 
auch in der ‚Vergangenheit nie zustandege- 
bracht hat, Ist os nicht bezeichnend, daß die 
englische Kiregführung In Deutschland schon 
Dutzende von Theatern zerstört hat, England 
selbst aber nicht eln einziges ernstzunehmen- 
des Theater besitzt? Von den Amerikanern 
rede ich, in diesem Zusammenhang erst gar 
nicht, weil sle das kaum verdienen, Sie ver- 
wüsten Städte des. europäischen Kontinents 
mit ihren Kultureinrichtungen, weil sie Ihnen 
in Chicago und San Francisco keins eben- 
bürtigen Gegenbeispiele entgegenzustellen has 
ben, Was sie an europäischer Kunst und Kul» 
tur nicht kaufen können, das soll nun ein 
Opfer ihrer Terrorbomber werden. Damit 
wissen wir, was gemeint ist und was man 
mit uns vor hat. Dieser Krieg geht nicht nur 
um unser tägliches Brot, um den Lebens- 
raum unseres Volkes und den Frieden seiner 
Heimstätten; wir müssen diesmal mehr als je 
‚In einem vorangegangenen unsere kostbar 
sten Güter verteidigen, die, die uns das Le 
ben überhaupt erst lebenswert machen und 
ohne die das menschliche Dasein ein stump- 
fes Dahinvegetieren wäre, wie es uns unsere 
Feinde aus den Steppen des Ostens vorle 

Zwar ist der Krieg ein großer Zerstörer, 
aber er weist auch aufbauende Elemente auf, 
die mitten In ‚seinem  Vernichtungswerk 
manchmal fast blitzartig in Erscheinung tre- 
ten, Er raubt nicht nur die Besinnung, er 
gibt auch die Besinnung zurück. Niemals has 
ben dieMenschen unseres Kontinents so wie 
heute geistige Bilanz gemacht und sich 
Rechenschaft darüber abgelegt, wo Europa 
steht und was wir tun müssen, Mag sein, 
daß Zeiten eines satten Friedens den Mens 
schen manchmal die Genußmöglichkeit des 
materiellen Lebens allzu verlockend erschels 
nen lassen; der Krieg wischt das mit einer 
Handbewegung weg.. Er führt auch den 
Stumpfen und Gleichgültigen wieder zurück 
zu den Wurzeln und Quellen seiner Kraft und 
lehrt selbst ihn, daß der Mensch nicht vom 
Brote allein lebt. Niemals ist der Zug zu 
einer geistigen und seelischen Verinner- 
lichung des Lebens im deutschen Volke so 
stark gewesen wie heute, Man muß einen 
Blick in unsere Theater, Konzertsäle, Mu- 
seen und Kunstausstellungen werfen, muß 
dort das deutsche Volk alltäglich und alla 
sbendlich zu Zehn- und Hunderttausenden im 
Winter und im Sommer sitzen, stehen und 
über soviel Schönheit staunen sehen, und 
man weiß, daB wir durch den Krieg reicher, 
erfüllter und auch besser geworden sind. Es 
wäre ganz fehlgeschossen, diese Entwicklung 
aur von der materiellen Seite aus begründen 


Die deutsche Führung weiß, was sie will 


Nur redet sie nicht davon, sie handelt / Reden mögen die anderen ..« 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleltung 

Berlin, 27. Juni 
In der Kampfpause, die gegenwärtig die 
militärischen Fronten unbeweglich hält, klin- 
gen vernehmlicher als sonst die Stims 
men, die zur Sammlung vor dem Sturm 
rufen, In Wien haben die Führer des euros 
päischen Journalismus dem Genius Europa ge- 


huldigt, und in München hat Dr. Goebbels die | 


Deutsche Kunstausstellung 1943 mit einer Ge+ 
genüberstellung der beiden Fronten eröffnet, 
die einander auf kulturellem Gebiet gegen- 
überstehen, Aus beiden Vorgängen verspürt 
man die Kampfentschlossenheit eines Europas, 
das keinen Augenblick vergißt, daß es eln 
großes Erbe in dem blutigen Ringen verteidigt 
Aus beiden Vorgängen klingt aber auch mit 
besonderer Stärke das Bawußtseln heraus, daß 
wir nach den Zeiten verhältnismäßiger Kampı 
fi he Wochen und Monaten entgegensehen, 
die für die Entscheidungen in diesem Kriege 
grundlegend sein werden, 

Die Völker der Achse auf der einen und 
ihre Gegner auf der anderen Seite sind beide 
von dem Gedanken durchdrungen, daß die 
zweite Hälfte des Jahres 1943, die in diesen 
Tagen anhebt, inhaltsschwerer selin wird, als 
die erste Hälfte dieses Jahres. Aber in der 
Art, wie sie seelisch und moralisch diesen 
heranrelfenden Entscheidungen entgegensehen 
und entgogengehen, ist ein gewaltiger Unter« 
schied festzustellen. Für Deutschland und Ita- 
lien ist es ein abwehr- und angriffsbereiter 
Wartezustand ohne viel Reden, beruhond in 
einem ausgeglichenen Bewußtseln von eigener 
Stärke, Für die Gegenseite ist es ein aufge- 
regter nervöser Zustand des Harrens, bei dem 
mit viel Gerede vergeblich versucht wird, die 
innere Unsicherheit zu verbergen, Die deutsche 
Kriegführung weiß schon jetzt sehr genau, was 
élo will; nur sie redet nicht davon und läßt 
nicht davon reden, Die Kriegführung der Ge- 
„genseite läßt systematisch und dauernd davon 
reden, was von ihr zu erwarten sel) sie 
peitscht damit aber nur die Nerven der eige- 
non Völker auf, ohne — wie es ihre eigent- 
liche Absicht ist — die Nerven der Achsen- 
völker anfressen zu können, 

Der Kämpf selbst muß und wird von den 
jungen Völkern Europas bestanden werden, 
Es ist der bleibende Gewinn der zurückliegen- 


den Wochen, daß sie gerade In ihrer Außeren 
Ruhe die Möglichkeit boten, das europäische 
Bewußtsein zu vertiefen und innerlich das Ge« 
fühl zu verstärken, daß en sich lohnt für dies 
ses Europa, für die Wiege der Menschheits- 
kultur zu kämp! 


USA.-U-Boot bei Übung gesunken 
Stockholm, 26, Juni 


Das USA.-Marinedepartement gab den Ver 
Just des U-Booten R12 im Laufe einer Ubung 
vor der Ostküste bekannt. Die Iriedensimäßige 
Besatzung den U-Bootes betrug 31 Mann, Eine 
Anzahl Offiziere und Mannschaften konnte das 
Boot vor dem Untergang nicht mehr verlassen. 
An der Stelle, an der das Boot sank, Ist das 
Wasser derart tief, so daß man die Bergungs« 
versuche aufgeben mußte, Nur wenige Mitglie« 
der der Besatzung wurden gerettet. 


zu wollen, Das. deutsche Volk sucht. heute 
nicht den Weg zur Kunst, wie vielfach be- 
heuptet wird, well es keine andere Anlage- 
mögl'chkeit für sein überschüssiges Geld be- 
sitzt Der Zug zur Kunst ist der Weg seines 
Herzens. Die Zeit führt uns mit ihren schwe- 
ren Schmerzen und Peinigungen zu den tröst- 
lichen Gewißheiten unseres völkischen Le- 
bens zurück; und wo fänden sie einen für 
das deutsche Volk sichtbareren Ausdruck, als 
gerade in der Kunst? Wir setzen dem Zers 
störungswahnsinn unserer Feinde ein trotzi« 
ges „Dennoch“ entgegen. Was sie nicht ver 
stehen, das lernen wir heute, da es durch sie 
bedroht wird, erst richtig begreifen. 


Der Künstler und sein Volk 


Es wäre mehr als verhängnisvoll, wenn die 
Künstler der Gegenwart das nicht verstehen 
wollten. Niemals standen sie einem Volke ge- 
genüber, das ihnen mil so offenen Herzen ent- 
gegenkom wie heute, Man muß elch den Unter- 
schied gegen früher vor Augen halten, um zu 


wissen, was das bedeutet. Neue Bilder, Plasti« 
ken, Dramen, Romane, Sinfonien und Opern 
sind heute nicht mehr nur Diskussionsgegen- 
stand einer intellektuellen Kritik in den Zels 
tungen, wie das vordem vielfach der Fall warı 
sie müssen heute ihre Probe vor dem prüfen- 
den Auge und Ohr des Volkes bestehen, ja 
mehr noch, ale haben einen Vergleich auszu- 
halten mit den großen Kunstwerken der Var- 
gangenheit; die dem kritischen Volksbewußt- 
sein vielfach eret heute zur tieferen Konntufs 
gelangen. Niemals zuvor galt deshalb für dem 
Künstler eo wie heute die Goethesche Mahnung, 
zu bilden und nicht zu reden, Die Zeit let fi 
allem dazu angetan, das Talent vor die große 
Probe zu stellon. Für jeden sind im Gegensatz 
zu früher die gleichen Chancen gegeben; es 
kann sich niemand beklagen, daß er nicht zu 
Worte käme, wenn er hur etwas zu sagen hat, 
‚Also greife er zu Feder, Pinsel, Meißel und Zits 


kel und spreche mit dem Instrument seiner ` 


Kunst und seiner Berufung, zu einer Zeit, die 
auf ihre Offenbarung wartet! 


Die Ausstellung ein neuer Schritt nach vorn 


Wenn Ich auch in diesom, dem vierten 
Kriegsjahr dio Ehre habe, im Namen und Aufs 
trag des Führers der slebenten Großen Deuts 
schen Kunstausstellung im Haus der Deutschen 
Kunst in München das Geleltwort zu geben, 
so möchte ich diese Ausführungen Ihrer Ere 
Öffnung voranschicken. Sie wenden sich gleich« 
zeitig an den Künstler wie an das kunatbil« 
dende Publikum. Bin flüchtiger Gang durch die 
lichten Räume dieses schönes Hauses gibt 
schon einen tlefen Eindruck vom Geleisteten, 
das hier zur Schau gestellt ist, Den Veranstal 


tern gebührt besonderer Dank dafür, daß ala, 


aus dem Guten das Beste ausgewählt und es Ja 
einer so sinnvoll gehängten und gestellten 
Ubersicht den Augen des Kunstbetrachters sox 
wie des kaufenden und suchenden Publikums 
darbieten. Die Ausstellung ist wieder em 
Schritt nach vorn und zugleich ein stolzes 
Zeugnia für die gänzlich ungebrochene Schöp« 
ferkraft der deutschen bildenden Künste im 
vierten Kriegsjahr. Sie wird In den kommenden 
Monaten Hunderttausenden schönheltssuchen- 
den Menschen Erquickung und seellsche Erho 
bung schenken; sie mag auch dem Soldaten, 
der von der Front kommend an einem Urlaubes 
tag durch ihre Räume schreitet, einen Blick da« 
für geben, was gemeint ist, wenn gesagt wird, 
er verteidigte neben dem Lebensraum seines 
Volkes auch die unsterbliche deutsche Kultur. 


Diese Ausstellung ist aus dem Geiste unse- 
res Volkes geschaffen und deshalb auch Geist 
von seinem Gelste, Sie ist demgemäß nicht uns 
aktuell in unserer Zeit, ale stellt eine Ihrer Aus« 
drucksformen dar, sio gibt die Ergänzung zum 
Kriege draußen an der Front durch eine Großtat 
unserer bildenden Künstler, die sich hier iz 


Ihrem Arbeitseifer und in ihrem schöpferischen 
Fanatiamus das schönste Zeugnis Ausstellen, 
Gruß an den Führer 

Wieder kann ich nur wla in den vergan- 
genen Kriegejahren des Führera mit Worten 
genken, da er persönlich nicht unter uns je 
len kann; aber mehr noch als wenn das ape 
derswo gesagt wird, ist hier ec. Gelat uni 
una Diese kulturelle Großlelstung, Haus und 
Schau, ist sein Werk. Im Frieden errichtet, 
über den Krieg erhalten und ausgeweitet und 


gesegneteren Frieden hineinweisend, gibt 
uns heute schon einen Abglanz dessen, wi 
unser wartet, wenn wir dem Sieg, an den wir 
heute fester denn je glauben, In Händen haben, 

In meinem Gruß an den Führer grüße d 
Mo große Zeit, deren Gestalter er ist. Noch 
stehen die Gerüste am Bau, und nur der Ken- 
ner vermag zu sehen, was im großen Plan 
seines Schöpfers legt. Aber glauben können 
wir alle daran. Und das wollen wir tun mit 
der ganzen Kraft unseres Herzens! 

Anschließend an die Ministerrede sprach 
Gauleiter. Geisler ein kurzes Erölfnungs- 
wort: „Im Auftrage des Führers eröffne 
ich hiermit die Große Deutsche Kunstausstel- 
lung und danke allen, die durch ihre Werke 
den Aufbau der Kunslschau ermöglichten und 
zu ihrer, Vorbereitung das Beste leisteten." 

Ein Rundgang der Ehrengäste durch die 
Säle schloß sich an. In ruhig festem Schritt 
marschiert Deutschland, allen Gewalten zum 
Trotz, mit seinen Soldaten, seinen Schaffenden 
und seinen Künst'ern erhobenen Herzens durch 
‚die Nacht des Krieges zum Licht seines Lebens, 
seiner Freihelt — zum Siegel 


wieder in den kommenden glücklicheren ar 
sd 
wis 


Hundert Kinder in Bochum verschüttet 


Britische Mordbrenner suchten sich ein Waisenhaus für ihre Bomben 


Berlin, 26, Junt, ! 


Es ist bekannt, daß die britischen Terrorilie- 
ger bei ihren Angriffen auf deutsche Städte 
es Immer wieder auf zivile Ziele abgesehen 
haben, die sie planmäßig bombardieren. Ein 
neuer Bewels hierfür wurde bei dem letztem 
Angriff aut Bochum erbracht. Bei diesem 
Uberfall sind dem organisierten britischen 


Mord viele deutsche Kinder zum Opfer gefal. }, 


len, die bei Bombenwürien auf ein Walsen 


haus im Keller verschüttet wurden. Nach bis« 


her vorliegenden Meldungen wurden fünfzig 
der hundert verschütteten Kinder tot geborgen, 


Nach den zynischen Vernichtungsgeständ« 
nissen englischer Geistlicher und den Auffor« 
derungen zum Mord, die britische Agenturen 
und der Londoner Nachrichtendienst wieder« 
holt ausgesprochen haben, ist der Kindermord 
von Bochum ein weiteres Glied in der Kette 
der britischen Schandtaten an Wehrlosen. Wie 
sagte der englische Nachrichtendienst dochr 
„Man ertappt sich immer wieder dabei, daß 
man sich freut, wenn Männer, Frauen und Kins 
par gezwungen werden, sọ schrecklich zu lele 

len..." 


Das deutsche Volk — dessen mögen dio 
Londoner Machthaber gewiß sein — wird jede 
dieser gewissenlosen Mordtaten, gewissenhaft 
vorzeichnen, um dann, wenn der Tat der Ab- 
rechnung kommt, genau aufzurechnen, Es wird 


Gestern 56 Feindbomber abgeschossen 


Acht eigene Jüger-Verluste / Sowfetangriffe bei Orel zurückgeschlagen 


Aus dem Führerhauptquartier, 26, Juni - 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der Ostfront fü Nen deutsche und ru- 
mänfsche Truppen an verschiedenen Stellen 
erfolgreiche ee ei NT durch, 
Mehrere von Panzern unterstützte Angriifs der 
Sowjets im Abschnitt von Orel wurden blutig 
abgewiesen. 4 

‚Gestern vormittag versuchten starke USA- 
Bombervorblinde unter dem Schutz einer dich- 
ten Wolkendecke norddeutsches Geblet anzu- 
EHRE Sie wurden von deutschen Jagd- 
Hegerkräften frühzeitig zum Kampf Hahn 
zersprongt und zum Notabwurf ihrer Bomben 
auf offener See und über den Küstengobieten 
gezwungen. Im Verlaufe heftiger Lultkämpfe 
schossen unsere Jäger 25 schwere felndliche 
Bomber ab. Durch Sicherungsfahrzeuge elni 
deutschen Geleltzuges wur ein welteres 
Flugzeug vernichtet, 

Britische Kampfiilieger grilfen in der ver- 
gangenen Nacht westdentsches Gebiet, beson- 
ders dle Stadt Bochum an, Durch Spreng- und 
Brandbombentretier in den Wohnvierteln erlitt 
die Bevölkerung Verluste, Nach bisher vor- 


legenden Meldungen wurden dreißig feindliche 
Bomber abgeschossen. K 

Der Vernichtung von insgesamt 50 feind- 
lichen Bombenflugzeugen bei don Tag- und 
Nachtangriffen steht der Verlust von acht 
eigenen Jägern gegenüber. 


Der Feind über Messina 
Rom, 20, Juni , 
Der Italienische. Wehrmachtbericht vom 
Sonnabend meldet u. a: Starke Verbände 
viermotoriger 
Stadt Messina angegriffen und verursachten 
hierbei erhebliche Opfer und Schäden, Auch 
auf Reggio Calabria, S. Nicandro (Bari) und 
Vizzini (Catania) wurden Bomben und Spreng- 
körper abgeworfen, die Wohnhäuser trafen 
und einige Verluste unter der Zivilbevölkerung 
verursachten, Im Luftraum über Sizilien zwi- 
schen Messina und Catania wurden von italie- 
nischen Jägern acht viermotorige Flugzeuge, 
von deutschen Jäger vier viermotorlge Flug- 
zeuge abgeschossen, Sechs wellere Flugzeuge 
wurden von der Flakartillerie von Messina und 
Reggio vernichtet. 


Flugzeuge haben gestern die 


diesen britischen Barbarenmethoden endgültig 
ein Ende zu machen wissen und dafür sorgen, 
daß der britische Schandfleck Auf der abends 
ländischen Kultur endgültig ausgetligt wird, 


Türke von der GPU. „liquidiert“ 


Berlin, 26. Juni 


Wie die Untersuchung der Akten der Haupt- 
verwaltung für Staatssicherheit in Smolensk er- 


geben hat, let von der GPU, auch ein Türke, * 


der als Offizier in der polnischen Armee diente, 
„Iiquidiert” worden, Es handelt sich um den 
Oberleutnant Hamid Machmed Korkmas. Er 
diente freiwillig in der polnischen Armee, 
wurde in Ostpolen zusammen mit vielen ande- 
zen polnischen Offizieren gelangen genommen 
und in das Lager Kozielsk gebricht, Hier 
wurde er von den polnischen Offizieren mit 
der Herausgabe einer Lager-Zeitung „Orbis‘ 
beauftragt, Die polnischen Offiziere verstanden 
es längere Zeit, die Herausgabe der Lagèrze!- 
tung geheimzuhalten, Die Erfassung eines der 
handgeschriebenen Exemplare führe dann zur 
‚Verhaftnug von Korkmas. Korkmas wurde am 
12. August 1940 mit dan Untersuchungsakten 
der Hauptverwaltung für Staatssicherheit beim 
Volkskommissarlat ‘des Innern in Moskau 
„überwiesen“, Der sowjetische Hauptmann 
Kuprijanow brachte bei dieser Gelegenheit zum 
Ausdruck, daß Korkmas ein „antlsowjetlsches 
Element" sel und man „nicht länger für seinen 
Unterhalt aufkommen" könne. Die Bedautung 
dieser in den GPU,-Akten ständig wiederkeh- 
zenden zynisch-sowjetischen Floskel ist boe 
kannt, Sie besagt: „Genickachußl" 7 


Der Tag in Kürze ; 


Im großen Ehrensaal der Auslands-Organlautlon 
der NSDAP. in Borlin land am Sonnabendvormitlag 
eine würdige Folorstunde statt, In der die Leitung 

AO. von einem der hervorragend: Vertretor 
‚nallonalaozlallstinachen Auslandsdeutschtums, 
verstorbenen früheren Landesgruppenleller der 
ad in China, Frans Xaver Hanenöhrl, Abschied 

im, 

Anläblich des zwelten Jahrentagon dea Kamplan 
Europas gegen den Bolschewismus hal ein Telo- 
grammwechsel zwischen der dänlachen antikommiue 
nislischen Vereinigung und der Antikomintern in 
Berlin stattgelunden, der der gemeinsamen Josten 
Ubeszeugung von einer glücklichen Zukunft’ Bufos 
‚pas nach dor Niederkämplung des Weltieinden Aus 
druck gibt. 

Der Brigadegeneral N, Badlord Forest vom 18, 
Fliegerkorps der amerikanischen Armee, wird nach 
einer amtlichen Londoner Meldung aelt der letzten 
Luftschlacht über Kiel, die am 13, Juni stattfand, 
vermißt: Der General hatte „zu Inlormatlonszwek- 
ken" an dem Flug teilgenommen, 
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Bellage 


München, 26, Juni 

Die Eröffnung der Großen Deutschen Kunst- 
ausstellung 1943 die am Sonnabend im Haus 
der Deutschen Kunst zu München stattfand, 
fällt nahezu in das Ende des vierten Kriegs- 
jahres, Diesem Zeitpunkt'muß in einer Würdi- 
gung der Schau in doppelter ‚Hinsicht Rech- 
nung getragen werden — einmal im Hinblick 
auf ihr Zustandekommen, zum andern aber 
auch im Hinblick auf ihren Aufbau, Der Krieg 
brachte Schwierigkeiten, die zu überwin- 
den waren, um die Schau überhaupt zu 
ermöglichen, ja ehe überhaupt einer der aus- 
stellenden Künstler Stift, Pinsel oder Meißel 
in die Hand nehmen konnte; denn Farbe, Lein- 
wand, Rahmen, Metall und Stein sind mittler- 
weile zu Dingen geworden, deren Herstellung 
oder Beschaffung hinter notwendigeren Forde- 
rungen des Tages zwangsläufig zurückzutreten 
haben: Somit ist also das Zustandekommen 
der Ausstellung, die, ihren repräsentativen 
Charakter dem vierten Kriegsjahr zum Trotz 
zu wahren wußte, höher zu werten als ja 
zuvor. Und dann wendet sich die Ausstellung 
an andere Menschen, Zwar ist es wieder das 
Volk in seiner Gesamtheit, das sie anzuspra- 
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Kunst als Kraftborn / Große Kunstausstellung München 1943 


Gedanken über ihren Aufbau und ihr Wesen / Krieg und deutscher Kulturwille / Eigenbericht von unserem Sonderberichter Carl Ude 


chen bestrebt ist, aber wir alle, die wir dieses 
Volk darstellen, sind nicht mehr dieselben, die 
wir waren in früheren Zeiten. Die innere 
Wandlung, die Herybert Menzel in seinem un- 
längst erschlonenen Gedichtbuch „Anders keh- 
ren wir wieder" als Folge der wachsenden 
Schwere des Krieges beim Frontkämpfer eı 
kannt und dichterisch umrissen hat, sie hat, 
obschon in anderem Sinne, uns alle betroffen 
Immer tiefer ist mit seiner steigenden Dauer 
der Krieg in unser Bewußtsein gerückt und 
zur einzig gültigen Wirklichkeit geworden. 
Wir sind nicht nur tätiger dem Tagwerk ver- 
schworen als früher, wir sind auch ernster ge- 
worden, schwerlebiger, grüblerischer, und 
dementsprechend sind die Erwartungen, die 
wir an die Kunst stellen, andere als in Zeiten 
des Friedens oder der inneren Unbeschwert- 
heit, Wir wollen fetzt nichts Problematisch 
anschauen, das uns zur Auseinandersetzung 
zwingt: es geht vielmehr darum, daß sie uns, 
wenn wir ihr verlangenden Herzens unsere 
Freizeit widmen, von uns selber und allem, 
was uns bedrängt, für Stunden befreit, daß sie 
uns erquickt und als Born der Kraft im wah- 
ren Wortsinne auch erbaut, 


1141Werke in 40 Sälen /Vom Guten das Beste 


Von Einsichten solcher Art ist das Gefüge 
der diesjährigen Ausstellung bestimmt, Der 
größere Teil der 1141 Werke, die nach bo- 
währten Grundsätzen auf die vierzig Säle ver- 
teilt sind, wirkt wie ein sınnfälliges Beispiel 
zu dem Schillerschen Wort, daß: das Leben 
ernst, die Kunst aber heiter sei So herrscht 
nicht zufällig in der Malere) das ansprechende 
Landschaftsbild vor, das salten auf die Drama- 
tik eines Gewitters oder die Wildheit eines 
brausenden Wassers gerichtet ist, sondern welt 
eher dem Paradiesischen als dem Heroischen 
zugetan ist, Es sind Werke vielfach roman- 
tischer Prägung, die uns zu träumerischem Ver- 
wellen anzuhalten und uns ihren halteren Frie- 
den mitzuteilen gewillt sind, Dabei wird nicht 
selten der Einsatz von Mitteln bevorzugt, 
welche die gefällige Wirkung noch unterstrei- 
chen. Aber auch Künstler von unverkennbar 
persönlichem Profil und herberem Ausdruck 
ordnen sich der angedeuteten Grundrichtung 
ein, So etwa der tüchtige Dresdner Willy 


Kriegel, der in seinen vier großen, mit sub 
tiler Pinseltechnik ausgeführten Tageszelten- 
bildern einen geradezu bezaubernden Stim- 
mungsgehalt eingefangen hat, oder der Münch- 
ner Hermann Urban, aus dessen phantasievoll 
angelegten Schöpfereien (Harzfarben) eine 
wundersam eindringliche dunkle Melodie uns 
im Ohre bleibt, Im gleichen Maße Ist die Nei- 
gung zum Idyilischen bei figürlichen Werken 
festzustellen, etwa bei den meisterlich kompo- 
nierten niederrhelnischen Gruppen von Julius 
Paul Junghanns, aber auch bei den „Drei 
Frauen am Brunnen” des Wieners Eisenmen- 
ger, Hier und da sogar kann man feststellen, 
daß das „Heitere” zum ausgesprochen Humo- 
rigen abschwenkt. So vor allem in der Son- 
derschau des Rothenburger Altmeisters Peter 
Philippi, der sich in mehr als dreißig Arbeiten 
als ein liebenswürdig-ironischer, gemütvoll 
beobachtender Schilderer Spitzwegscher Klein- 
stadttypen aus der Gegenwart betätigt, Als 
humorig aber ist auch dies anzusprechen, daß 


der Ausgang zum Bierstüberl ausgerechnet von 
Wolfgang Graus' Porträtbüsten der Komiker 
Kar) Valentin und Weiß Ferd! flankiert wirdl.. 

Von jeher ist ferner die Darstellung des 
edel gegliederten menschlichen Körpers dazu 
angetan gewesen, die Daseinsbejahung des Be- 
schauers zu verliefan, So ist denn neben dem 
Hang zum Frledlich-Harmonischen und Humo: 
tigen eine gesunde, diesseits bewußte Sinnen- 
freudigkeit auffällig, der eine große Anzahl von 
Fräuenakten nicht nur auf dem Gebiet der Ma- 
lerel, sondern auch auf dem der Plastik zuzu- 
schreiben Ist. Ein Werk von rühmlicher Schön» 
heit im Aufbau wie in der Ausführung der Figu- 
ren løt dem Berliner Robert Ullmann mit sel- 
ner Aus drei Mädchenkörpern gebildeten mo- 
aumentalen Brunnengruppe „Die Morgenröte“ 


26. Jahrg. — Nr. 178 


gelungen, das die Stirnwand des großen. Plastik» 
saales krönt. Auch Arno Brekers „Schreitende", 
eine Gestalt von Anmut und Adel, darf als Ers 
füllung des Erstrebten bezeichnet werden. Al- 
{red Brummes „Erblühende“ Otto Rosts „Pay- 
che”, Gisela Richter-Thieles „Frühling" und 
Oswald Hofmann Statue sind weitere Arbeiten 
von gediegener Handwerklichkelt und echtara 
Leben. Die Aktmalere! verlreten Richard Klein, 
Julius Mahainz-Wien und viele andere Künst- 
ler, wie Paul Padua (Diana), Fr. W. Kalb (Pan- 
dora) und Sopp Hilz (Zauberei im Herbst); sie 
gehen über die bloße Darstellung des Frauen- 
körpers insofern hinaus, daß ele an Hand my- 
thologischer oder allegorischer Themen (die 
verschiedentlich behandelt werden), zur sch‘- 
nen Gestalt den sinnbildlichen Gehalt fügen, 


Das Kriegsbild / Darstellung ins Sinnbildliche 


Eine weltere Grundrichlung, die in der Aus- 
stellung als vorherrschend, aber keineswegs 
als die einzige hervortritt, ist die nachdrück- 
liche Verkündigung eines kämpferisch-mann- 
haften Ideals, der sich vor allem die Plastik 
zuwendet. Thoraks Danziger Freiheitsdenkmal 
und sein ebenso kraftvoller königlicher Reiter 
(Fridericus' herrliches Pferdi), Rudolf Pfeflerers 
„Entschlossener“, des Dresdner J. F, Born 
„Jüngling mit Falken” mögen beispielhaft da- 
von zeugen, Auch dle Ritterkreuzträger-Büsten 
des Leipziger Zschorsch bewegen eich neben 
anderen auf dieser Linie. Unter den malerischen 
Arbeiten sind Ferdinand Spiegels Tempera- 
Porträts von markanten OT.-Männern, aber 
auch manche Soldaten- und Offizierporträts 
(so von R. G. Zill, P, Roloff, ©, Hagemann) Ver- 
künder des zeitbestimmten Kämpfertyps. Des- 
gleich gehören Kriegs- und Kämpferbilder von 
Sauter, Schnürpel, Strobl, Schreiber (U-Boot- 
Männer), Lipus (Wucht des Stürmers) und Franz 
Eichhorst hierher, der in seiner „Erinnerung 
an Stalingrad bei allem packenden Realismus 
der Darstellung ins Sinnbildliche zielt. Es muß 
noch hinzugefügt werden, daß selbstverständ- 
lich auch das Kriegsbill! in der Ausstellung 
‚seinen gebührenden Platz hat. Es ist mit einor 
in der Ausdruckskraft vielfach eindringlichen, 
der Zahl nach aber verhältnismäßig begrenzten 
Auswahl vertreten. Das geñannto Werk von 
Eichhorst übrigens läft erkennen, daß’ selbst 


im kleinsten Ausschnitt mehr als nur ein Ab- 
bild des Wirklichen zu geben ist (worauf es ja 
vor allem ankommt), wenn nur ein starker 
künstlerischer Gestaltungswille dahinter steht, 
Es gibt andererseits aber auch zu denken, daß 
es ein reifer Künstler mit Weltkrlegserfahrung 
und nicht einer der jungen Frontmaler ist, dem 
sich der zeitnahe Stoff zur symbolhaften Form 
verdichtet. 

Der Schwerpunkt unserer Betrachtungen 
war nicht auf Vollständigkeit gelegt, und des- 
halb erschien es weniger wichtig, eine bloß 
künstlerische Wertung zu geben, als mit Nach- 
druck aufzuzeigen, wie diese Ausstellung des 
vierten Kriegsjahres sich eindeutig und be 
wußt mitten in unseren Alltag stellt und dem 
besonderen Charakter unserer Gesenwarts- 
kunst entsprechend bestrebt ist, uns Entspan- 
nung und zugleich Kraft zu vermitteln, damit 
wir vor dem harten Schicksal unserer Tage zu 
bestehen vermögen, In diesem Bestreben aber 
findet sie die tiefste Rechtfertigung Ihrer selbst, 


Die Bilder dieser Seite: 


Einige Werke der eindrucksvollen Milnchener 
Schau: Oben links „Erinnerung an stalingrad", 
Gemälde von Franz Eichhorst (Berlin). — Mechta 
oben: Büste „Paracelsus von Professor Joseph 
Thorak (Ausschnitt). — Unten links: „Leichtes 
Maschinengewehr", Gemälde von Wilhelm Sauter 
(Bruchsal). — Unten rechts: Plastik „Die Wolke" 
won Professor Joseph Thorak (Räldham) 
(Foto: Presse-Hoffmann) 


Die seltsame Brautschau des Starosten von Korff / 


Der eine kommt vierspännig gefahren, der 
zweite klopft mit einem Blumenstrauß an die 
Tür seiner Liebsten, der diltte gar kauft sie 
sich für schweres Geld, Aber so wie der reiche 
Starost von Korff ist noch niemand zur Braut- 
schau angetreten, 

Dieser „Starost von Korli war ein etw<s 
rauher Herr, der im 18, Jahrhundert im gan» 
zen Herzogtum Kurland als Original galt. Er 
besaß nur einen Rock, trug das Haar stets un. 
gepudert und verachtete herzlich das modisch 
feine Getue und die zierlichen Sitten seiner 
Zeit. Erst in seinem vierundvlerzigsten Le- 
bensjahr entschloß er sich zu heiraten. Eine 
sanfte, junge Ehegattin wollte er haben, 

Als er wie alljährlich zu Johanni nach Mi- 
fau kam, hatto er sich vorgenommen, nach be. 
endigten Geschäften ernstlich Umschau zu hai- 
ten. Es traf sich gut, daß der Herr von Graven- 
thal und Gunskau auch in Mitau war Ein Va- 
ter von fünf schönen Töchtern, die alle — wie 
as hieß — noch zu haben waren, Herzlich froh, 
nicht länger suchen zu müssen, kündigte dar 
Starost dem Herrn von Graventh +} seinen Ba- 
such an. Nach Johanni wollte er nach Graven- 
thal kommen und sich die fünf schönen Fräu- 
leins anschauen, Und wenn ihm eine gefiele, 
versicherte der seiner Sorgen ledige Freier, 
würde er sie auf der Stelle nehmen, — ohne 
einen Heller Mitgift, 

Der Herr von Gta®enthal war beileibe kein 
armer Mahn, aber für fünf Töchter den Mann 
und die Mitgift herbeizuschaffen, das ist doch 
kein Pappenstiell Ist es darum nicht eln Glück, 
wenn man eine wenigstens auf so billige und 
zugleich ehrenvolle Weise an den Mann 
bringt? Der Herr von Graventhal fuhr also 
eilonds heim und berichtete der gleichfalls 
höcherfreuten Familie von dem bevorstehenden 
Besuch und den glücklichen Aussichten, Uud 
da hub auf Graventhal ein Geputze und Ge- 
werke an, wle es sonst nur vor allerhöchsten 
Feiertagen zu geschehen pflegte, Alles rüstete 
sich aufs schönste für den Besuch des Gastes, 
Die Fräuleins nähten Rüschen und Bänder an 
Ihre Festtagskleider, und lalle Spiegel, 'die es 
auf dem kurländischen Gutshofe gab, waren 
von da ab belagert. Alte Tanten kamen mei- 
lenwelt über Land gefahren, denn sie durften 
an einem solchen Tage nicht fehlen, und aus 
der Küche zog Kuchen- und Bratenduft. Nach 
Stopf- und Schmantkuchen roch es und nach 
Steinbler. In der Halle und im Treppenflur 
war würziger Kalmus gestreut. Und in seiner 
Stube prülte der Hausvater, ob der Knaster 
auch feucht genug war, und die langen hollän- 
dischen Pfeifen gut geputzt. Die schönen Fräu- 
leins aber waren ganz außer Rand und Bandı' 
jede wollte die Frau Starostin werden, und 
darüber gerieten sie sich richtig in die Haare, 

Und inzwischen ratterte die Küblite des 


reichen Starosten durch den tiefen Sand der 
Landstraße, Quietschend maiten die Räder. Die 
Sonne stand brennend am Himmel, und hin- 
ter den Matten des Planwagens fluchte der 
Freier über die schreckliche Hitze. Er war 
früh ausgefahren, um zur vierten Mittags 
stunde in Graventhal einzulreffeu, Das war 
die geeignete Zeit für eine Brautschau, den) 
zur Kaffeestunde hat jedes Familienmitglied 
das Recht, mitzusprechen, Alles war also ganz 
klug vom Starosten vorausbedacht, — abar 
mit der Mittagshitze hatte er nicht gerechnet, 

Wenn man sich eine Frau wählen soll, muB 
man frisch und ausgeschlafen sein — das 
dachte auch der Starost, Und da er vor Hitze 
nicht einschlafen konnte, zog er den Vorhang 
seiner Kübitte zu, entledigte sich seiner Klei- 
der, um, wie weilanl Adam im Paradiese, 
einen unbeschwerten Mittagsschlat zu tun, 
Dem Diener aber rief er noch zu: am letzten 
Kruge ja zu halfen, wo er sich. dann vom 
Staub der Reise. säubern und wieder anklei- 
den wollte, Der Diener, der sich zum Kutscher 
auf den Bock setzte, wiederholte schläfrig: 
„Krug! Jawohll“ Und die Küblite ratterte woi- 
ter in der friedlichen Mittagsstille, Aus dem 
Wagen klang dumpfes Schnarchen, vom 
Kutschbock klang doppeltes Echo wieder, — 
und das hielt die braven Pferde glücklicher- 
weise wach. 

In Graventhal war alles längst bereit, Un- 
tätig stand daf festlich gekleidete Gesinde 
herum und hielt Ausschau, Ein jeder wollte 
der erste sein, die Ankunft des ersehnten Ga- 
stes zu melden, 

Da... eine Staubwolke,.. 


ein kleiner 


Die unzärtlich enVerwandten / von Wilhelm Hammond-Norden 


Zweimal in der’ Woche verbringt Otto den 
Abend bei seinem Onkel Fritz, einem hageren 
Junggesellen, der seit vielen Jahren mit sel- 
per um zehn Jahre älteren Tante Ida zusam- 
menwohnt, 

Die alte Tante führt den Haushalt, im 
übrigen mag sie Fritz nicht leiden. Nun, es 
kann nicht unsere Aufgabe sein, nach der 
Ursache für diesen Tatbestand zu forschen, 
Fest steht im übr'gen, daß Onkel Fritz die- 
sen Haß ehrlich erwidert, Es gibt eigentlich 
nur einen Punkt, in dem sie sich nicht einig 
sind: sie halten den Neffen Otto für einen 
unausstehlichen und ekelhaften Patron, Otto 
hingegen kann, wie der Volksmund in solchen 
Fällen schlicht und unzweideut'g zu sagen 
pflegt, den Onkel und die Großtänte nicht 
riechen, Wo immer sich Gelegenheit bietet, 
spricht der eine schlecht über den anderen. 
Warum? Warum trennen sich diese Men- 


Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Wissenschaft 


Professor Dr, Geisberg (Münster) gestorben, 
chwerer Krankheit starb der lang- 
or des Westfälischen Landes- 
museums, Prof. Dr. Max Gelsberg, im 68, Lebens- 
Jahr, Der Verstorbene war einer der bekanntesten 
deutschen Kunstwissenschaftler, der vor allem auf 
dem Gebiet der Erforschung mittelalterlicher Gras 
phik Hervorragendes geleistet hat, 


Ausstellungen 


Edles deutsches Kunsthandwerk. Dor Wirt- 
schaftsdienst des Deutschen Kunsthandwerks In 
der Reichskammer der bildenden Künste veran- 
staltet kogenwärtig in den Riumen der Berliner 
Kunsthalle, Hardenbergstraße 21-29, bis einschließ- 
lich 1. August eine Ausstellung „Edles deutschen 
Kunsthandwerk". Die Ausstellung soll weder dem 
Verkauf noch der Verkaufsvermittlung dienen, son- 
dern dem Beschauer lediglich einen erwelterten 
Begrift über den Stand neuzeitlicher Handwerks- 
kunst vermitteln, Der schöpferische Meister hat 
sich ebenso auch der Austaunchstoffe bemchtigt 
und gute Werke zum Vorbild und Nutzen ge 
schaffen. 


Theater 

Hedwig Bleibtreu — 50 Jahre am Wiener Burg- 
thenter. Yin fünfzigjähriges Theaterjubllium be- 
‚chen zu können, int ein seltenes Ereignis: es 
rift eine Künstlerin von seltener Vollendung: 


‚GESCHÄFTS-ANZEIGEN 


a DAF,- 
Relchsdienstautowim- 
nur an Behörden und 

Erste Litzmann- 


Klärchen, Ihr 
zu der Gröne klassischen EbenmaDes: 
das bedeuten Ihre 50 Burgtheaterjahre, 


Musik 


Ehrung für einen Musiker. Johann Nepomuk 
David, der Direktor der Staatlichen Hochrchule 
für Musik in Leipzig, wurde zum Professor er- 
nannt. Der Künstler, dessen Name in der zeit“ 
genössischen Musik außerordentlich stark bench- 
tet wird, wirkt seit dem 1. November 1934 in Leip- 
zig und ist seit Mai 1942 Direktor des Instituts, 


Neue Bücher 


iner: Bulg Junker und 
pt, Berlin, — In der Reihe: „Kleine Auslands 
» „die Material über geographische, geopolltische, 
wirtschaftliche und volksmißige Grundlagen der Länder 
der Welt gibt, hat der an der Ostfront gelallene Verfasser, 
ein hervorragender Kenner des europäischen Südostens, 
das Thema Bulgarien bearbeitet.. Gestützt auf reiches Tat- 
sachennunterial und auf die persönliche Anschauung des 
neuen Bulgariens schildert er Raum, Staat, Kultur, Wirt- 
schalt und Wehrmacht Bulgariens und zeichnet die Ur- 
sachen, die zum Beitritt Bulgariens zum Dreimächtepakt 
nd zur Eingliederung In das politische System des neuen 
Europas geführt haben. Als Nachschlagebuch und zur 
Kenntnis des bulgarischen Problems Ist dieses Buch unent- 
behrllch, PI, 


Daunensteppdecken 

sowie Bettwäsche bei Fn. E. & St, 
Wellbach, Adolf-Hitler-Straße 154, 
und|Ruf 141-98. 

Maß - Korsett - Salon 

E. Kosohel, Spinnlinie #7, W. 8, 
Ruf 174-61. 


Eine heitre Geschichte aus dem 
Baltenland von Grete Wylinskij 


dunkler Punkt auf der Landstraße... die Mel- 
der überrannten sich schier, Die Fräuleins 
wurden blaß und wieder rot, und selbst die 
Tanten strählten auf wie Pfingstrosen, Das 
Haupt der Familie aber erhob sich, mahnte 
aufgeregt zur Würde und bat dann die ganze 
Gesellschaft, sich vor die Haustür zu begeben, 
um solcherart den erwünschten Gast zu ehren. 

Die klugen Pferde hielten vor der Fra! 
treppe. Von dem Ruck und dem Stimmen- 
gewirr der Versammelten erwachte der Diener, 
sprang schlaftrunken vom Bock und riß den 
Vorhang der Kübitte zurück, Der reiche Sta- 
rost von Korlf aber, der wie im Stande der 
Unschuld im Innern lag, wähnte vor dem Kruge 
zu sein, griff nach seinem Mantel und sprang, 
denselben hinter sich herschleifend, mit beiden 
Beinen aus dem Wagen... Das Lächeln auf den 
Gesichtern der Damen erstarrte, das herzliche 
Begrüßungswort blieb dem Herrn von Graven- 
thal im Halse stecken. vor der Prunkversamm- 
lung stand, selbst wle zur Bildsäule erstarrt, 
der sonderbarste Freiersmann, 

Aber nur einen Augenblick lang, Dann war 
er wie der Blitz wieder in seiner Kübitte vers 
schwunden und befahl dem Kutscher, so rasch 
wie möglich davonzufahren. 

Den fünf schönen Fräuleins von Gravental 
und Ganskau standen noch die Tränen in den 
Augen, als die Staubwolke hinter dem Wagen 
sich längst verzogen hatte, War es Lachen oder 
Weinen? Dom reichen Starosten von Korff aber 
ist die Heiratslust nicht vergangen, Er hat sich 
bald danach eine schöne junge Frau geholt, 
Wenn auch nicht In Graventhal ‚und unter 
etwas anderen Umständen als das erstemal, 


Eine lustige Satire 


schen nicht — wer oder was hält sie denn 
zusammen? ® ` 

Ja, es íst, rund heraus gesagt, der Teufel, 
der diese drei Feinde immer wieder zueinan- 
der führt; der Spielteufel, der Skatspielteufel, 
Onkel Fritz, Tante Ida und der Neffe Otto 
sind nämlich besessens Skatspieler. Und sie 
haben sich so unwahrscheinlich gut aufeln- 
ander eingespielt, daß s'e einander einfach 
brauchen. \ x 

Die fünf Minuten zwischen Ottos Eintritt 
in die Wohnung des Onkels bis zu dem 
Augenblick, da man am runden Spieltisch 
niederläß® — diese fünf Minuten sind jedes- 
‚mal ein Fegefeuer, Sie sind angefüllt mit 
gehässigen Änreden und spitzfindigen Ant- 
worten, unterbrochen von peinvollen Pausen 
des Beleidigtseins, Sitzen die drei Verwand- 
ten aber erst um das Tischchen herum, dann 
ist alles versunken; dann leben sie nur noch 
in der Welt des Sp’els, und in dieser Welt 
passen sie so gut zusammen wie selten drei 
Menschen, 

Tante Ida, die sonst kaum hinhört, wenn 
Onkel Fritz etwas äußert, hängt beim Skat 
andächtig an seinen Lippen. Otto, der seine 
Großlante für eine ausgemächte Dümmköpfin 
hält, geht auf jede ihrer Anregungen Im Spiel 
mit Vergnügen ein. Es ist eine Lust zu sehen, 
wie sie einander die Zehnen und die Asse 
herausschneiden, Sie Jegen einen Grand ohne 
Vier hin, daß jedem Kieb’tz dasHerz Im Leibe 
jubiliert. 


Oft haben sie sich nach besonders hefti- 
ger Auseinandersetzung „für immer” getrennt, 
Sie haben auch wohl, jeder für sich, ver- 
sucht, andre Partner zu finden. Es ging nicht. 
Es machte ‚keinen Spaß, Kein anderer 
reagierte richtig, Sie kehrten immer reumütig 
zueinander zurück., Der Skatspielteufel packt 
sie beim Kragen und hält sie zusammen, Im- 
mer wieder, 

Was aber wird geschehen, wenn einer 
von ihnen einmal das Zeitliche sognet? Da 
werden dié beiden H’nterbliebenen vermut- 
lich Sechsundsechzig spielen, Und der Letzte? 
Der legt sich Patiencen bis an sein kühles 
Grab ha 


Büromaschinenreparatur 

auch ausl. Marken in eigener Repa- 
raturwerkatatt durch R, Arthur 
Kaddatz, Büromaschinen, Utzmann- 
stadt, Adolf- Hitler- Straße 5985, 
Rut 201-81. 


Verdunkelungsrollos 


Republ. 
Italien, 


Kaufe 
und 


Brlefmarkenzeltung 
Prospekt gratis vom Aal „SMS“ 
San Marino (UZI 


Das lieft òie Hausfrau 


Erneuerungstelle helfen Stof und Punkte spa- 
ren. Häufig tritt jetzt die Notwendigkeit an uns 
heran, schädhaft gewordene Kleidungsstücke zu 
erhalten, Durch Erginzungsteile aus abstechendem 
‚Stoff kann ein altes Kleid vollständig erneuert wer- 
den, „Je nachdem, wie das 
schaffen ist, d a 
soll, sind Vordi k Ärmel oder 
Passen als Erneuerungsteile zu wihien, wozu die 
Anregungen durch die Abbildungen gegeben wer- 
den, Beyer-Modell K 1911 (für 92 und 100 cm Ober- 
weite) kann bei Zuhilfenahme eines kemusterten 
Stoffrestes aus einem ärmellosen Kleid mit tief- 
ankesetztem Rock entstehen. Erforderlich: etwa 
1,30 m gemusterter und 1,25 m einfarbiger Stoff, 


Zeichnung: Marfa Reith 


je 00 cm breit, Beyer-Modell y 1912 (für #8 und 
96 cm Oberwelte), Die dem Gürtel angearbeiteten 
Beuteltaschen machen das Kleid mit Passentellen 
besonders hübsch, Erf.: etwa 80. cm Stof vun 
20 cm Breite, Beyer-Modell v 2121 (für 24 und 
92 cm Oberweite). Ein vorhandener, zu kurz ge- 
wordener Faltenrock ergibt — zusammen mit der 
hüftlangen, seitlich geknöpften Weste — ein flot- 
tes neues Kleid, Jedoch können auch nur einfache 
Blendentelle mit Taschen ein Kleid zieren. Erf.: 
etwa 1 m Westenstoff, 90 cm breit oder ein Stück 
Alendenstoft 25/75 cm groß, Beyer-Modell. V 2122 
(tür 89 und 96 cm Oberwelte), Rücken, vordere 
Seitenteile, Kragen, Gürtel, lose Taschen und die 
halben Ärmel sind an diesem Kleid die im Schnitt 
befindlichen Ergänzungsteile. Erf.: etwa 1,10 m 
Stof von 90 cm Breite, 


Was alles in der Weltpassiert 


Tod durch Aufspringen auf fahrenden Zug 

Böblingen, Auf dem Bahnhof. Böblingen“ 
Süd wollte ein junger Mann von 18 Jahren auf 
einen in Fahrt befindlichen Zug aufspringen, 
Er stürzte über einen auf dem Bahnsteig liegen- 
den Pack Zeitungen, geriet unter die Räder und 
wurde getötet, 


Die Warnklingel bringt es an den Tag 

Leverkusen. Als eine Geschäftsfrau 
aus dem Stadtteil Manfort feststellte, daß aus 
ihrem Keller verschiedene Sachen, darunter 
auch eine Flasche Weinbrand verschwanden, 
ließ sie im Keller eine Warnklingel anbringen, 
die so gestellt wurde, daß sie auch während 
der Nachtzeit in ihrem Schlafzimmer zu hören 
war, Eines Tages setzte sich die Klingel auch 
prompt in Bewegung, Die Frau sah nach dem 
Rechten und entdeckte in dem flüchtenden 
Dieb einen ihrer Angestellten, der diesmal 
einen Eimer Rübenkraut fortschaffen wollte. 
Da der Täter mehrfach einschlägig vorbestraft 
war, lautete das Urteil auf ein Jahr und sechs 
Monate Gefängn; 


jerutstätige, 36 J, alt, aus Westfalen, 
mit eigener Kleinwohnung, sucht Ehekar 


meraden, Kriogsteilnehmer erwünscht, 
1) via K enner, 


Frau Eri Vorachmo iadi 
Auelle Fheanbahnung, Breslau, Salvatore 


platz 3/4, Al, Beratung diskret und 
porto, 


‚2 erfolgreich. _Rückporte 


Tragenda und Frischmeikekühe, 
Zuchtsauen, Läuferschwelne 


stehen zum Verkauft 


Ferdinand Torriani 


Litzmannstadt-Waldborn, 
Tiellandstr. 110 
Ruf 108-23 u, 152-87, 


wW 
MITNACHT WERBUNG 


Lirzmannstadt‘ Fomul 113.00 


Der Betriebsruhetag 


dat auf den 


Donnerstag verlegt worden 

und bitte ich melne ver- 

ehrten Gäste davon Kennt- 
nis zu nehmen 


Gruns Bier jr. 


Welnstuben 


Werbegraphik 
Schrift, Taxt 


Lidia Pofal, 
ie 159 
Aufbau: 


Ich helfe Ihnen Ihr neues Biro 
einrichten, Grete Groß 177-38, 
Zeichen- u. Bürobedarf, Straße der 
8. Armoe 88, 


Deutsche Schneiderin 

nimmt wieder Damen- und Kinder- 
Garderobe an. Friedrich- Gobier- 
Straße 4, W.. 


und kostspiellg. Wir 
bieten Hilfe durch unseren vor- 
blldichen Krankenschutz. Ver- 
u in un indl, op ot, 
Krankenschutz 
Hamburg 1, Steinstraße 8 
Schroft und Mei 
Kessel: u. Behälter, Nutzelsen aller 
Art kauft ständig Otto Manal, Litz- 
manntadt, Ziathenatraðe 0709, Ruf 
120- 


Herrenhlite 
werden zum Auffrischen angenom- 
men, Firme Karl Goeppert AG., 
Boelokestraße 3. 
Betonpflasterplatien 
8 cm Strk, Fatonplatten 5 om. Btrk, 
Leiohtbaufsolierplatten 5 om Strik. 
ab Lager sofort zu verkaufen. G, 
Merkel, Hohensteinerstraße 10 
Möbel aller Art 
in grona Auswahl, Schlafzimmer, 
Spelse- und Wohnzimmer, Kichen, 
Holz- und Metallbetten Kinder- 
beiten mit Matratzen, Tische und 
Stühle, Möbelhaus Ferdinand 
icke, Schlagetorstraße 106. 


Waren Sie schon 

in den Kunststuben Felix Bllimel? 
Ein Besuch auf der Pulvergasse 11/18 
lohnt Immer. 


An allo Textilfabrikanten! 
Montage-Arbeiten aller Toxtiima- 
Bohinen übernimmt das Fachbliro 
tür Montage und Demontage von 
Textiimaschinen Wilhelm Kart, 
Litzmannstadt, Ziethenstraße 47, 
Ruf 221-08, 
Kernleder-Treibriemen 
Kamelhaar-Treibriemen, Elevator- 
Honfgarngurte liefert gegen Er- 
werbsschein Georg Moeller, Inh. 
W. Büttner, Treibriementechn. Bo- 
darfsartikel, Stettin. Bollwerk 35, 
Ruf 800-12, 


(auch Patentrollos) in verschle- 
lenen Breiten eingetroffen, Paul 
Raböse, Schreibwarenhandig. Litz- 
mannstadt, Ostlandstraße #7 fan dor 
Adolf-Hitler-Straße), Ruf 171-00, 
Denke dran 

bei jedem Schritt: Delne Sohlen 
schützt „Soluit!" Soltit gibt Leder- 
sohlen lengere Haltbarkelt, verhütet 
nasse Fige! 


Kopfhaut massieren! 

Möglichst Joden Tag! Das fördert 
den Haarwuchs. Richtige Massage: 
nicht reiben, sondern Kopfhaut mit 
Fin; erapiigan hin- ind herschleben, 
lockern! Auch bei der Kopfwäsche 
mit demnicht-aikallschen „Schwarz- 
kopl-Sohaumpon“, 


Wir llelern an: 
Gemischtwarengesohäfte, Papler- 
warengeschäfte, Drogerien, Frl- 
soure, Waren aller Art! Lagerliste 
anfordern, Otto Mattuck K. G. Wa- 
rengroßhandlung, Ebenrode /Ostpr. 
BE LE ROTOR CORDE 


Glagerarbeiten 
durch Friedr. Doertert, Bauglaserel 
Oststraße 32, Ruf 210-68, 


Verdunkelungsrollos 


an wi Pat 
in allen Breiten wloder ed Ad 


bel Adolf Freimark, Ziethenstr. 56, 
Rut 110-57, 


Auto-Relfen-Runderneuerun, 

in Vollformen Hugo Wollner, Litz- 
mannstadt, König-Heinrioh-Str. 106, 
Rundfunk-Reparaturen 
führt Tachgemäß durch: Elektro 
Utz. Annahmestellen; Werkstatt 
ned 109 und Adolf-Hitler- 

abe 191. 


Altelsen und Metalle 

holt "ab “Litemannstäidter Schrott- 
und Metallbandel, Lagerstraße 27-29 
Ruf 127-05. 


Bau- u, Malerschmutz 
beseitigt A, u. H. Schusohklewitsch 
Buschlinle 96, Ruf 128-02. 


Schrott, Altmetall 
kauft ständig, Abbrüche besorgt 
prompt Alfred Ziegler, Schrottgroß 
handlung, Litzmannstadt, Buach- 
linio 28, Ruf: 116-25, 


BETEILIGUNGEN 


Inhaber einer modernen, Oborkömp, Ein- 
tichtung zur AIrUllEaR von Zementrah- 
sen, Teoltolrplaiten, Dachstelnen usw. 
mögl, fachmänn, Teilhaber mit Kiesgrube 
zur selbständ, Leitung, Aust, Angebote 
erbitten unter A 2080 an LZ, 


Geb, Witwe, 41 J., evang., bl., mitieigt, 
Mbic, von, angereh, it genile 
en, Behr wirlschafll,, mit 12J0) 

t glückliche "Wicderverheir. mil 
errn pass, Alters u, in guter 
Zuschriften, mögl mit Bild, 

unter A 2066 an LZ. erbeten, 


Verdrießt Sie wieder 

Maschenlauf, 

und fragen Sie: „Wer hält sle 
Ich tun, wohin 


auf, Was soll 
Dann gibt's nur eines: 


damit?“ 
Adolt-Hjtler-Str. 65 


Wanda Schmidt, 
Rundfunk u. Elektroreparaturen 


Gerhard Gier, Ruf 168-17, Sahla- 
geterstrado 07. 


Rundfunk- 

Fachgeschäft Th. Trautmann, 
‚Adoll-Hitler-Straße 128, tm Hofe, 
Reparaturen kurztristig, Ruf 246-90 


Kaufmann (Altreich), 50 Jahre alt, sucht 
Bekanntschaft mit gebildeler Dame zwecks 
späterer Heirat, Angebote, möglichst mit 
Bild, unter 275 an Zeitungsvertr, Bich- 
mann, Pablanltz, Schloßstraße 10, 


Litzmannstlidter 
Altmetallhandlung 

kauft ständig Lumpen; * Altaisen, 
Metallo und holt ab Adam Schmidt, 
Siraße der 8, Armoe 128, Rut 142-80 


Witwe, intelligent, 46 Jahre, besitzt el 
Kenes Heim, berufstählg, etwas Vormb- 


Kube: 
hr. Sohn, |} 


Gobiidote Damo aus besier Falle, 24 
Jahre alt, mittelgroß, schöne Erscheinung, 
winscht zwecks Ehe einen Herrn (bis 38 
Jahre), den geb, Kreisen 
kennenzulernen. Kai 
heirat In groses Gesch 
schriften unter 5321 
Diskretion garantiert, 0 
gosteilor sucht” iebes Mide 
bis 30 Jühre alt als Kameradin lür Kino. 
end Theaterbosuch und spätere Heirat, 
Angebote unter MANT 
Mit, Relchabı ust/ches 
Mädel, auch vom Lande, bis Mitte 20 
als Gittin, Näh. u. 373 dusch Brieibund 
Treuheit, _ Brielännahme Dresden N 6, 
Schließlach 21, 
Gebilde Witwe, a0nrin, vermögend, 
wünscht sich mit `foinsidnigom Herrn 
wieder glücklich zu verheiaten. Nih, u 
168 durch Brielbund Treuhell, Briet 
Annahme Dresden N 0, Schließladı 21, 
Glücklich heiraten? — Dann Ehcanbah« 
Anke Frau H, Y. Redwitz, ‚Königsderg/Pr., 
Hünterroßgarten 40. Zweinstene in Brese 
lau, Tauentzienstr, 45, Reelle und lange 
Jänrigo Ehemiitiung aller Kreise, Stadt 
{nd Land. Einhelraten Im Landwirtschäf- 
ten, Betriebe usw, Zahlreiche Vormer- 
kungen, _ Auskunft kostenlos, verschwio« 
gen, Alle Gaue, 
Dame, Anfang 40, schlank. dunio, WaT 
tiviert, Teinslanige, fürsofliche ause 
fau, wünscht sich gebildeten, Kemütvol- 
len, warmherzigen Lebenskameraden un 
guten Vati für Ihr Kind. Herren zwische 
5. u. 55 Jahren wollen bitte Bildzuschrif« 
K 3 an Lzy senden, 
Ostdoutsche Eheanbahnung, Posen, Kohle 
eisstraße 6, W. 2, vermitielt Ehepartner 
für Stadt und Land in allen Oesellschnitee 
kreisen. Auskunft kosi Claire Lonp, 
Nolito Fra Kesund, 


etwa 
Stoff, 
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hörend, 
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n, Zie 
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Tag in fihmannstadt 


Wildernde Katzen 


So oft ich im Hitler-Jugund-Park bin, früh- 
morgens oder abends, so oft bemerke ich dort 
herumstreunende Katzen, Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß sie den Vögeln nachstellen. Von 
der oberen Erhard-Patzer-Straße her ist es 
ihnen ein leichtes, in den Park zu gelangen. 

So sehr ich auch Katzen an sich gern habe, 
im Park mag ich sie nicht dulden. Dort haben 
sie nichts verloren, denn sie sind arge Nest- 
räuber, Haben sie sich erst einmal auf Vogel- 
fang spezialisiert, so können sie eine Vogel- 
hege völlig unmöglich machen. Besonders, 
wenn sie so zahlreich auftreten, wie sie z, Z, 
Hitler-Jugend-Park, 

Die Besitzer dieser Katzen wissen anschel- 
nend nicht, daß unbeaufsichtigte Katzen nach 
der Naturschutzverordnung vom 18, 3, 1936, die 
auch im Wartheland gilt, in der Zeit vom 15, 
März bis 15, August gefangen und in Verwahr 
genommen werden dürfen. Wird eine Katze 
mehr als zweimal in Verwähr genommen, so ist 
sie seitens der Behörde unschädlich zu machen, 

Das sollten sich die Eigentümer der wil- 
dernden Katzen merken, Sie werden es sich 
selbst zuzuschreiben haben, wenn sie ihre Lieb- 
linge eines Tages für immer verlieren sollten. 

Übrigens gehen Katzen, die genügend ge- 
füttert werden, kaum auf Vogelfang aus, A.K, 


KRIEGSHILFSWERK ROTE KREUZ ISS 


— 


Probebetrieb der Großalarmgeräte, Am 
Montag, dem 28, 6. 1943, wird in der Zeit zwi- 
schen 12 und 12.30 Uhr ein einmaliger Probe- 
betrieb der Luftschutzsirenen in Litzmannstadt 
und Pabianitz durchgeführt, Es erfolgt ein 
gleichmäßiger Dauerton (Entwarnungssignal). 
Die Bevölkerung braucht sich nicht luftschutz- 
mäßig zu verhalten. Die Fabriksirenen, die zur 
behelfsmäßigen Alarmierung herangezogen 
werden, sind nicht in Betrieb zu setzen, 


Wir verdunkeln von 22,15 bis 4.05 Uhr 


Fragesteller muß Namen und 

Briefkasten 7 {isdi nennen some 30 Rot 

in Brielmurken beifügen, Rechtsauskünfte werden nicht er 
teilt; Auskünite unverbindlich, 


A, D. 1, Dort Sokola Gora, Gemeinde Plaskowice, Kreis 
Lentschüte, vgl, Piarre Ozorkow, 2, Sokola Gora, Oe- 
meinde Maslowice, Kreis Radomsko, evgl, Piarre vermut- 
lich Potrikau, Marktflecken Sokolagora, Gemeinde Gaj, 
Kreis Briesen, evgl, Gemeinde Oollub. 4. Dorf Sokolagorn, 
gleicher Gemelnde, Kreis Briesen, eygl. Gemeinde Gollub. 
Sie haben vergessen, Ihren Brief {reirümachen, wir mußten 
Stratporto bezahlen! Auch haben Sie die Vorschriften für 
die Benutzung des Briefkastens nicht beachtet! 


Eine grüne Qafe im grauen Häufermeer 


Das Haus am Deutschlandplatz Nr. 1 erzählt von seinen Mietern / „Zum Kazapen" 


Wir verlassen heute einmal die Architekto- 
nik und zeigen unser Litzmannstadt von einer 
anderen Seite, Wer kennt diesen Ausschnitt 
aus einer grünen Oase in unserem steinernen 
Meer? 

Unser letztes Bild der Reihe „Wer kennt 
Litzmannstadt genau?” zeigte uns die Krönung 
des Hauses Deutschlandplatz, Ecke Hohenstei- 
ner Straße, „Das Haus mit dem Löwen" ge- 
hörte früher zu den bekanntesten Häusern un- 
serer Stadt. Als der Besitzer des Grundstücks 
dabei wat, es zu, bauen, und das Wahrzeichen 
des Hauses, eben der Löwe, daraufgesetzt 
werden sollte, erhob sich ein Streit der An- 
wohner, Die Altstädter, die Bewohner des 
Stadtteils im Norden, verlangten, daß der 
Löwe ihnen den Blick zukehre, während die 
Bewohner der Neustadt, des aufstrebenden 
Stadtteils im Süden mit den Dienststellen der 
Behörden, diese Ehre für sich In Anspruch 
nahmen, Nach langem Hin und Her setzten 
sich die Argumente der Neustädter durch, Der 
Leu kehrte ihnen sein königliches Haupt zu. 

Auch noch aus anderen Gründen war das 
Gebäude städtbekannt. Wohnte doch dort 
Jahrzehnte lang — auf dem ersten Stock — 
ein Notar, bei dem Im Lauf der Jahre viel- 
leicht der vierte Teil des einstigen Lodsch den 
Besitzer wechselte, Im Igeschoß, in der 
heutigen Hohensteiner Straße, befand sich 
lange Jahre das einzige Tuchgeschäft der 
Stadt (Besitzer: Bartel, später Stegmann). Uber 
die Grenzen unserer Stadt bekannt war aber 
der dem heutigen Deutschlandplatz zugekehrte 
Doppelladen im Erdgeschoß. Kein Mensch 
interessierte sich dafür, wie der Besitzer hieß: 


‘der Volksmund nannte den Laden: Zum Ka- 


zapen. (Für die, die es nicht wissen können: 
Kazapen werden die Russen (eigentlich Groß- 
Tussen) genannt!), 

Der Laden besaß zwei Eingänge, In der 
einen Hälfte wurden in ungewöhnlicher Art 
Blasinstrumente, Schußwaffen, Munition u. 
dgl, verkauft, der andere war ein Delikateß- 
und Kolonialwarenladen, wie man damals 
sagte, Hier gab es die herrlichsten Sachen 
von der Welt: litauische Dauerwurst, geräu- 
cherten Lachs, roten und schwarzen Kaviar, 
litauischen Käse, Wild, und tausend andere 
gute Dinge, Ein Duft nach fremden Ländern 
drang immer aus der offenstehenden Tür, Das 
wären die Kolonialwaren, die die Hausfrauen 
aus dem fernsten Winkel der Stadt von hier 
zum Kochen und Backen holten. Berühmt war 
der Tee des Kazapen Er verkaufte, wie er 
sagte, nur Karawanentee, den Tee also, der 
auf dem Landweg aus China nach Rußland ge- 
schafft wurde und deshalb viel wohlschmek- 
kender als der auf dem Seeweg beförderte, 
dafür — natürlich — aber auch teurer war, 

Es gab zwei Sorten dieses begehrten Ge- 
nußmittels; den aus den rolen und den aus 
den grünen Päckchen, Der aus den grünen 
Päckchen galt als die bessere Sorte, In Wirk- 
Le aber stammten beide aus der gleichen 

stel 


Ein Gruß vom Donez an Litmannftadt 


Drei lustige Landser sandten uns 'ein von ihnen gedichtetes Lied „Donezwellen" ein 


A.K. Die Feldpost brachte uns in diesen 
Tagen einen Brief, der uns ganz besondere 
Freude machte, Drei junge Soldaten aus Litz- 
mannstadt wollten uns einen Pfingstgruß 
‚schic — ihre Schuld war es nicht, daß der 
Brief erst nach dem Fest bei uns eintraf, 


Sie lägen irgendwo am Donez, schreiben 
sie, und wäre nicht die Feldpost, die ihnen die 
Briefe Ihrer Mütter und die „LZ.“ bringt, sie 
wären von der lieben Heimat völlig abge- 
schnitten, 


Die drei Kameraden sind seit ihrer Aus- 
bildungszeit immer zusammengewesen und 
halten mit schußbereltem Gewehr treue Wacht 
für diese Heimat und Großdeutschland. 


Dabel sind sie frisch und munter geblieben. 
Wie munter, das zeigt ein Lied, das die drei 
in Gemeinschaftsarbeit gedichtet und uns zu- 
geschickt haben... zugleich als Gruß an ihre 
Heimatstadt, 


Wir glauben, diese echte Landserdichtung 
unseren Lesern nicht vorenthalten zu dürfen, 
Sie sei hier als Beweis für die gute Stimmung, 
die bei unseren Soldaten im Osten allen Wi- 
derwärtigkeiten zum Trotz herrscht, wieder- 
gegeben. (Wer das Lied singen will, kann das 
nach der Welse „Wo die Nordseewellen .,. 
tun,) A 


Wo die Donezwellen rauschen an dem Strand, 
Fern der deutschen Heimat im Ukrainerland; 
Alle Landser beten, überall zugleich: 

Herr im Himmel droben, schick uns heim ins Reich! 


Wo die Welt mit Brettern zugenagelt Ist, 

Wo man Hundefett mit Mais und Knoblauch frist; 
Wo die Welber alle bis tief in die Nacht 
Sonnenblumenkerne knabbern, daß’ es kracht, 


Wo die Flöhe hüpfen fink von Mann zu Mann, 
Wo man weder Lokus kennt noch Badewann'; 
Wo die Läuse leben froh im Dreck und Speck 
Hat man jetzt als Muster Landser hingesteckt, 


Wo man Waschen einen großen Luxus nennt, 

Wo man weder „RIF" noch Kamm und Spiegel kennt, 
Wo man weder Bett noch Tisch und Stühle sieht 
Dort der brave Landser sein Quartier bezieht, 


Wo man Häuser baut aus Stroh und Lehm und Dreck, 
Wo man bis zum Knie in schwarzer Erde ateckt; 
Wo aus jeder Ritze krischen Wanzen 'raus, 

Ist der Läuse Heimat, ist auch mein Zuhaus', 


Wo die Blumen welken, da das Wasser knapp, 
Daß man oft nicht mal was zu trinken hatı 

Wo man nichts kann kaufen, wo man nichts erhält, 
Muß man notgedrungen sparen auch sein Geld, 


Ist der Friede einstmals in Europa da, 

Und der Führer ruft uns nach Germania, 

Mutter, Schwester, Bruder — macht die Herzen wolt, 

Grüßt mir „Lodsch“ und 's Mädchen, ich komm 
heim ins Reich! 


Was ift jest für Jugendliche verboten? 


Polizelverordnung neugelaßt / Kein Varlet&- und Kabarett-Besuch durch Jugendliche 


Die Pollzelverordnung zum Schutze der Ju. 
gend vom 5, März 1940 Ist jetzt vom Reichs- 
fürer-44 und Chef der deutschen Polizei auf 
Grund der in den drei letzten Jahren gesammei- 
ten Erfahrungen in neue Form herausgearbei- 
tet, im RGB. vom 16. Juni veröffentlicht wor- 
den und am 25. Juni in Kraft getreten, Darin 
wurden die Bestimmungen zur Fernhaltung Ju- 
gendlicher von öffentlichen Schieß* und Spiei- 
einrichtungen sowie die allerdings gegenwärtig 
bedeutungslose Fernhaltung Jugendlicher von 
öffentlichen Tanzlustbarkeiten miterfaßt,, Die 
hierfür ergangenen Reichspöllzeiverordnungen 
konnten deshalb aufgehoben werden, Im eln- 
zelnen bestimmt die Verordaung vor allem: 

Minderjährigen unter 18 Jahren ist der Auf- 
enthalt auf öffentlichen Straßen und Plätzen 
oder sonstigen öffentlichen Orten während der 
Dunkelheit verboten, Minderjährige unter 18 
Jahren, die sich nicht in Begleitung des Erzie- 
hungsberechtigten, oder seines Beauftragten 
befinden, dürfen sich in Gaststätten nicht auf 
halten, Minderjährigen von 16 bis 18 Jahren Ist 
ein Besuch in Gaststätten ohne Begleitung nur 
bis 21 Uhr erlaubt, Weiterhin ist der Besuch vor 
Lichtspielvorführungen nach 21 Uhr ohne Be- 
gleitung der Eltern verboten. Dazu ist zu be- 


merken, daß der nicht jugendfreie Film auch 
nicht mit den Eltern besucht werden darf 
Völlig neu ist, daß nunmehr der Besuch von 
Kabarett- und Variete-Veranstaltungen fir 
Minderjährige unter 18 Jahren gänzlich unter- 
sagt ist, auch in Begleitung der Eltern. Die 
Einschränkung des Alkoholgenusses und das 
Verbot des Rauchens in der Offentlichkeit sind 
unverändert in die Fassung übernommen 
worden. 

Neu ist die Vorschrift, daß der Erziehungs- 
berechtigte als seinen Beauftragten im Sinne 
der Verordnung nur eine volljährige Person 
ermächtigen darf. Da die Verordnung vor allem 
vorbeugend ist und erziehend wirken soll, sind 
als polizeiliche Maßnahmen gegen Verstöße 
der Jugendlichen in erster Linie Belehrung, Er- 
mahnung und Verwarnung vorgesehen. Beim 
Versagen dieser Maßnahmen kann Jugendarrest 
verhängt werden, der durch freiwillige Ar- 
beitsleistung abgelöst werden kann, 

Wie bisher finden die Vorschriften der Var- 
ordnung auf Angehörige der Wehrmacht und 
des Reichsarbeitsdienstes keine Anwendung. 
Endlich gelten die Gehoto über den Lokal 
bereich nicht für solche Minderjährige, die sich 
nachweislich auf Reisen befinden 


Indem Haus mit dem Löwen gab es noch 
einen weiteren Laden: eine Kräuterniederlage 
an der Seite der heutigen Hohensteiner Straße. 
Drogerie heißt solch ein Laden heute, Ein 
siebzigjähriger Leser, der für uns die Erinne- 
rungen aufschrieb, die das Bild dieses alten 
Hauses In dor „LZ." in hm wachgerufen hatte, 
erzählt uns, daß am ersten Tag seiner Lehrzeit 
die Gesellen und älteren Lehrburschen ihn in 
eben diese Drogerie nach „Buckelblau" ge- 
schickt hätten, Sie drückten ihm zwei Brum- 


mor in die Hand, wle die alten polnischen 
Dreier genannt wurden, die noch als 11/-Ko- 
pekenstücke Umlaufwert hatten, Sie freuten 
sich jedoch vergebens auf den ihrer Meinung 
nach guten Witz — der übrigens auf die glei- 
che Art allen neuen Lehrlingen gegenüber 
geübt wurdel Unser Freund kam nämlich 
keineswegs mit leeren Händen aus der Dro- 
gerie zurück, Der Drogist — der vermutlich 
seine Pappenheimer kannte — hatte dem Jun- 
gen fein säuberlich irgend ein Wurzelzeug ein- 
gepackt... Mit langen Nasen standen die um 
Gold und Effekt Gekommenen da; A. K. 


Konzert im Helenenhof, Für heute. nach- 
mittag 16 Uhr ist im Helenenhof ein Konzert 
zugunsten des Kriegshilfswarks für das Deut- 
sche Rote Kreuz vorgesehen, bei dem Theater- 
und Kinokarten an jeden hundertsten Besu- 
cher ausgegeben werden. Es konzertieren Mu- 
sikkorps und Spielmannszug einer Feldgen- 
darmerie-Ers,-Abtig, Sollte es jedoch um die 
angegebene Zeit regnen, so müßte das Konzert 
auf einen späteren Termin verlegt werden. 

Rundfunk am Sonntag 

Reichsprogramm: 10.10—11: Vom großen Va- 

„Deutsche Heimat am Dnjepr”, von Kriegsberich- 

'ollgang Brobeil, 11—11.30: Lieder zum Mitsin- 

30: Kleines Konzert.  12.40--14: D; 

14.30—15: Miärchensendung, 15 

bis 16: Unterhaltungskomponisten im Walfenrock. 16 bis 

18: Feldpost-Rundfunk, 18—19: Sächsische Staatskapelle 

(Beethoven, Schubert), — Deutschlandsender: 

8—8,30: Straßburger Orgelkonzert. 9—10: Unser Schatz- 

kästiein. 15.30—15.55: Solistenmusik. 18—19: Neuzeit- 

liche Unterhaltungsweisen. 20.15-20.30: Kostbarkeiten 

von Rossini und Beethoven (Kammermusik), 20,50—22: 
Wagners „Tristan und Isolde" II (Leitung Heger), 


Kundgebung aller Deutfchen 


Die Feierstunde, die die NSDAP. am 7. Jull 
zum Abschluß des letzten Arbeitsabschnittes 
im Hitler-Jugend-Park veranstaltet, und bei 
der Kreisleiter Oberbereichsleiter Knaup 
sprechen wird, soll eine machtvolle Kund- 
gebung der gesamten deutschen Bevölkerung 
von Litzmannstadt werden, 


Bann=Sportfeft Lismannftadt (663) 


Der heutige Sonntag wird mit einem Führerin- 
nenappell um 8.30 Uhr im Theater eingeleitet, 
wobei der Obergebietsführer und der Kreis- 
leiter sprechen werden, Der Appell wird musi- 
kalisch umrahmt durch das Bannorchester. 


Um 15 Uhr ist dann im Stadion die große 
Schlußveranstaltung des Sportfestes, Hierzu ist 
die deutsche Bevölkerung eingeladen. Jeder 
weiß, wie bedeutsam die Jugendarbeit Ist, sie 
verdient deshalb nachhaltige Unterstützung 
durch Besuch der Veranstaltung, damit Ihr 
auch der äußere glanzvolle Rahmen zuteil 
wird, Das Programm Ist äußerst vielseitig, und 
seit langer Zeit sind die Vorbereitungen dafür 
im Gange, so daß jeder Besucher voll auf seine 
Kosten kommen wird, Wir weisen dabel be- 
sonders auf die Arbeit der Sondereinheiten 
hin. So wird die Flieger-HJ, Flugzeuge ‚auf 
stellen, die Marine-HJ, zeigt ein Winken, For- 
ner sieht man ein Reiten der HJ Die Veran: 
staltung wird durch einen Vorbeimarsch vor 
dem Obergebietsführer vor der Kreisleitung abs 
geschlossen, 

Der Sonntagabend bringt noch einmal 
ein kulturelles Programm vor Führern und 
Führerinnen in der Volksbildungsstätte, wobei 
die.Spieleinhelten zu Worte kommen. Die Mä- 
delspielschar wird ihr Können zeigen, ebenso 
der Pimpfenchor, Ferner. wirkt das bereits 
rühmlichst bekannte Bannoichester mit, Als 
Laienspiel werden „Die zertanzten Schuh“ auf- 
geführt, G. K, 

* 

Kreisleiter, Oberbereichsleiter Knaup for- 
derte die Bevölkerung In einem von unë ver- 
öffentlichten Aufruf auf, an der Schlußveran- 
staltung im Stadion, diesem Höhepunkt des 
Bannsportfestes, teilzunehmen und damit Ihre 
Verbundenheit mit der Jugend unter Beweis 
zu stellen, 


Ligmannftädter Lichtfpielhäufer 


„Die Tragödie einer Liebe 


Es sind die kostbarsten Instrumente, die durch 
übergroße Schwingungen zerstört werden, und 
die wertvollsten Herzen, die den ganzen Uber- 
schwang von Glück und Leid durchleben, Einen 
solchen Ausnahmemenschen schildert der vonlie- 
gende Film, dessen Schmerzlichkeit gemildert und 
in die versöhnende Musikalitüt von Puccinis „Bo- 
h&me" übersetzt wird durch den Tenor Benja- 
Mino Gigli. Ein Mädchen stirbt an unerfüllter 
/Liebe, eine Thema, an dem sich eine vergangene 
Zeit erhob, die wir aber übersetzen in die Sphäre 
der Härte und Pflicht, die auch und gerade die 
Frau umfaßt. — Im Beiprogramm wird uns ein 
hochinteressanter Film gezeigt über die Er- 
schließung der Wasserkraft durch die Elektrizität, 
(‚Palast‘); Georg Kell 


Hier spricht die NSDAP. 


Krelspropagandaamt. Die Orisgruppenpropagandaleiter 
meiden ‚sofort das Endergebnis det. Spinnstolf- und Alt- 
schuhsam nlung, 

Die Deutsche Arbeltstront, Kralswaltung , Litzmannstadt, 
Montag 18.30 Uhr Sitzungssaal Kreisieltung Arbeitsbespre- 
hung für alle Ortsmädelwalteriunen der DAF, 

ring, NS,-Frauenschaft, Di. Frauienwerk. Mon- 

rbeitsbesprechung aller Abteilungs-, Zellen- 
und Blockirauenschaftsleiterinnen, Wasserring 13. Erschei- 
nen Pflicht, 


£. 2.-Snort vom Tage Tndkampf zur Kriegs-Fuhballmeisterschaft 


Höhepunkt und Abschluß der Fußballspielzeit 
zugleich bildet auch diesmal das Endspiel zur 
Deutschen Meisterschaft. Daran hat sich nichts ge- 
ändert, Der Sieg im Kampf um die „Victoria 
bleibt höchster Lohn nach stärkstem sportlichen 
Krüfteeinsatz, Hunderte von Mannschaften traten 
an. Nur zwei von ihnen haben den langen und 
schwierigen Weg bisher überstanden und stehen 
nun vor den Toren des Olymplastadions, wo Ihnen 
Titel und Trophäe winken. 

Der Dresdner Sport-Club hat, ob er will oder 
nicht, die Rolle des großen Favoriten übernom- 
men. Sein Gegner ist der FV, Saarbrücken und mit 
ihm nach. Janger Zeit im Endspiel mal wieder ein 
krasser Außenselter. Die Ungewißheit, die über 
jedem sportlichen Wetibewerb Negt und hier be- 
Bonders ausgeprägt scheint, hat das Interesse der 
Sporiler noch gesteigert. Die paar Zahlen können 
die Spannung im Lager unserer Fußballfreunde 
klarstellen: 90.000 Karten stehen zur Verfügung, 
200.000 wurden angefordert! Und das, obwohl auch 
in diesem Jahr aus verkehrstechnischen Gründen 
der Kreis der Zuschauer auf Berlin beschränkt 
bleiben muß, Insgesamt haben den Endrunden in 
diesem Wettbewerb während der letzten Wochen 
über 500.000 Zuschauer beigewohnt: Die Zahl 
spricht für sich. 


Das Gesicht des Krieges 


Rein Nußerlich wird das Endspiel sich wenig 
vom Rahmen der großen n die wir wihrend 
den Friedens im Olympiastadion felern konnten, 
unterscheiden. Innerlich gesehen aber hat sich für 
den genauer Hinschauenden doch manches geän- 
dert, Der Krieg hat auch dem Fußballsport das 
Gepräge gegeben. In den Mannschaften finden wir 
nur noch Soldaten oder Männer aus Betrieben von 
Rüstung- und Icriegswirtschaft, Zusammensetzung 
der Mannschaften, Gestaltung des Spielprogrammn 
und die notwendigen Berücksichtigungen der Zeit- 
umstände sind ebenso Merkmal des Krieges wie 
die Tatsache, dan erstmalig Spitzenmannschnften 
aus dem rheinfsch-weatfällschen Sportgeblet fehlen, 


Der Wog ins Endspiel 


Für keinen der beiden Vereine war os lolcht, 
bis in die Schlußrunde vorzustoßen, Dennoch 
scheint uns der Weg des Wostmarkmelnters UM 
einiges schwerer, Siege über den FV. Mühlhausen 
831), Viktoria Köln (8:0), VIR., Mannheim (3:2) und 
Vienna Wien (2:1) scheinen gewicht; 


Der Sport des Sonntays 
Jugendsport: 

Bannsportfest des HJ..Bannes Litzmann- 
stadt: Schlußveranstaltung von 15 Uhr an in der 
Städt. Kampfbahn am Hauptbahnhof, — Bann- 
sportfest: des HJ.-Bannes Kutno: Endwett- 
kämpfe von 1430 Uhr an auf dem Sportplatz an 
der Ochnia (Amtsgericht). — Bannsportfest des 
HJ.-Bannes Kallsch: Von 15 Uhr an Schluß- 
wettklrnpte. 


Fußball: 

Freundschaftstplele: In Litzmannstadt: 
Relchsbahn-SG. — SG, Union 97 (10 Uhr am Biù- 
cherplatz); In Freihaus: 44-Relterregiment ~- 
NSG. Freihaus (im Rahmen des Sportwerbetagen 
am Freischütz). — Um den Aufstieg zur Gauklasse: 
Reichsbahn-SG. Posen — SG. Kallsch (in Posen). 


Fausthallt 


Kreismelsterschaft des Kreises Schleratz, zwi- 
schen Karschnitz, Freihaus und Schleratz (im Rah- 
men des Sportwerbetages in Frelhaus. 


folge des Dresdner SC., der Dessau 05 (2:1), Elin- 
tracht Braunschweig (4:1), Neufahrwasser (4:0) und 
Holstein Kiel (3:1) schlagen mußte. Die Frage nach 
dem Sieger ist deshalb schwer zu beantworten, 
Die Saarlinder kommen mit einer kämpferisch 
eingestellten Elf, die von Soldaten und Burgleuten 
gebildet wird. Etwä fehlende technische Einheiten 
ersetzt sie durch Zihigkelt, zweckmäßige Deten- 
siytaktik, besondere Härte und die Unbektimmert- 
heit, die allen Außenseitern eigen ist, Dresden, 
dessen Mannschaft mit zwei Ausnahmen (Schön) 
und Hofmann) nur Soldaten enthält, hat die Er- 
fahrung vor allem voraus, stand doch die Elif wäh- 
rend des Krieges schon dreimal in Endspielen 
(1940 Pokal und Melsterschaft, 1941 Pokal), 


Der Fußballsport im Warthegau 


Am heutigen Sonntag sollte in Posen das 
‚Schlußsplel des Gauwettbewerbs um den Tscham» 
merpokal stattfinden, in dem die beiden Gaumel- 
ster dieses und des vergangenen Jahres, DWM. 
Posen und SGOP. Litzmannstadt, die Gegner sind, 
Das Treffen ist jedoch nochmals verlegt worden 
und soll am 4. Juli im Rahmen der Leichtathleti 
Oaumelsterschaften in Posen stattfinden, Ob es 
diesem Tage dazu kommt, Int allerdings Inzwinch 
auch ‚wieder fraglich geworden, da für den niche 
sten Sonntag ein Städtenpiel Litzmannstadt == 
Tuchenstochau abgeschlossen worden Ist, das In 
Tschenstöchau stattfindet und zu dem die SGOP- 
Spieler natürlich nicht entbehrt werden können. 

Zur Vorbereitung auf die künftigen Splele hn- 
ben die Sportgemeinschaften der Reichsbahn und 
Union #7 für heute, 10 Uhr, ein Froundschaftanpiel 
vereinbart, das auf dem Wehrmachtsportplatz am 
Blücherplatz stattfindet, 

In Posen findet ein weiteres Spiel um den Auf» 
stieg zur Gauklanse ntatt, wobel die Reichabahn- 
SG. Posen erstmals eingreift. Ihr Gegner ist die 
8G. Kallsch, die den Aufstieg schon sicher haben 
dürtte, 

Fortsetzung der Faustballspiele 


Am nlichsten Montag treffen Im Helenenhof 
‚die beiden ersten Mannschaften der SGOP, (Feuer- 
schutspollzel) und der SG, Union aufeinander, Wo- 
bei mit schr interessanten Kämpfen zu rechnen ist. 
‚Spielbeginn ist um 18,30 Uhr, 


12 Pferde im Großen Deutschlandpreis 


In der Besetzung des Großen Daulschlandprei 
ses der Droljährigen, der heute In Hoppega 
ten gelaufen wird, haben sich einige nicht w 
wesentliche Änderungen ergeben, Die wichtigste 
ist das Nichtstarten von Panzerturm. Der Hérold- 
Sohn des Hauptgestüts Graditz, der als groper 
Außenseiter das Union-Rennen gegen Allgiu ge- 
wann, leidet an einem Hufgenchwür, Auch der 
zweite, ursprünglich vorgesehene Graditzer, Land- 
bote, startet nicht. Der fiscalische Stall nattelt dä- 
für Spähtrupp, der bei seinem ersten diesjährigen 
Start ein starkes Feld leicht schlug sowie Arnika. 
Die Waldfrieder Farben werden nur durch Ale 
bruna vertreten; Malnkur bleibt zu Haus. Der 
Stall Mülhens bietet neben Stolzenfels als zweites 
Pferd an Stelle von Iggels-Pitter, der gestrichen 
wurde, Unerreicht auf, Für Totila und Fehrbellin 
wurde Reugeld erklärt, Insgesamt werden sich num 
folgende zwölf Pferde dem Starter stellen: Späh- 
trupp (R, Schmidt), Arnika (H. Zehmisch), Con- 
tessa Pllade (W, Printen), Unerreicht (H. Bollow), 
Stolzenfeis (E. Böhlke), Granatwerfer (J, Rasten 
berger), Postbote (B. Radach), Raimund (R. Zach- 
meler), Allgäu (G. Streit), Cherusker (J. Starosta), 
Albruna (W. Held) und Lotse (J, Rosso), 


Aus dem 


RAD.=Führer mit Ritterkreuz 


In Vertretung des 
zur Zeit von Berlin 
abwesenden Reichsar- 
beitsführers, empfing 
Obergeneralarbelts- 
führer Dr, Schmeidler 
deu Ritterkreuzträger 
Hauptmann Rudolf 
Bomhof, der Oberst- 
feldmeister ım Reichs- 

© arbeitsdienst ist, in 
der Reichsarbeits 
dienstleitung, Berlin. 

Oberstfeldmeister 
Bornhof gehört zur 
Gruppenleitung der 
Gruppe 400 in Turek 

(Aufn; RAD) und erhielt im vori- 
gen Jahre das Ritterkreuz als Kompanieführer 
in einem Jägerregiment, 

Leutnant Rudolf Bornhof hatte im Raume 
Südostwärts des Ilmensees den Auftrag, eine 
feindbesetzte Ortschaft in Besitz zu nehmen und 
gegen alle Feindangriffe zu verteidigen. Aus 
eigenem Entschluß stieß er mit seiner Kom- 
panie ohne Flankenschutz und ohne Verstär 
kung abzuwarten, unter schweren Kämpfen 
bis zum Ostrand durch, um dadurch einen 
plötzlichen Feindangriff yegen die offene 
Flanke des Bataillons entgegenzutreten, Durch 
seinen kühnen Entschluß und seinen vorbild: 
lichen tapferen Vorstoß wurde der Angriff der 
Bolschewisten zerschlagen und die hart um- 
kämpfte und für die weitere Kampfführung 
entscheidende Ortschaft. genommen, 


Unfall beim Reinigen derMähmafchine 

W. Ein landwirtschaftlicher Hilfsarbeiter hatte 
sich beim Reinigen einer Mähmaschine ver- 
letzt, und es entstand nun die Frage, ob diese 
Tätigkeit unter Unfallversicherungsschutz 
stand, obwohl er zu ihr nach Aussage des Hof- 
eigentümers und des Fahrers der Maschine 
nicht ausdrücklich aufgefordert worden war, 
Das Reichsversicherungsamt billigte trotzdem 
Versicherungsschutz zu und stellte den Grund- 
satz auf: Eine vorübergehende Hilfeleistung ist 
dann versichert, wenn sie als ein dem, mut- 
maßlichen Willen des Betriebsführers ent- 
sprechendes und den Betrieb förderliches Ein- 
greifen angesehen werden kann, Dabei ist 
ohne Bedeutung, ob die Hilfeleistung für den 
Betrieb unerläßlich notwendig oder für die 
dadurch unterstützte Person nützlich oder för- 
derlich war, 


Konin 

schw, Ubergreifen des Brandes verhindert. 
Ein größeres Feuer zerstörte in diesen Tagen 
die Motor- und Wassermühle Tschirnitz in 
Niklas, Gemeinde Altstädtel. Durch die Nacht- 
feuerwache bald nach Ausbruch bemerkt, konn- 
ten die alarmierten Wehren das Feuer auf sei- 
nen Herd beschränken, 


Wartheland Eindeutfchung erfordert weitere Schulen 


Kalisch hat bereils die zweite Volks- und eine Hauptschule In Betrieb genommen 


Durch den Zuzug von deutschen Menschen 
nach der Prosnastadt Kalisch nahm auch die 
Zahl der Schulkinder derartig stark zu, daß be- 
reits om 1. April. 1941 die zweite deutsche 
Volksschule eingerichtet werden mußte, . Lei- 
der stand für sie kein geeignetes Schulgebäude 
zur Verfügung und mußte sie mit der 1. Volks- 
schule zusammen in einem Gebäude, Schul- 
straße 6, bleiben. Die zuständigen Stellen der 
Stadt waren unermödlich bemüht, hier Abhilfe 
zu schaffen. Es mußte ein neues Gebäude be- 
schafft werden, dazu ja nun auch die Einrich- 
tung einer Hauptschule hinzukam. In der 
Goethestraße konnte die frühere deutsche 
Schule aus der Polenzeit freigemacht und 
zweckentsptechend zur Aufnahme der zweiten 
Volksschule und der Hauptschule vorgerichtet 
werden, so daß im Herbst bereits der Einzug 
in die neue Schule orfolgen konnte, Während 
die 2, Volksschule mit 350 Kindern am 1. April 
1941 begann, hat sie jetzt über 850 Schulkin- 
der, Im ersten Gebäude standen ihr für 
13 Klassen nur fünf Räume zur Verfügung, 


Im neuen Gebäude aber sind es für 15 Klas- 
sen nunmehr 12 Klassenzimmer, eine Aula und 
eine Turnhalle, Es ist alles Mögliche zur Ein- 
richtung getan worden, infolge der Kriegsver- 
hältnisse mußte aber manches zurückgestellt 
werden. Als das Schulgebäude einst errichtet 
wurde, da haben die damaligen Machthaber 
den Deutschen in baulicher Beziehung derart 
schwierige Vorschriften gemacht, daß man sie 
nur als Schikane bezeichnen kann, 

Schwierig war auch die Frage der Lehr- 
kräfte, doch dadurch, daß die vorhandenen 
Kräfte ihre Stundenanzahl erhöhten, ist die 
Möglichkeit gegeben, daß alle deutschen Kinder 
voll schulisch betreut werden, Unter den Kin- 
dern sind Kinder von Volksdeutschen, Umsied- 
lern und Reichsdeutschen, ja es waren schon 
Kinder aus Holland und Italien in dieser 
Volksschule. Zur Zeit, als die Umsiedlerlager 
noch voll-belegt waren, war der Durchzug 
durch die Schule sehr stark und man konnte 
da mit 250 Kindern rechnen, Dazu kamen 
wirkliche Gastkinder, die nur ein paar Monate 
eingeschult waren, die Ehefrauen beim Besuch 
aus dem Altreich zu ihren Männern mitge- 
bracht hatten, 

Im gleichen Gebäude wurde auch die Haupt- 
schule untergebracht, Sie war bereits am 1. 4. 
1940 als Mittelschule ins Leben gerufen, und 
am 1. 1. 1941 in die Hauptschule umgewandelt 
worden, Zunächst war sie in der Oberschule 
untergebracht, dann In der Berufsfachschule, 
Nun befindet sich die Hauptschule auch im 
Gebäude Goethestraße. Heute besuchen über 
250 Kinder, davon 100 Jungen und 150 Mäd- 
chen, die Hauptschule. Neun Klassen sind 
heute bereits in Betrieb, Die Aula und die 
Turnhalle werden mit der 2. Volksschule ge- 
meinsam benutzt, Selbstverständlich ist die 
Unterbringung der beiden Schulen in einem 


Wir brauchen mehr bäuerliche Lehrftellen 


Der Nachwuchs tùr die Landwirtschaft steigt an / Der Bedari'wird bald gedeckt sein 


Ende Oktober 1942 hatte Staatssekretär 
Backe den Aufbau des bäuerlichen Berufs- 
erziehungswerks verkündet, um dem Bauern- 
stand einen gut ausgebildeten Nachwuchs zu 
sichern. Zum ersten Male werden nun, in der 
NS.-Landpost, Angaben über die Zahl der 
landwirtschaftlichen Lehrlinge veröffentlicht, 
die ein erfreuliches Anwachsen zeigen. Die 
Zahl der Jugendlichen, die einen Lehrvertrag 
für die Ausbildung als Landarbeitsgehilfe 
oder als Landwirtschaftsgehilfe — in diese 
beiden Abschnitte zerfällt die Bauernlehre — 
abschlossen, war 1942 mehr als doppelt so 
hoch als 1939. Sie betrug bei den Landarbeits- 
gehilfen 49128 Lehrlinge gegen 22182 im 
Jahr 1939 und bei den Landwirtschaftszehll- 
fen 6113 gegen 3635. Insgesamt gab es da- 
mit Ende 1942 87200 Lehrlinge in der Land- 
arbeitslehto und 7764 Lehrlinge in der Land- 
wirtschaftslehre, Das ist ein Anfang, der sehr 
verheißungsvoll ist und zu der Erwartung 
berechtigt, daß es gelingen wird, den großen 
Nachwuchsbedarf allmählich ganz zu decken. 
Jöhrlich werden etwa 80 selbständige 
Bauern und Landwirte als Nachwuchskräfte 
gebraucht. Mit den 1942 hinzugekommenen 6000 
Lendwirtschaftslehrlingen sind also noch nicht 


10 v. H. der erforderlichen Lehrverträge er- 
reicht, Es bleibt also noch viel zu tün, zumal 
auch die Zahl der in Auskildung stehenden 
Landarbeitsgehilfen hinter dem Beruf von 
mindestens 160.000 um etwa 70 v, H. zurück- 
bleibt. Von ‘den werdenden Landarbeitsge- 
hilfen werden allerdings zahlreiche Kräfte, 
nachdem sie ihre Lehrzeit beendet haben, in 
die Landwirtschaftslehre kommen und daurch 
die Vollausbildung als Bauer erhalten, Bei 
der Bewertung derZahlen muß berücksichtigt 
werden, daß zahlreiche Lehrlinge ihre Lehre 
wegen Einziehung des Lehrherrn nicht haben 
beenden können. Aus diesem Grunde bleibt 
auch nach wie vor die Zah: der verfügbaren 
Lehrstellen noch weit hinter dem Bedarf zu- 
rück. Die Lehrstellen für Landarbeitslehrlinge 
erreichen noch nicht ein Drittel, die für 
Landwirtschaftslehrlinge sogar nur 13 v. H; 
der für das Reich errechneten Sollzahl, Au 
reichend ist die Zahl der Lehrlinge in eini- 
gen Sonderberufen, wie bei den Schäfern, 
Gärtnern, Molkereimeistein und Revierför- 
stern. An Lehrstellen fehlt es vor allem für 
die Hausarbeits- und die Hauswirtschaltsge- 
hilf'nnen, ebenso für die Melker, Fischer und 
sonstige Sondarberufe, 


Gebäude auf die Dauer ebenfalls untragbar, Es 
sind daher schon heute die nötigen Schritte 
eingeleitet worden, ùm ein weiteres Schul- 
gebäude sicherzustellen, Jl, 


Eine Gans, Òle Stratlager brachte 


Nachdem Ignatz Slosarz und sein Schwa- 
ger sich wegen der winterlichen Kälte eine 
Flasche Schnaps einverleibt hatten, verließen, 
mit einem Beil und einem Sack ausgerüstet, 
die beiden Polen vor Mitternacht die Woh. 
nung in Posen—Bamberg um in dem nahe- 
gelegenen Dorf Roßteich geeignete Objekte 
in Augenschein zu nehmen. Sie fanden 
schließlich im Stall eines Bauern eine 
lette Gans, der sie den Hals abdrehten, Das 
als weiteres Opfer auserschene Schwein be- 
gann aber jämmerlich an zu schreien. Die 
Diebe verließen daraufhin schleuhigst das 
hlachtfeld". Die Gans konnte aber im 
ack alsBeute mit nach Hause gebracht wei 
den. Doch das Unglück schreitet schnell,,.l 
Durch das Gequike des Schweins waren näm- 
lich die Nachbarn aufgewacht und hatten sich 
auf dieSuche nach den Einbrechern begeben, 
Fußspuren in dem Schnee führten geradewegs 
zu der Wohnung, wo man sich zum Fesi- 
schmaus niedersetzen wollte, Slosarz wurde 
festgenommen; sein Schwager konnte ent- 
weichen. Für Slosarz wurde der Gänsebraten 
recht kostspielig, da das Sondergericht Im 
Posen ihn zu mehreren Jahren Straflager verur- 
teilte, Ba 


Wirtschaft der £. z. Grenzen 


Die Wirtächaftskammer Litzmannstadt hatte 
einen der erfahrensten deutschen Wirtschaftspoll= 
ker, den Professor der Volkswirtschafts- und Welt- 
wirtschaftsiehre an der Universität Leipzig, Dr. 
Ernst Schultze, zu einem Vortrag, über die 
wirtschaftliche Leistungskraft der USA, geladen, 
den der auch durch seine schriftstellerlächen Ar- 
beiten bekannte Gelehrte vor einem Kreis gela. 
dener hiesixer Wirtschafisführer hielt, Voran 
stellte der Redner 


— Die Rohstoff- 
u. Er erwies, daß 
das Land unbe- 
sondern aus den ver- 


Kulturarbeit der Volkebücheret 


Unsere Volksbüchereien im Wartheland 
sind bereits zu einem wichtigen Mittelpunkt 
deutscher Kulturarbeit geworden, Dies tritt 
besonders bei der Städtischen Volksbücherei 
unserer Gauhauptstadt zu Tage, die ihre Aus- 
leihe im Vergleich zum Vorjahr um fast 45 000 
Bände gesteigert hat. Dabei ist es erfreulich 
festzustellen, daß. sich auch die Zweigstelle 
Hermannstadt an dieser Entwicklung hervor- 
ragend beteiligt hat, Führend ist die Volks- 
bücherei-Hauptstelle mit 79708 Bänden und 
7212 Lesern, der die Jugendbücherei mit 36.708 
Bänden und 1662 Lesern folgt, Auch die im 
November eingerichtete Musikbücherei hat die 
Notwendigkeit ihrer Gründung durch eine rege 
Inanspruchnahme gerechtfertigt, Die Anfor- 
derungen von Noten für Klavier, Gesang und 
Kammermusik sowie Klavierauszüge und Par- 
tituren zum Verfolgen der Theater- und Kon- 
zertereignisse dominieren, während die musik- 
wissenschaftliche Seite langsam im Ansteigen 
begriffen ist, Insgesamt gesehen, weist die 
zahlenmäßig gleiche Inanspruchnahme von er- 
zöhlender Literatur, Romane, Lebensbilder, 
Reiseerzählungen, Geschichte, Politik, Kunst 
u, a, eine kulturgesunde und interessierte Leser- 

‚schaft auf, Die Jugend greift stark nach dem 
Erlebnisschrifttum und besonders nach heldi- 
schen Stoffen. Auch sie ist durch die Unter- 
stützung einer HJ.-Schulungsbücherei (1705 
Bände) dem großen Geschehen der Gegenwart 
voll verpflichtet, Es ist nun geplant im Laufe 
dieses Jahres eine weitere Zweigstelle der 
Stadtbücherei im Stadtteil Jersitz aufzumachen, 
Desgleichen ist noch die Errichtung einer Kin- 
derlesehalle vorgesehen, die in kürzester Zeit 
in Betrieb genommen werden soll, 


der Leistungskraft der Usa, 


schledensten Ursachen 
mehr Schwlori 
sich 


tal ein atarkı 
ist nicht nu: 
erdrücken, 
mögen, das noch dazu 
werden kann, steht dem mindestens gleichwertig 
entgegen, zumal es sich längst nicht so zu vers 
zetteln braucht, ganz abgesehen von unserm 
‚großen, nicht mehr auszugleichenden Aktivum 
Unserer militärischen Lage aut dem in jeder Bes 
ziehung gefestigten Kontinent. 

L, 


jestelgert 


Einzelfragen zur Gewinnahführung für das Jahr 1942 


‚Wir haben bereits (Ausgabe vom 10. 4, 43) eln- 
gehende Ausführungen zu den Fragen der Gevins 
abführung 1942 veröffentlicht, Es ist nunmehr ein 
Durchführungserlaß des Reichsministers der Fi- 
ħanzen im Einvernehmen mit dem Reichswirte 
schaftsminister- zur, Gewinnabführung. 1042. organ- 
gen. In diesem Erlaß werden noch eine ganze 
Reihe von Einzelfragen geregelt. U, a. wird. das 
Folgende klargestellt; 


Einheitswert des gewerblichen Betriebs 
ist grundsätzlich der auf den 1. 1, 42 festgestellte 
Einheltswert. Das gilt natürlich nur dann, wenn 
die Voraussetzungen für eine Fortschreibung vor- 
liegen, (Unterschledsbetrag gegenüber dem Iatıtan 
Einheitswert mehr, als 1/,, mindestens aber mehr 
als 10.000 RM, gder Mehr als, 200 000 RM.) Liegt ein 
Einheitswert auf den 1, J, 42 nicht vor, so Ist der 
zuletzt festgestellte auf den 1. 1, 41 maßgebend, 
In den eingegliederien Ostgebleten tritt an die 
Stelle des Einheltswerts ein nach denselben‘ Grund- 
sitzen wie bei der Feststellung des Einheltswerts 
ermittelter Hilfswert, 


Ehegatten werden bei der Gewinhabfüh- 
zung als Einheit behandelt, wenn die Vorausset- 
zungen der Zusammenveranlagung vorliegen, Die Er- 
höhing der Mindestgr (20.000 RM. 
Vergleichsbetrages (Erhöhungsbetrag) 
den Ehegatten zusammen nur einmal zu. Beispiel: 
Der Ehemann unterhält einen Gewerbebetrieb und 
die Ehefrau ebenfalls, Beide Ehegatten sind ge- 
winnabführungspflichtig, Der  Erhöhungsbetrag 
(10.000 RM.) kann für beide Ehegatten nur einmal 
gewährt werden, 

Für die Gewinnabführung 1942 der Sparkan- 
sen und Genossenschaften wird der 
Relchsminister der Finanzen im Laufe des Jahres 
1943 noch besondere Anordnungen erlassen, Die 
Sparkassen und Genossenschaften brauchen des- 
halb zunächst noch keine Vorauszahlungen zu ent- 
sichten. 

Die Gesamtbelastung der außergewöhn- 
lichen Gewinnstelgerung durch Einkommensteuer 
bzw, Körperschaftsteuer und Gewinnabführung int 
besonders geregelt, Sie soll nicht mehr als 90 v, H. 


Va 
der außergewöhnlichen Gewinnstelgerung bett: 


Woltervon Plettenberg 
52) 


Roman von Hans Friedrich Blunck 

„Hab ich dich heut", antwortete der junge 
Wolter, „du findest keinen Verräter, der dir 
über die Mauern hilft!" Sie stachen? wehr- 
ten sich, hieben zu, stützten sich erschöpft 
auf die Schilde und kreuzten die Schwerter 
von neuem. Ein Rüsse löste sein Feuerrohr, 
aber die Kugel glitt von Wolters Panzer ab, 
Der Dorpater Bannerträger schlug mit dem 
Fahnenschaft nach dem Fürsten; die Russen 
balgten sich mit ihm, traten Ihn nieder und 
wurden wieder verdrängt. 

Da geschah es, daß des Jungen Wolters 
Schwert, als er zu einem furchtbaren Schlag 
ausholte, einen der Schanzkörbe streifte, Der 
Augenblick der Verzögerung wurde ihm zum 
Verderben, Obolensky traf Ihn zwischen Kinn- 
band und Brust, Dann fiel das Schwert, des 
Ritters nieder und spalteto dem Russen die 
ungeschirmte Stirn. Sie sanken gegeneinan- 
der, des einen Schild deckte des anderen 
Haupt. 

D'e von Helmet waren inzwischen von 
neuem vorgestoßen und hatten das Lager er- 
stiegen; die Russen begannen nach allen Sel- 
ten zu flüchten, Sie standen tief im felndli- 
chen Land, hatten wenig Hoffnung heimzu- 
kommen und versuchten ihre Pferde zu ge- 
winnen. * Aber Plater Vondembröle hatte pe 
auf die Rosse abgesehen, noch am Abend 
waren seine Berittenen auf allen Wegen aus, 
Jen Versprenglen das Leben zu verleiden, — 


Danach begruben die deutschen Knechte 
ihre Toten. Als sie den jungen Wolter Plet- 
tenberg einsenkten, baten Bauern vom Stamm 
der Liven um seinen Leichnam, Man glaubte 
nicht, daß es des Tofen Wille gewesen wäre, 
fern von seinen Freunden zu zuhen; Jan 
Bürinck befahl, mitten im Lagerwall, da wo 
der Junge ‘hn erstiegen halte, Ihm und Obos 
lensky das Grab zu schaufeln, Aber er dul- 
dete, daß die Liven die Nacht über an der 
Stätte sangen. Einige Leute, die Ihre Sprache 
verstanden, sagten, daß sie von einer Frau 
sängen, die den Toten gerufen habe, und daß 
sie die beiden priesen um Ihrer Liebe willen. 

Jan Bürinck und der Landmarschall blie- 
ben über Nacht auf dem Kampffeld. Sie freu- 
ten sich über den Sieg, von dem sie dem 
Ordensmelster schrieben, sie hielten Wacht 
bei dem gefallenen Freund und ließen in der 
Frühe den Priester das Grab noch einmal 
segnen, — er meinte, die Gesänge der Liven 
könnten den Toten aufgehalten haben, Als 
Bürinck die Bauern fragte, erzählten sie ihm, 
deB die Seelen der schönen May und Wolter 
Plettenbergs jetzt beieinander seien, man 
solle den Deutschmeister nur trösten, daß sie 
im Glück wohnten, 

Die Russen wichen danach aus dem nörd- 
lichen Livland; aber es gelang ihnen — über- 
mächtig war ihre Zahl —, sich geordnet zu- 
tückzuziehen und sogar noch Gefangene 
he'mzubringen. Der Ritter Hammerstädt war 
darunter, er hatte von Fellin aus den Feind 
verfolgt und wa: ihm erlegen. Der Landmar- 
schall Vondembröle schlug die Weichenden 
noch zweimal bei Wesenberg und Frauenburg 


und nahm ihnen viel Plündergut ab, Dann 
mußte er sie lassen; der Meister rief ihn zu 
seinem großen Heer, Ç 


* 

Langsam vortästend, rückten Plänkler der 
Livländer über die Grenze, um die Russen zu 
suchen, Irgendwo in der ungeheuren Welle 
des Reichs ballten sich die Mengen des Fein- 
des zusammen, Unheimlich wars und doch 
mußte Plettenberg diese Heere fassen und 
vernichtend schlagen; er hätte sonst immer 
wieder mit Einfällen in das offena Land zu 
rechnen, dessen Grenzen die Bürger und der 
Orden nur mit Mühe zu schützen vermoch- 
ten, das der Feind, zwischen den schwerbe- 
weglichen Deutschen hindurchschlüpfend, mit 
seinen raschen \tatarischen und russischen 
Reitern verwüstete und entvölkerte, 

Plettenberg verlegte sein Hauptquartier 
wieder nach Wenden, das gab dem Land den 
Mut zurück, Der Ritt von Riga nach Wen- 
den war ihm gelungen, die Wunden hatten 
sich geschlossen, Er vermochte das Schwert 
zu führen, übte schon mi’ seinem Waffen- 
meister und hoffte, s'ch selbst wieder an die 
Spitze der Reiter setzen zu können. Zwei- 
tausend Brüdern befahl er und dreltausend 
Reisigen, dazu den Landsknechten, die ihm 
unter Mathes Pernauer von Riga her ins 
Feld folgten, 

Um die gleiche Zeit schwenkten die Rus- 
sen, die in Litauen eingebrochen waren, ge- 
gen Norden ein, Der Großfürst von Litauen, 
der einen neuen Angriff auf Rußland unter- 
nommen hatte, war auf halbem Wege stehen- 
geblieben, Er hatte erwartet, daß die Tata- 


gen. Ist dies der Fall, so kann der Gewinnabfüh- 
zungspflichtige beantragen, daß der Gewinnabfüh- 
zungsbetrag entsprechend vermindert wird. 

Zum Wahlrecht, ob also ein Unternehmer 
statt des Einheltswerts' 7 v, H., des Umsatzes als 
Vergleishsbetrag wählen ‚kann, ist maßgebend; -dom 
der Umsatz im Einzelhandel überwiegt, Das ist der 
Fall, wenn der Unternehmer mehr als 50 v. H. des 
Gesamtumsatzes Einzelhandelsumsätze hat. Der 
Zugehörigkeit zu einer Wirtschaftsgrüppe der 
Reichsgruppe Handel steht die Zugehörigkeit zu 
einer selbständigen Fachgruppe der Reichsgruppe 
Handel, zu einer Fachschaft der Nährstandskauf- 
leute, zur Reichsgruppe Fremdenverkehr (oder zu 
einer Wirtschaftsgruppe oder Fachgruppe der 
Reichsgruppe Fremdenverkehr), zur Relchsapothes 
kerkammer gleich, Buch‘, Kunst-, Antiquitäten- 
und Musikalienhändler können Einzelhandelsunter- 
nehmer auch dann sein, wenn sie nicht zu einer 
Wirtschaftsgruppe der Reichsgruppe Handel ge- 

iren, 


75 00 n 
20 v. H. des Einheltswerts - 50.000 RM, 
Erhöhungsbetrag 10.000 RM. 60000 RM, 


Außergewöhnliche Gewinnsteigerung _ 15000 RM, 
Gewinnabführungsbetrag mithin 25 v. H. 
* von 15 000 = 3750 RM, OSIL Reher 


ren vom Zaren Iwan abfallen würden, und 
hatte mit ihnen gegen Moskau reiten wollen, 
Aber sei es, daß Iwan den besseren Sold 
bot, oder daß die Tataren die Rache Iwans 
an ihren Angehörigen fürchteten, sie blieben 
dem Zaren tieu, und Alexander gab den An- 
griff auf, So wurde Fürst Gorbatois Heer 
frei. Während Plettenberg von Wenden aus 
gegen Pleskau vorrückte + furchtbar war 
der Anblick der zerstörten Kirchen, der ver- 
brannten Höfe und der Unbestatteten am 
Weg —, drangen plötzlich starke Scharen 
vom Süden heran und stießen gegen seine 
Flanke, 

Plettenberg zog sich wieder auf Wenden 
zurück. Er mußte, ohne helfen zu können, 
zusehen, wie gleich dem Norden jetzt der 
offene Süden des Landes in Flammen aufging. 
Statt anzugreifen, mußte er warten mußte er 
Wacht halten gegen den Osten, wo des Za- 
ten Heere sich irgendwo ballten, 

Der Deutschmeister vermochte die Untä- 
tigkeit nicht zu ertragen, Er verließ trotz 
der Warnungen der Ärzte die Burg und ritt 
aus, um den abtrünnigen Bischof von Dorpat 
auf seiner Feste Ronnenburg aufzuheben, 
Aber sein Plan wurde verraten; unsichtbar, 
unhörbar gingen Nachrichten zu den Altgläu- 
bigen, Wie Wind wehte es zu ihnen hinüber, 

Als er seine Schar vor den Wällen ord- 
nete — die Wunde machte ihm doch Be- 
schwer —, kam ein Bote: der Bischof Blan- 
kenfeld sei bereit zu verhandeln, meldete der 
Mann, er bäte nur, selbst und ohne Zeugen 
mit Plettenberg sprechen zu dürfen, , 

(Fortsetzung folgt) 
i 


FAMILIEN-ANZEIGEN 


ULRICH. Die Geburt Ihres lang- 
ersehnten ersten Kindes zeigen 
hochertreut an: Herta Hutten- 


burg, 2.2. Privatklinik Dr. von| den 


Knorre, Rolf Huttenburg, 
##-Hauptaturmlührer, Litzmannstadt, 
r Straße 


Die Geburt eines gesunden Jun- 

gen, JURGEN, zeigen In dank- 
barer Freude an: Irmgard Neu 
mann, geb, Bechem, x, Z. Kran- 
kenhaus Bethlehem, Siegiried 
Neumann. 


Als Verlobte grüßen: KATE 
STEFANSKI, geb. Müller, Ullz. 
WALTHER EHLEN, Litzmannstadt, 


NEMANN, San.-Feldwebel in einer 
schw. Arl-Abt, (mot). Litzmann- 
Brei 1943, 

Ihre Verlobung Im Namen 
ihrer beiden Eltern geben be- 
kannt: RUTH SIEWERT, HARRY 


HEINZ ARTHUR, Unser zwol- 

jer Junge, Gerd-Jürgens Brü- 
derchen, Ist angekommen, Dies zel- 
gen hocherlreut an: Hildegard 
Meler, geb, Bohl, 2.2. Bethle- 
hem-Krankenhaus, und Arthur 
Meler, Liizmannsladt, den 25. Jun! 


043. Y es EI 


Wenske Eugenie und 
Wenske Artur geben in 
dankbarer Freude bekannt, dad am 
Tage der Sommersonnenwende ihr 
Sohn SIEGFRIED BORIS geboren 
wurde. Z.Z. Johannlakrankenhaus, 


WY Ealths Wunsch int in Erfüllung 
gegangen. Ihr Jangersehntes 
Schwesterchen HANNELORE lst 
glücklich angekommen. Dies zeigen 
herzerlreut an: Eltriede Ho- 
Jike geb. Franz und Altons 
Holike. Litzmannstadt, Adol 


Hitler-Straße 110. 


Die Geburt Ihres zweiten Jun- 
gen, JERN-HAGEN, zeigen hoch- 
erfreut an: Dr, M, Harn Linde- 
mann, z. Z, an der Ostiront, und 
Frau Nora geb, hot, Pablanlis, 
20. 0. 1043. 
CoSlatt Karten! Ihre Krlegafrau- 
ung geben bekannt: Dipl.-Kim 
HANS-HEINZ FEHRER, Industriel- 
Jer, Dit, K.V.L, mit Frl, BLLY JESS. 
Lins/Donau — Litzmannstadt, 


Litzmannstadt, d. 27. 6. 43. 
'erlobung geben bekannt 
A JOHN und JOSEF 

KONIG, im Osten, z. Z. im Urlaub, 

Pablanitz, Heine (Westlalen), Im 

Junt 1043, _ DR 


Ihre Verlobung aeben bekannt: 

GERTRUD KIRSCH und HUGO 

KOPP) Litzmannstadt, 20. Juni 
43. 


OOAls Verlobte grüßen: 
RIA KLEIN, Obgelr. 
HERRMANN, Litzmannstadt. 
sen, Gebr.-Grimm-Straße 
COWir geben unsere Vermä 
lung vom 21. ©, 1043 bekannt: 
ALBERT GOTTFRIED 
GERTRUD 
TRASSNER, geb. Eisenack, Lan 
genaltheim/Bayern, Wirkheim (Alex- 
androw). Zugleich herzlichen Dank 
{ür die Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke. 
ir die anläßlich unserer silbernen 
Hochzeit erwiesenen vielen Aul- 
erksamkelten danken Rudolt 
Strauch und Fra 
Für die anläßlich unser mäh- 
lung dargebrachten Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke danken wir 
hiermit allen herzlich, Ulis: K, M, 
Otto Leder, zZ. im Urlaub, und 
Frau Hedwig Leder, geb. Hen- 


VIKTO- 
KARL 
irzhau: 


OFFENESTELLEN 
aae E A 


Bürololter mit umfassenden Kenntnissen 
der Bewirtschaftungsfragen für einen 
größeren Rohstolf-Beirjeb für sofort ge- 
sucht, Wohnung wird zur Verfügung go- 
stellt, Die Stellung erfordert die Führung 
von etwa 10 Angestellten, Ausführliche 
Bewerbungen baldmöplichst an Werbe- 
dienst Rudi 


länzbuchhalter, der In Steuerfragen 
bestens orientiert ist, sucht sofort We- 
betel, Zuschrilte 99 LZ, erbeten. 
Buchhalter Tür stundenwel 
cht, 
Kes rren- u, Damen: 
Otto Quooss Tuchproßhändel, Ber- 
Königstr, 48. Gegründet 1919, 
Tür Sanitäts- um 
lelstungs- 
Angebote an 
Zeitüngsverir. Eichmann, Pablanitz, 
Schloßstraße 10, unter 277 
Einkäufer(in) für Stoffe jeder Art sowie 
Damen- und Nerrenwäsche gegen solor- 
tige Kasse und Punktscheck gesucht, An 
bote an Sauer, Pablanitz, Nachtigall- 
sir 
Bilan: r der mit der 
Kontenrahmenbuchführung in einem mitt- 
leren Daupeschäft bestens vertraut Ist, In 
Dauerstellung | nach, Litzmannstadt ge 
sucht, m und Gehaltstorde- 
rungen _erbet 2 
Öllenzbuchhälter für 
handlung gesucht, Ang. u. 8384 
Für Woli 
ich einen Appreturmelster, 
Get, Angebote erbitte unter A 2008 an 
die LZ. zu sichten, — H 
Wir suchen für Nebenben 
tigung 3—4 Stunden einen Her zum 
Korrektürlesen. der dio deutsche Sprache 
einwandfrei beherrscht. Litzmannstädter 
elkontor, 

r Iweberel in Litzmannstadt 
wird ein Horr zur Unterstützung des We- 
bereileiters gesucht, Fachkenninis 
wünscht, Angebote mit Angabe üb 

stverhülinis unter 5370 an Li 
Schneider, auch Krieg 
sehrter, oder Schnelderin al 
dungsieiter für Lehrwerkt 
Warihegau von- meuzeltil 
brik gesucht, 


sudie 


èr Kleider! 


osen, Wilhelmstr. 11, un-| py 


rm ram 
VERMIETUNGEN 


Damo sucht für Sommermonate 
‚ohnerin Ihrer Sommerwohnung bei 
Litzmannstadt, Zuschriften u, 5322 an LZ. 
Gut möbliertes Zimmer, möglichst mit 
Badbenutzung, Nähe Hermann-Odring-Str, 
‚gesucht, Gefi, Angebote u. 5385 an L 


Motorrad, 350 ccm, Sportmiodell, zu ver- 
kaufen. Angebote unter 5418 LZ. 
Oroder Eisblir-Teppichbelng 250 RM. 
Fotoapparat 10%14 Vaptllinder mit Li 
derkoller und Stativ 120. RM. Gealchis- 
massageapparat mit Koller 100, RMG, 
Brotscineidemaschine RM. König: 
Helnrich-Straße 55. 1. 


40 


vermieten Adolt-Hitler-Str. 33, W. 30; 
MIETGESUCHE 
—_—_ 2. 


Möbllertes Zimmer sucht ab solort al 
leinstehende berufstätige Ältere Dame. 
Angebote unter 5345 an LZ, 

Suche ab 1, 8, oder 1. 9, Tür meine 
Frau. und Tochter (14 Jahre) ein gut 
möbliertes Zimmer, Angeb. u. 5398 LZ. 


2 Kunstschmiodatlsche mit Kacheln, 70,—— 
und 95, iger Str, 7, 
W. 


maschine dringend zu kaufen ge- 
Angebote unti die LZ. 


Möbllortes Zimmer ab sofort von allein- 
stehender Dame (Behördenangestellte) zu 
mieten gesucht, Angebote unter 270 an 
Zeitungsverir, Eichmann, Pablanltz, 
Schloßstraße ` 2 

Modern und elegant eingerichteies Wohn. 
und Schlafzimmer mit Badbenutzung und 
möglichst Fernruf tür kaufm, Leiter eines 
Industrleunternehmens für sofort gesucht, 
Angebote unter 

Suche für 3—4 Mi le gut möbl, Zi 
mer, am ensten Stadimitie, Angebote 


Angos '» „Litzmat 
sucht schön möbliertes Zimmer 
tem Hause, 
1er 5372 
4—6-Zlmı 


{1 
in sa 
Dauermieter, Augebo 
erbeten. 
nung mit Garten In Lii 
mannstadt oder Vorort zu mieten gesucht, 
Angebote unter 5364 an LZ. 


Strickmaschinon, tor tür 
Streichgarn oder Vigogue, 4 bis 8 mm 
und 20 bis 30` mm. 2' Vortelßer für 
Strelchgarn, 1 Nachreißer für Baumwolle 

d 1 Mischwoll zu kaufen gesucht,- An: 
Redote unter 5335 an LZ. >» i 
‚Suche dringend antike Möbel, Porzellan 
und echte Brücken von Privat'an Privat, 

L 


mungsnachwels, zu kauten gesucht, 
gebote unter 5362 

sta R "zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 5346 an die LZ, 

zu 

gebots Li 
EWEA en Beer 
kaufen Kleinen Landbesitz oder 


Eigenheim Nähe Bahnverbiudung. Ange- 
bole unter 540A an LZ. 


100 


Out möhllertes Zimmer von berufstätl- 
Rer Dame in gutem Hause Im Zentrum 
der Stadt sofort gesucht, Angebote un: 
tor 5234 an LZ, 


a an ZU 
Mbbl. Zimmer mit Kochgelegenhelt tür 
berufstätige Dame gesucht, _Freundl. 
‚Angebote unter 5331 an LZ. erbeten, 

Angebote unter 5331 an LZ. erbeten. 


Anschlußglels, mit oder ohne Lagerraum, 
‚esucht,  Fernruf, 162-10, 

rien Zimmer von berufstilger 
Dame in gutem Hause im Zentrum der 
Stadt, wenn möglich mit Kochgelegen- 
heit, gesucht. Dauermieter, Angebote 
an Firma Helnetch Möwen, Litzmannstadt, 
Adoll-Hitier-Straße 109, 


Hart und schwer trat uns 
die schmerziiche Nachricht, 


Obergsfrelte 
Alfons Otto 

Lehrer der Volksschule Nr, 9 zu 
Litzmannstadt, im blühenden Alter 
von 28 Jahren in treuer soldati- 
scher Pflichterküllung für Führer, 
Volk und Vaterland am 4. 6. 1043 
in einem Gefecht gegen bolschewl- 
ötische Banden gefallen ist 

In tiefem Schmerz; Die Eltern, 
ein Bruder, z, Z. Im Felde, 
Schwester, ein Schwager, 

See, elne Schi 


Litzmannstadt, Winzerweg 14, 
Die Volksschule Nr. 9 verliert In 
Alfons Otto einen vorbildlichen Er- 
zieher, einen tregen und guten Kür 
meraden. Seine Einsatzbereitschaft 
und seln Heldentod werden uns 
immer ein leuchtendes Vorbild sein. 
Die Loltung und Lohrerschaft, 
für Führer, Volk und Va- 
terland erlag am 9. 6, 43 
seiner Verwundung mein 
herzensguler Mann, Papi, Sohn, 
Bruder, Schwager, Schwiegersohn, 
Enkelsohn, Onkel und Neffe, der 
Schütze 
Helmut ktiittmann 
Inhaber des E.K.2. und des Ver- 
wundeten-Abzeichens In. Schwarz 
im Alter von 32 Jahren, 

In titer Trauer: Ursula Ritt- 
mann geb. Franke als Gattin, Klln- 
Lorchen als Töchterchen, Pater und 
Eiso Rittmann Güttel al » 

wini EEE 


In treuer Pflichterfüllung 


Mart und schwer trat uns 
die noch Immer unfaßbare 
Nachricht, dap mein in- 
nigstgeliebter, herzensguter 
unser ieber, guter Sohn, 


er 


Mann, 
Bruder, Schwager, Onkel und Nelle, 


der Oborgetrelte 
Friedrich Debus 
Inh. des E.K,2, und des intan- 
‚Sturmabzelchens 
Umsiedier aus Wofynlen, im bid- 
henden Alter von noch "nicht 27 
Jahren am 2, 12, 1942 bei den 
schweren Kämpfen im Osten den 
Meidentod für Führer und Volk 
fand, 
Es trauern um Ibor 
Frieda Detws geb, Motnor als 
Frlodrich und Emilile Do- 
Eltern; drol Schwestern, 
ıder, awal Schwager und 
alle, dlo Ihn kannten. 


Zychlin — Görnan, den 19, 6, 43. 
Hart und schwer traf uns 
die unfanbare Nachricht, 
dab mein heißgellebter, 

unvergessener Mann, unser 

treusorgender Vater, ältester Sohn, 

Bruder, Schwager, " Schwiegersohn 

und Onkel, der 

Oronadior 
Adolf Mantel 

Im blühenden Alter von 34 Jahren, 

getreu seinen Fahneneld, bel den 

schweren Abwehrkämpfen Im Osten 
am 15, 5, 43 gelallen Ist, 
In teter Tiu 


Wir verlieren eln pflichtgetrei 
Gefolgschaftsmitglied, dessen Ai 
denken wir Jederzeit in hohes 
Ehren halten werden 

Di Pfichterfülung am 1, 1, 
1043 in Osten mein in- 


nigstgellebter Sohn, unvergessener 
Aruder, der 


Nach Gottes heiligem WII 
Jen fiel in. sofdatischer 


Ootreita 
Gustav Braun 
im blühenden Alter von 20 Jahren, 
In tiefer Trauer: 
Mutter, Bruder 
Bokannte, 
Janowice bel Lutomlersk. 


Verwandte und 


selmann, 
Führer und Vaterland 
fiel an der Ostiront am 
9.0.43 mein lieber Mann, 
unser gellebter Vater, un- 
ser Ältester Sohn, Schwiegersohn, 
Bruder und Schwager 
Ingenleur 
Manfred Freiherr von Bistram 
Leutnant der Reserve 
geb, 14, 3, 1000 in Riga, 
wurde auf dem Heldentriedhof 
Borissow beerdigt, 
Im Namen der Hinterbllebene: 
Toni Freifrau von Bistram 
Frolin Senfaldı; di 


Br 
in 


Kinder: Ri 
und. Wolf, 

Schatungen 
und Senlor 
der Famille: _Diplomingenlour 
Hartwig Freiherr von Bistram, 

Litzmannstadt, Moltkestr. 101, W.Ba 

trauelge 


pi Nachricht, daß unser in 


nipstgellebter, Herzensguter Sohn 
und Bruder, der 
Gronadior 
Roman Holfmann 

im blühenden Alter. von. kaum 19 
Jahren in den schweren Kämpfen 
im Westkaukasus für Führer, Volk 
und Vaterland seln Junges Leben 
‚geopfert hat. 

In tetor Trauer: 

Die Eliorn Anton und Selma 

Hofimann pi Sippert, Schwa- 

stor Ella, Brüder Eugen, Erich 

und Verwandte, 
Oörnau, 11 Novemberstr. 8. 


Hoffend auf 


ein Wiedere 
sehen, 


erhielten wir die 
und  unfaßbare 


Nach langem schwerem Lelden ver- 
schied am 25. 6. 1943 mein lieber 
Gatte, unser treusorgender Vater, 
Sohn, Bruder, Schwiegersohn, 
Schwager und Onkel 


Adolf Siebeneichen 


eb, am 20, 10, 1895. Die Beerdi- 
ung unseres lieben Entschlafenen 
indet Montag, den 28. 6. 1943, 
um 17 Uhr von der Leichenhalle 
des alten Friedhofes, Gartenstraße, 
aus statt, 

In tiefer Trauer: Die 

rothea, geb. Zieike, Iro 

z, Z. Wehrmacht, Elisabeti 

Urso) und weltere Verw: 


Litzmannstadt, Von-Einom-Str, 


Für die vielen Beweise aufrichtiger 
Antellnahme, die uns beim Tode 
unseres lieben unvergessenen Ont: 
ten nni ‚aters 
August (Gustav) Puhan 
dargebracht wurden, Insbesondere, 
aber für die trostreichen Worte am 
Grabe, den edi 
menspendern sowie 
mgeganı 
mue Ruhestätte Kegeden h 
sprechen wir hierdurch unseren 
herzlichsten Dank aus, 
Die ‚Hinterbliebenen, 
Litzmannstadt, Marktstraße 15. 


allen, 
jetzte Oelelt 


Herzlichsten Dank für die zahl- 
reichen Beweise aufrichtiger An 
teilnahme am Helmgang unseres 


Jeden 
Paul Behnke 
insbesondere für dle trostreichen 
Worte im Trauerhause und am 
Grabe, den erhebenden Oesang, dio 

d Blumenspenden sowie 


a 
Grams im Namen der 
dliebenen, 


Hinter- 


Danksagung. 
Für die vielen Bewelse autrlchtiger 
Anteilnahme, die uns bei dem Tode 
unserer. leben 

“ Martha Burg 

ven, Schnell 

dargebracht würden, Insbesondere 
ber für die trostreichen Worte am 
Grabe, den Kranz- und Blumen- 
spendern sowie allen, die der 
jelmgegangenen letzte. Qeleit 
zur Ruhestätte gegeben haben, 
Sprechen wit hierdurch unseren 
herziichsten Dank aus 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt, Schlleffenste, 58, 


mn a nm sem nn 
‚BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 


LEST 
Bestattungsanstalt Gebr. M. und 
A. Krieger, 

vorm. K, G. Fischer, Litzmannstadt, 
‚König-Holtfrich-StraßeR9, Rut 149-41 
Bei Todeställen wenden Sie sich 
vertrauensyollan uns, wir beraten 
Sie gera. ‘ 


dr Ang. u, A 2078 an LZ. 
Ringdrosseimi Tür 
wollspinnerei 

ebole mit Leber 

ie LZ, erbeten, 


gesucht, Angeboie unter 


Für das 


deutschsprechend, 
enntnissen, Bofort 
Angebote unter 5348 LZ 
IT 'schinenfabrik sucht Bürokräfi 
besondere Stenotypistinnen und tech. 
sche Angestellte, Es kommen auch 
Hilfskräfte, die zum Anlernen ‚geeignet 
sind, In Frage. Angeb, u. 5358 an LZ. 
sind, In Frage. Angeb. u. 5350-an LZ. 
Für Direktions-Sokretarlat eines Industrie- 
werkes wird eine tüchtige Dame für die 
Nachmittägsstunden zum baldigen Ein- 
tritt gesucht, _ Angebote unter A 2043 
an L ‚erbeten, 
Trikotagentabrik sucht ab sofort ein 
deutsches Fräulein i$ Bürohllfskraft, 
Melden bel Firma A. Wolpert, Adolt-Hit- 
ler-Straße 220. 
Großhandiung sucht ‚zuverlässige, go- 
wandte, weibliche Kraft für Verkauf und 
Kalkulation, Angebote u, 5422 LZ. 
rüstige Frau wird zur Be 
treuung eines kleinen Haushaltes in 
Litzmannstadt gesucht, möglichst Umaled- 
lerin. Angebote mit Ansprüchen unter 
5 n die LZ. 
Suche ältere deutsche Frau für Haushalt 
tagsüber, außerdem noch einen Säugling 
zu betreuen, Angebote u, 5386 LZ, 


mn 
STELLENGESUCHE 
nn nn 


Lohnbuchhalter sucht Stellung. Angebote 
hinter 5403 L 


Diroktrico sucht gut möblierte Zimmer 
mit Küchenbenutzung, Ang, u, 5424 LZ. 


Angebote bis 

ft Daerbrandofen? Anschrift 

an WEIL, Adolr-tier-Straße 

Zu kaufen gesucht Kleiderachrank, Diwan, 

elektr, Bügeleisen, 120 Volt, Angebote 
unter 5308 an LZ, 


Doppaitine „von „Jugdachelnbesltzer zu 
kaufen, gesucht, Angebote erbeten Post- 
fach 02 oder Anruf 214-42, 242-46. 
Kaufe Halbverdock In nur gutem Zu 
stande und gummibereltt, Angebote un- 
ter 5332 an LZ, 


Suche zu kaufen Multiplikationsmaschine 
und Additionsmaschine,  Angeboi 


unter 5417 LZ. 


m 12. 


WOHNUNGSTAUSCH 
—_ [00 


Suche 3—4-Zimmer-Wohnting; blete zwei | ampt 


Zimmer und Küche, Sonnenwohnung, An- 
gebote unter LZ. 

Tausche 2-Zimmer-Wohnung mit Küche 
am Deutschlandplatz (Miete 23,50 monat- 
Ich) gegen eine 1-—3-Zimmer-Wohnung, 
in ruhiger Oegend. Ang. u, 5409 LZ, / 
Suche eine sonnige 5=6.-Zimner-weh- 
nung mit Küche und Garten oder Einfaml- 
Iienhaus mit Garten; gebe eine schöne 


" [sonnige 3-Zimmer-Wohnung mit Küche in 


Hannover 


in Tausch. Angebote unter 
5410 LZ. 


stück ru kaufen oder zu 
gesucht, Angebote unter 5365 LZ. 

1 von 50—60 qm Helziliche 
in gutem Zustande sotort zu kaufen ge- 
sucht, _ Fernrul 255-42 von 9—12, 


RN 


(pharmazeutischen\ 
Heilsalben 
kelsaiben 


Körperptiegenitte) 


stehen 


im Dienste 
derGesunderhaltung 
und Hautpflege 

unseres Volkes 


I OBERMEXERECO.4 


SZHANAU 


Stadtsparkasse 


Litzmannstadt 


als bisher 


bevor wir stwos wegwerken. ia got sod vida 
Dinge, die wir wieder verwenden könnten « m 

alte Beillenfunsungen. Mi den. ten und wertvollen, 
Auer-Neophan-Gläsern 
wrpobon sle olas rvvorlðnlgo Blondid: bilay, 


weldhe die nalrlichen farben and, 
hontranrelcher zegıt 


leoghan 
das farbentreue, kontrastrolche 


Blendschutz-Glas 
AUERGESELLSCHAFT A.O, 


Kinderwai fort zu kaufen ge 

Oarsten, blanitz, Ruf 182, 
Matratze mit Auflage zu kaufen gesucht 
Trierer Straße 68, Pernrut 120:04. _° 
Hlick: maschine zu kaufen ge 
sucht, __Preisangebot» u. 2074 LZ., 
Zu kaufen gesucht eln Lufl-Kompressar. 
Leistung 30—50 m® Wasser je Stunde. 
Angebote unter 5425 an LZ. 


Eintamlilonhaus, 2 Zimmer und Küche, 
Sonnenseite, mit schönem Obstgarten, 
tausche gegen 2 Zimmer und Küche In 
Nähe eines Parkes. Besichtigung von 
10 Uhr bis 20 Uhr Outherstr. 4, Straßen- 
bahn 12, 1, Haltestelle hinter Oetto, 


Goräumige Zwel-Zimmer-Wohnung in be- 
m Zustande mit Küche und Bad, halb- 
wegs Bahnhof, und Stadtmitte, egen 
gleichwertige Eln - Zimmer - Wohnung, in 
fuhlxer Loge umständehalber zu tauschen 
gesuchte "Angebote unter 5371: an-LZ. 


Tausche 21/.-Zimmer-Wohnung mit Küche 
großes, Vorzimmer, Ferncut, Bi 
on, Parkettboden, in Stadtmitte, gegi 
2 Zimmer und Küche, Stadtsiedlung, auch 
mit, Bequemilchkelten. Angebote "unter 
5357 an die LZ. 


Moderna 21/s - Zimmer - Komfortwohnung 
mit Zentralheizung zu tauschen gegen 
[gleichwertige 31/,—4 - Zimmer - Wohnung, 
Zu erfragen unter Fernrul 206-38 von 
13—15 Uhr, 


6. bie 7-Zimmer-Wohnung In 
mit ‚entsprechendem Nebengeli 
Biete 4-Zimmer-Wohnung Nähe Deutsch“ 


juter Lage 
ab gesucht, 


landplatz, 2. Stock, Balkon, Bad usw. 
'ausch. Angebote u. 5378 an LZ, 


Ausgoblideto kaufm, Kraft, 
halter, Korrespondent, sucht 
Posten, auch auswärts, 
5382 an LZ, 
Kaufmann, Deutscher, In Tel 
lung, mit Personal- und Lol 
Sonde: 

An] 


Bilanzbuch- 
‚celgneten 
Angebote unter 


A 
Volikaulmann, 
sich zu verändern, 
ler 5393 LZ. 


mann (Leinen — Baumwolle 
Zeilwolle) mit vielseitigen Erfahrungen, 
juter Organistaor, bei Kundschaft une 
jchörden  Ostdeutschlands bestens 
kannt und eingeführt, bisher Verkaufs 
leiter einer Leinen- Ba ‚Baumwollweb« 
rel, durch Verlagerung freiwerdend, sucht 
fetipnete _ verantwortungsvolle „ Position 
m Innen- oder Außendienst, Erste Ro- 
ferenzen stehen zu Verfügung. dell, An- 
ebote unter 5404 LZ. 
Mann, 60 Jahre, rüstig, sucht für 5-6 
Stunden 34 leichtere Be- 
R Sprachkenninlsse: Deutsch, 


» ‚Polnisch u. genügend Englisch. | p 


Freundi, Zuschriften unter 5338 an LZ. 
jokrotärin, langlähr, „berufstätig, 
Jahre, sucht Wirkungskrels, wo sell 
ständiges Arbeiten rehoten wird, Ange- 
bote unter 5389 an LZ, 
Stenotyplsiin sucht Stellung bel Behürde, 
Angebote unter 9899 an LZ, 


ige weibliche Bürokraft sucht Tür 
sofort Stellung. _ Angebote u. 5308 LZ. 
Buchhalterin mit Praxis (Amerikanlsches 
journal) und Abschlußhjlanz sucht Stel- 
ung. Angebote u. 6352 an LZ, erbeten, 
Münehnerin, 35 Jahre, Ia Kraft, seit 10 
Jahren im Onsistältengewerbe In nur 
großen Botrieben titig, sucht evil, anf 
eigene Rechnung, Wehrmachtkantine, Di 
amtenkasino, Workkantine usw, zu I 
ten, In Zeugnisse, Zur Zeit In Litzm 
stadt anwesend. Zuschr. unter 5405 LZ. 


Tausche schöne große 4-Zimmer-Wohnung, 
Küche, Glasveranda und Garten in Erz 
hausen, Nähe Haltestelle, gegen Elnfami- 
Henhaus, 2—3 Zimmer," Oegend gleich, 
pete Stradenbahnyerbindung, Erzhausen 
evorzugt. Angebote unter 5377 LZ. 

Tausche 3-Zimmer-Wohnung mit allen 
Bequemlichkeiten, Parterre, peen 16 
Zimmer-Wohnung Im 2, Stock, möglichst 
außerhalb der Stadt, "Ziethenstraße 38, 


cho eine 2-Zimmer-Wohnung mil Bad, 
Kohlenkeller, Stadtsiedlung, Von- 
Plettenberg-Str., genen cine 3—4-Zim- 
mer-Wohnung In der Stadtmitte, eben- 
falls mit Bad u, Oas Any 
Tausche 217, Zimmer und Küche in der 
Adoll-Hltier-Straße gegen Zimmer und 


‚Küche. Angebote unter 5420 an LZ, 
Wohnungstausch Litzmannstadt — KO 
ngsberg (Pr). Oesucht In Litzmannstadt 
+2immer-Wohnung, mögl. mit Etagen 
heizung, Oeboten. In Königsberg (P 

Binfamlilenhaus mit 7 Zimmern, Zentral 
helzung, Terrasse und schönem Oarten, 
In bester Wohnlage, oder 4—b-Zimmer- 
‚Angebote unter W, P, 351 
Oes, m, b, H., Königs- 


Tausche schöne Ygimmer-Wohnung mil 
Bequemlichkelten Scharnhorststt., 3, St., 
kegen 3 Zimmer mit, Bequemjlchkelten, 
mopichst Stadtteil Süd, Angebote unter 
—_ 


VERKAUFE 
— [0 


erlmmer 600,— und  Spiegeltisch 

verkäuflich, _ Anruf 

Rammler „Alaska“, schwarz, zu ver 

fen Sonntag von 10—12" Erzhauseı 
joucistraße 17, W, 2, 


ion, Stück 800,—, zu verkaufe: 
kung 10-12 Uhr Scharnhorst: 


Mädel (Altreich) sucht Stellung ats Kon- 
torlstin. Fernruf 152-085. 


UNTERRICHT 


Elti Wer erteilt ab sofort einer June 
gen Dame Unterricht In Stenografie? An- 
Ecbote unter 5411 an LZ. erbeten, 
Wer gibt Unterricht In Akkordeon? Anger 
bote unter 5412 L; 

Kaufmännische 
Aufnahmeprüfung 
Handelsschule ist abgeschlossen, Neuan- 
meldungen erlicher Art, sind rwecklo, 
Litzmannstadt, den 24, Juni 1943. Der 
Oberbürgermelster, Städt, Schulamt, Der 
Direktor, gez. Degener, 


Jagdhund (hübsches Tier), 
ter, umständehaiber bill 
neral-Lii 


tel 


Ein Resinosten von 300 Stück kleinen 
Wandschränkchen, 75% 50% 32, mit zwi 
Türen, Je Stück i4 RA., sind zu verka 
ten bei Firma Paul ‚Mayor, Kallsch, 
Heinrich-Schnee-Straße 1. 


5300 an LZ. | Li 


Ausziehtlsch zu kaufen gesucht, Ange 
bote unter 5416 an LZ. 
m AA AE S 


VERLOREN 
ae 


Haushaltsauswola auf den Namen Bruno 
Rosit verloren. Bitte abzugeben Ziethen- 
strabe 72, W. 02. 

Voiksilsto des Heinrich Guisch, Cimberm 
weg 7, W. 10, verloren. 

Brine in der Zufuhrbahn nach Alexander- 
hot ‚verloren, Gegen Belohnung abzuge- 
ben Gartenstraße 15, Auskunft, 
Verloren Seltentür von Anhänger auf 
dem Wege von Tuschin nach Litzmann- 
stadt Bahnhof Mitte. Gegen Belohnung 
abzugeben Spedition Langer, Litzmann: 
stadt, Adolf-Hitler-Str. 174, Ruf 159: 
Zwei Herrentahrräder sind 2. 
1943 im Hof des Hallenbades abhanden: 
gekommen. Bitte die Fahrräder bei E. 
Strobi witzstraßi abzugeben, 
Rote Geldscheintasche am 24. 6, Deutsch 
landplatz — Oststraße von armer allein- 
stehender Frau verloren, Um Rückgabe 
wird gebeten Ostlandste. 87/12, Geld 
kann als Finderlohn behalten werden 


Kioiderkarte des Helmut Schinkel Im 
[Konfektionsgeschäft Adolf - Hitler - Straße 
59 verloren, Adol 200, W. 6. 
Vorioren elne Kuchenkarte aut den Na- 
men Ortrud Böckler, Bitte abzugeben 
König-Helnrl ayi, 


Braunen Schuh In Rokicie verloren, Oc- 


fen Belohnung abzugeben bel Frowein & 
Lange, Litzmannstadt, Ostlandstrabe 63. 
— m aa 05, 


ENTLAUFEN 
Da SB EEE 
Wolfshund, grau, am 26. 8. entlaufen. 
Rulname „Dina“, Wiederbringer erhält 
Belohnung. Margarete Masa, Danziger 
Straße 76/14 


— e 
VERSCHIEDENES 


al übernimmt noch 
gende Auftrüge. Ang. u. 5330 an LZ. 
War ilefert neuen oder gebrauchten 
Rollwagen, Angebote an Bio! labor, Wal- 
ter Brachmann, KO, Schildberg, Ring 
13—14, Ferarül 126, 
Nüh-Fllckarhelt, einfache, _ nchme 
Anfragen; Ostrowo, Geschäftsstelle 
LZ., Bahnhofstraße 7. 

Suche Lieteranten für Mullwindein, In: 
lett, Welßwaren u. dgl, g lortige 
Kassa und Punktscheck, Angebote 
Firma Anton Lewinsky, Teschen, O, 34 
Tiefe Gasse 47. 

Sommeraufenthalt dringend von kleiner 


deutscher Famille gesucht Ziethenstraße 
38, W. 28, 


ößere drin 


an, 
der 


sneisekartoffeln 


gibt gegen Bezugschein 
laufend ab. 


Rudolf Sumfleth 
Großhandel 


Litzmannstadt, Grüner Ring 10, 


Bleibe gesund‘ / 


wünscht man sich beim Abg 
schied. Dozu gehört auch 
die Erhaltung der Zähne, 
Lieber die Zahnpasta etwas 
„strecken”, ehe man einmal 
‚ganz darauf verzichten muß. 
«Rosodont“ ist ja aber auch 
60 sparsam - 

und so gut! 


Kieidertabrik Im Warthegau mit 100 At- 
beiterinnen übernimmt Lohnaufträge In 
Blusen, Kinderkleidern und Unterwäsche 
sowie Ausführung von kriegswichtigen 
Aufirägen In Untervergebung. Angebote 
unter 2070 an LZ. 

Planistin wünscht die Bekanntschan mit 
einem Gelker oder Oelgeriu zwecks Bin- 
spielung von Konzerten, Angebote unter 
5348 an Lz. 

Fuhrunternehmen Im Kreis Lask kann 
Gespann und Lager für Auslieferung In 
den Kreis zur Verfügung stellen. Ange- 
bote unter A 2071 an LZ. 
Landautenthalt für 2 erwachsene Perso- 
nenn vom 20, 7. für 2—3 Wochen ge- 
‚sucht, ebote unter 5400 an die LZ. 
Textlim achin 

Anschluß an Kriegsbeiriebsgemelnschaft. 
Bevorzugt nicht Textilbranche, evtl. In 
Textilbranche jedoch ohne Schnittwaren. 
Angebote unter 5413 LZ. erbeten, 


Strolfen- und Diktenhobelmesser liefert 
sofort ab Lager H. Bigalke, Kattowitz, 
Friedrichstraße 30, Fernrut 302-20. 


Wer ortollt deutschen Unterricht (Lesen 

und Schreiben)? Angebote unter 5354 
erbeten 

Bewährier Fernunte, 

unit, Dr. Jaenicke, Ro- 


Nachhlitostunden für zwei 1Ojährige Mil 


chen ( 


Schuljahr) für allgemeinen Un- 
terridit, 


Angebote untes 6429 LZ, 


Gut erhaltener Möbeilitt, 
kaufen. Angebote untei 
kat Mende, 80 zu verkaulen Al- 
brecht-Thaer-Straße 1, W. 3, 

Twi je Spitzhunde, 10 Wochen alt, 
nur an Tierfreund abzügeban, In Frage 


‚kommen nur Leute, die Grundstück oder 
Garten besitzen, Ang. u, 5426 an LZ. 


ndelstima, Inhaber 
Büro Stadtzentrum, 
Personal, Vertreterstab, Fernruf vorhan- 
den, evti. auch PRW., sucht Verbindung 
mit Lieferanten. Zeitgemäße wichtige Ar- 
tikel bevorzugt, Möglichst zum Alleinver- 
kauf auf eigene Rechnung, Zuschrilten 
unter Hamburg 1, Postfach 780, 

mit allen Arbeiten des Hodi- 
und Tielbaues vertraut, übernimmt Bau- 
leitung, Aufstellung von Massen- und 
Kostenänschlügen sowie Abrechnungen 


tentlassen, 


usw, Angebofe m 5306 LA 


Krähen nicht Dein 
Saatgut fressen, 
so vergälle es mib 


orkit 


Genau so einfach 
in der Anwendung wie 
Ceresan-Trockenbeize, 
Keine Keimschädigung 


»Bayer« 
LG, FARBENINDUSTRIE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Pilonzonschutz-Abteilg. 
LEVERKUSEN 


THEATER 


Städtische Bühnen, 

Theater Moltkestraße. 
Sonntag, 27. 6, 14 Uhr. Ausver- 
kauft, „Sophlenlund“, 10.0 Ihr. 
Freier Verkauf. „Clivia“. — Mon- 
tag. 28. 6.. 10.30 1r, R-Miete. Freier 
Verkauf,  Ballett-Ab arten 
yom 10. Juni ültie. — Dienstag, 
29. 6. 10 30 Uhr.F-Miete, Freier Ver- 
kauf, Ballett-Abend. Karten vom 
37. Juni gültie! — Mittwoch. 30. B.. 
1980 Uhr. Freier Verkauf, Ab- 
schledsvorstellune Eva- Charlotte 
Hoegel und Ino Wimmer „Clivia“. 
Schluß der Spielzeit! 
Kammersplole. Genoral-Litzmann- 
Straße 24. 

Montag, 6., 19,30 Uhr. A-Miete, 
Xrefor Vorkauf, „Frühstück um 
Mitternacht“, Karton vom 24. Mal 
ültig, — Dienstag. 20.6.. 19,90 Uhr, 
1-Mlote. Freier Verkauf, „Früh- 
stick um Mitternacht“. Karton 
vom 17, April gültig! — Mittwoch 
20. 6., 10.30 Uhr. C-Miete, Frolor 
Verkauf. „Frühstlick um Mitter- 
nacht“, Karton vom 19. Mai gültig ! 
Schluß der Spielzeit! 

Denken Sie un die mgehende 
Ernenerune Ihrer Pintzmiete. 


FILMTHRATER 


Ufa-Casino, Adolt-Hitler-Straße 17 
ALAN, 17.15 u, Uhr, „Du gehörst 
zu mir!“ *** Ein Ufa-Film in Erst- 
auffübrung mit Willy Birgel, Lotte 
Kooh. Viktor Staal. Kartenverkauf, 
nur für heute, ab 10 Uhr. 


Uta-Casino. Frühvorstellung. Sonn- 
tag, den 27, um 11 Uhr: Der inter- 
ossante Kultur- u, Relsefllm „Die 
weite Welt“,* Im Beiprogramm 
neueate Wochenschau. 


Capitol, Ziethenstraße 41. Anfangs- 

zeiten: 15, 17.45 und 20 Uhr, Nur 

bis Montag, „Die Sache mit 

Styx“ ** mil Viktor do Kowa, Mar» 

gitSymo, Laura Solari, Vorverkauf 

age ab 12 Uhr, sonntags ab 
hr. 


Europa, Schlageterstr. 94. Anfangs- 
zeiten: 14.90, 1 und 20 Uhr.. Ein 
Tobisflim in Erstaufführung. „Die 
Wirlin zum welßen ROGI" * 
ein musikalisches Lustepiel mit 
Len! Marenbach, Dorit Kreyaler, 
Karl Schönbeck. Vorverkauf werk- 
pa ab 12 Uhr, sonntags ab 10,30 
hr, 


Ula-niaıto, Melsterhausstraße 71, 

30, 17.15 "u. 20 Uhr. Verlängerie 
Erstaufführung „iiinmal der lobe 
Herrgott sein% ** Ein Bavaria 
Film mit Hans Moser, Irene van 
Meyendorft, Lotte Lang, Ivan Pe- 
trovich. Kartenverkauf ab 10.30 Uhr, 


Ula-Rlalto, Sonntag, d. 27. um 10 
Uhr: Frühvorstellung _„Tokoslle 
und Mamba". Der Kampf eines 
afrikanischen Volkes gegen eng- 
lische Unterdrückung. 12 Uhr: 
‚Jugendvorstellung „Prinzesssin 
Sissy“. * In belden Vorstellungen 
Wochenschau. 


Adolf- Hitler - Straße 108. 

0 u. 20 Uhr: Erstaufführung 

des neuen großen Glell- Films 
„Tragödie einer, Lieb: mit 
Beniamino Gigi” Ruth Hellberg. 
Camilla Horn u. a. Kertenverkaut 
ah 14 Uhr. Sonntag ab 12.40 Uhr, 


„Palast", Adolf- Hitler- Straße 108. 
Sonntag, don 27. Jun! um 10 und 
i2 Uhr. Jugend- Vorstellungen. 
„Mario“. Kaurlenverkaut Sonutag 
Ab 9 Uhr. 


Adler, Buschlinie 128. 15, 17.80 und 
20- Uhr, sonntags auch 19 Uhr, 
Wen die Götter Ileben“ * mil 
Hanz Holt, Winnie Markus, Irene 
von Meyendorff, René Deltgen, Paul 
Hörbiger u. a. 


Corso, Sohlageterstr. 5 
44.90, 17,30 und 20 Uhr, 
ölfnung: wochentags 13,30, sonntagn 
12 Uhr. „Ich bin Sebastian Ott“ “+ 
mlt WII Forst, Paul Hörbiger u. a. 
Im Rolprogramm „Wild- u. Waid- 
werk“. 


Gloria, Luden Mstrate 7 h. 
Beginn: 15, 17 und 19,30 Uhr, sonn- 
tags 14.40, 17, 19.30 Ukr, „Ihr erstes 
Rendezvous", ** Sonntags nur 
geschlossene Vorstellungen u. Kar- 
tonverkauf ab 19 Uhr. 


Mat, König- Hel 

15, 17,30 u. 20 Uhr, sonntags auch 
13 Uhr, „Eine Nacht Im Para» 
dies“. 

Mimosa, Huschlinie 17% Beginn: 
15. 17,15 und 19,30 Uhr, sonntags 
auch 18 Uhr, „Der verkaufte 
Großvater“ *" mit Winnie Markus, 
Joset Elchhelm, Oskar Sima. Sonn- 
tags Vorverkaut ab 10 Uhr, 


Muse, Breslauer Stige 17.00 
und 20 Uhr, sonotags auch 15 Uhr. 
„Die goldene Staut" ** (Farben- 
tonlilm) mit Kristinu Söderbuum, 
Eugen Klöpfer u. u, _ 
Palladium, Böhmische 
Boginn: 15,90, 17.90 und 20 Uhr, 
sonntags auch 11.0 Uhr „Vios 
lunta“.” y 


Roma, Hocrstrade 84. Boginn: 15.30, 
417,30 und 19.30 Uhr, sonntags auch 
11.0 Uhr, „Die große Nummer“ * 
mit Leni Maronbach, Rudolf Prack, 

Daudert, Paul Ko 
Wochenschau-Theater (Turm) 
Meisterhausstr, 62, Täglich, stünd- 
lich von 10 bis M 1. Am- 
sommer, 2 Erinnerung, 
Europa - Magazin 125, 4. Sonde: 
dienst 616, ù Die deutsche Wo- 
‚cheuscha 
Pablanitz — 
Polen, 17.15 upd 2U Uhr 1, Deutsche 
Meine Frelndin Josellne*, ** 
Fiilde Krahl, Paul Hübschmid, Fita 
Benkhof 


Löwenstadt — Filmtheater, 


Beginn; 
Kasson- 


Linie 16, 


Capitol, 140 für 


|Tuchingen (Könstantynow) — 
Lichtsplelhaus, Sonntag, 27, 

14.30 Uhr, „Kleine Residenz‘ 
um 17 uud 10.30 Uhr, „Das andere 
Ich“ *"* mit Hilde Krahl, Matthias 
Wiemann. 


relhaus (Zdunska Wola) — 
Lichtsplelhaus. Beginn um 14.80, 
17 und 19.30 Uhr „Diesel®,* 


—___ 
VOLKSBILDUNGSSTATTE 


Litzmannstadt, Melsterhausstraße 94, 
Fernruf 124.02, 
Führungsdienst: Heute, Sonntag, den 27. 
1943, 11 Uhr Irüh, findet eine Führung 
durch den Litzmannstädter Tierpark 
statt mit dem Leiter des Naturkundem 
seums Ernst Köppen, Trellpunkt; 
gang zum Tierpark, mit Straße 

linie 4, Teilnehmergebühr 30 Rpi. 
züglich Einirliiskarte, 


DAF-ANZEIGEN 


Tap der Erholung und Gesundheits Am 
Sonntag, dem 11, Juli 1943 führt das 
Sportamt der NSG. „Kratt durch Freude" 
um 15 Uhr im Hitler-Jugend-Park einen 
fröhlichen _ Sportbettieb durch, Jeder 
deutsche Volksgenosse kann sich daran 
beteiligen, Es kommt nicht darauf an 
wer am meisten im Sport jeistet, so 


Die _Vorübungen 
und Abnalıme des Reichssportabzeiche 
für Männer und Frauen sowie lür di 
Versehrten-Sportabzeichen finden Jeden 
Dienstag und Freitag auf dem Sporiplatz 
der Firma Zeliga AG. Ostlandstraße 
236/238, statt (Straßenbahnlinie 10 bis 
Idnstraße). 


Dienststunden des Sportamtes: montags 
bis freitags 8 bis 13 Uhr, montags und 
Iteltags von 15 bis 18 Uhr. 


si ‚ährweitkäimpte und Sommer- 
sporttag. dor je Anmeldungen 
müssen sofort beim Sportamt „KdR.“, 
König-Heinrich-Straße 33, jaut” Rund: 
sährelben vom 31. Mal eingereicht wer- 
en, 


N. S. R. L. 


56. Union 97, Die Schwimmer und 
Schwimmerinnen unserer Gemeinschaft 
werden ersucht, die loizten Übungsstun- 
den (Montag von 18—19 Uhr, Städt, 
Hallenbad) vor der Gaumelsterschaft zu 
besichen, Neuanmeldungen. werden dae 
selbst und freitags im Vereinsheim, 
Litzmannstadt, Adoll-Hitier-Sir, 254, ent- 
‚gerongenommen, Der Oemeinschaltsführer, 


ALLGEMEINES 


Die Krol ‚erkerschaft Litzmannstadt 
tichtet ab sotort Sprechtage Iür die Hand» 
werker des Kreises Lenischätz ein, Der 
erste Sprechtag findet am Freitag, dem 


Am 
2. 6, um ik 17 und 20 Uhr 
„Liebesgeschichteu", ** 


dern wir wollen uns erholen, wollen Ent- |2, Juli 1943, in Lentschütz. Hotel „Prem 
spannung suchen und fröhlich sein, Je- |dcnhot", am Markt, Eingang Dencral- 
der suche sich eime Sportart aus, die ihm | Von-Briesen-Straße, von 13 bis 17 Uhr 
liegt, Es wirken mit, „KdF," < Kinder- | Statt, 
sporikurae, Kreishandwerkerschaft Litzmannstadt, 


Wichtige Lehrglinge tiir Gemeinschafts 
priagung, Vom 14. Juli dis 24, Jull 1943 
A iR rN LA Lehrgang für 
Kinderturnen und Splele: zwei bi onial gefinnen) 
Jante; montags, "mittwochs, tea Köche innen), yorgesthene Hi 
von 10. bis 11 Uhr Kleiner| sowie Gastwite und Gastwirtsirauen, 
Sportsaal, ` die für Werkverpliegte kochen, statt, 
Vom 27. Juli bis ©, August 1043 indet 
į, (in Litzmannstadt ein Lehrgang tür polnis 
;|sche Werkköche(innen), Hiltsköche(innen) 
a (und vorgesehene Ersalzkräfte statt, Zu 
Stadt, (delden Lehrgängen können sich auch Teil: 
re: diens- | nehmer aus Pablanitz, 
Lentschütz. Turek, Kutno und Wal 
10| rücken melden, Anmeldungen für beide 
Lehrgänge sind mit genauer Personalien. 
Y umgehend zu richten an: Die 
dung nach Musik fOr Frauen: [Deutsche Arbeltsiront, Oaubeaultragten 


s 9 bis 10 Uhr, Oroßer Sport- Ner 
Städt, Hallenbad, und freitags 20 sorgung. Posen RUEAAE STAN 


Ita, DietAerEdar SiE DARON | VERSTETGERUNGEN” 
, Diétrich-Eckart-Str, DAF,-Gebühr 
30 Rpf. Leitung: Sportlehrerin Jindrich. | mme en RUNGEN 
Schwimmen für Männer und Frauen: | Freiwlillge Versteigerung. Am Montag, 
montags 19 bis 22 Uhr, Sin dem 28. Jumi 1943, vorm, 9 Uhr, und 
Tr ae f Bin die folgenden Tage versteigere ich frel- 
Fachwartin flir Schwimmen Komlıses, | WINK hier, Spinnlinie 149, verschiedene 
Anmeldung Bezahlung nur beim |Kebr. Möbel, Kleidungsstücke, Wäsche, 
Sportamt König-Heinrich-Sir, 33, | Küchengerät u. a, m. 

Michalik, Gerichtavollzieher, 


Fornrut 178-98, 
men 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstatihalter im Warthegau — Landeswirtschaltsamt 
Bekanntmachung, Betrifft: Verkauf von Tabakwaren. Die in meiner Bekannt- 
muchung vom 23, 5, 1943 festgesetzten Festmengen für die Belieferung der 


Doppeltagesnbschnlite der, Raucherkontrollkarten‘ werden mit sofortiger. Wirkung, 
wie folgt abgeändert; 2 


‚Werke 
Kräfte 


Festmenge 
Verkaufspreis ohne Kriegszuschlag Je Doppeitagesabschnitt 
„Kleine Russen‘ 10 Stück 
alle anderen Zigaretten „ 
Zigarren und Zigarilios bis zu 8 Rpt. - 
über 8 bis 12 Rpt ” 
über 12 Rpf. s m 
Kautabak 2 Dosen oder 2 Stangen oder 2 Rolen 
Schnupftabak 1 kleines Päckchen bis 20 g (für 1 großes Päckchen bis 50 g 
sind 2 Doppeltagesabschnitte abzutrennem) 
Rauchtebak 50 g auf 7 Doppeltagesabschnitte. 
an angegebenen Mengen dürfen von den Verkaufsstellen nicht überschritten 
werden, 
Gleichzeitig wird § 2 meiner Anordnung vom 22, 3, 1943 wie folgt ‚abgelndert: 
Die Vorgriffszeit beirägt für alle Raucherkontrollkarten 8 Tage, die Rück- 
grlifszelt 6 Tage, wobei der Verkaulstag mitgezählt wird, Ist ein Datum eines 
Doppeläbschnittes nicht mehr oder noch nicht gültig, so darf der Doppeltages- 
Abschnitt trotzdem abgetrennt und bellelert werden. Lediglicı beim: Einkauf won 
Rauchtabak In Päckchen von 100 g auf Raucherkarte „M" dürfen im Vorgeitf höch- 
stens 10 Doppeltagesabschnitte — vom Verkaufstage ab gerechnet — abgetrennt 
werden, Frauen- und Polenkarten dürfen mit Rauchlabak nur In 50 g Päckchen 
beliefert werden, Hierbei dürfen Im Vorgrlit höchstens 5 Doppeltagesabschnitte — 
yom Verkuufstäge ab gerechnet — für ein 5Org-Päckchen abgetrennt werden, Die 
danach noch Ichlenden Doppeltagesabschnitte müssen aufgespart und können nur] 
im Rückgriff abgetrennt werden, 
Für den Kistenberug und den Bezug durch Versandgeschäfte verbleibt es bei 
der bisherigen Regelung. 
Fosen, den 26, Juni 1943, 
Der Relchsstatthalter im Warthegau 
Landeswirtschaftsamt, 


Der Reichsstatthalter im Warthegau — Landesernährungsamt 

nntmachung. OUltig Im Reichsgau Wartheland, 1. Anmeldung für den Buzug 
von Reis Im Versorgungsabschnitt 53, Deutsche Narmalverbraucher In Fleisch] 
haben den von der Fieischkarte 51/52 befindlichen Tellabschnitt „Vorbestellung| 
Reis’ In der Zeit vom 28, 6, bis 2. 7. 1943 von dem Kieinverteller abtrennen zu 
lassen, bei dem sie in der 53, Zuteilüngsperiode den Reis zu beziehen wünschen, 
Der Einzelhändler jst verpflichtet, bei Erhalt des Adschnittes seinen Firmenstempel 
aul den Stammabschnitt der Fleischkarte 51/52 anzubringen, Dieser Stammabschnitt 
ist als Nachwels der erlolgten Anmeldung ‚sorglältig aufzubewahren, da die Abgabe! 
des Reises nur bel Vorlage der Fleischkarte 53/54 und mleichzeitiger Voria 
Stammabschalttes der Meischkarte 51/52 erfolgen kai 

Die Klelnverteller hahen die Abschnitte „Vorbestellung Reis bin s 
B. 7. 1943 dem zuständigen Ernährungsamt, Abt, B, zur Ausstellung einer De- 
scheinigung vorzulegen, aus der die Zahl der Anmeldungen ersichtlich lst, Diese) 
Bescheinigung ist von dem Einzelhändier unmittelbar an den Großhändler welter- 
zugeben, der daraufhin die entsprechende Menge Reis Im Laufe des Versorgungs- 
abschnittes 52 anlaufen läßt. Die bezugschelnmäßige Abrechnung erfolgt sach) 
Ablauf des Versorgungsabnchnittes 53, 

2. Sonderzutellung ven Käse, Die weiterhin günstige Erzeugungsinge beim 
Käso ermöglicht eine Sonderzuteilung von 125 g Käse auch im Versorgungsab- 
schnitt 51 (28, 6 bis 25. 7. 1043). Die Abgabe erfolgt auf folgende Tellabschnitte 
der Fotlkarten D: 

a) Normalverbraucher: Kinder Dis 
Kinder von 6-14 Jahren — „5 1 K 
Jahren — a8 1 Jgd Fetikatte.D ji 
Feitkarte 

b) Selbstversorger In Butter: (Die nicht gleichzeitig Selbstversorger In Schlacht: 
totten sind): Kinder bis zu 8 Jahre — „8 1” der Feitkatte SV 4; Personen. über] 
6 Jahre — „A" der Fettkarte 8V 2, 

3. Feltra Die Ratlonserhöhung ‚von 50 g für den V:A, 51 gelangt auf 
folgende Teilnbschnitte der Fettkatte D zur Ausgabe; 

a) Normalverbraucher; Kinder bis zu 6 Jahre — „Kik 2" Fettkarte D` Kiki 
Kinder von 6-14 Jahre: „S 2 K" Fettkarte D K; Jugendi, von 14—14 Jah: 
ren — „8 Il Jgd" Feitkarte D Jgd; Erwachs, üb, 18 Jahre — „S Z 2" Fettkarie D. 

b) versorger In Bunar (nicht gleichzeitig In Schlachffelten): Kinder bis. zu 
6 Jaire — „5 2" Fettkarte SV 4; Personen über 6 Jahre — „B Fettkarte SV 2. 


Posen, den 24. Juni 1943, 
Der, Reichsstatthalter Im, Warthegau 
Landesernährungsamt, Abt, B. 


Der Oberblirgermeister Litzmannstadt 


245/43. A von Kochtisch. Die küchenführenden Gaststätten, Kantinen, 
Angestelllenklichen und Krankenhäuser, die bei nachstehenden Fischkleinvertellern 
eingetragen sind, erhalten ab sofort für die auf Ihrer Fischkarte vermerkien 
Gäste 250 g Kochlisch Je Gast zugeteilt, Ferner erhalten die deutschen Ver- 
braucher, die, ‚bei nachsiehenden Fischkleinveriellern eingeiragen sind, 250 g 
Kochfisch, Auf den Abschnitt 8 der Finchkarte. bel: 

Auffanggesellsch. Nr. 2431 — Ende Mewus, Oskar NT. 

Follak, Altons „A801 — Ende Mlndel, Gustay 

Gampe, Robert 2471 — 0620 Owsiak, Ka 

Gebr, Oriesel 4831 — 7430 Roth, Irma 

Hampel, Hugo 3001 — 4160 Schwartz, Olga s 

Laudel, Klara 1451—2500  Skwirsch, Lorenz u 

Lück, otto s» 2501—4160  Zielke, Emma a 
Aul den Abschnitt 9 der Fischkarte hel: 

Auflanggesellsch, N, 1550 Follak, Alfons Nr, 1220 
Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruch auf 
Nachlleferung. Litzmannstadt, deu 26, Juni 1949. Der Oberbürgermelster — 


O. Jahre — „KIK“: Fettkarte D Kiki 
Fettkarte D X; Jugendi, von 14-18 
Erwachsene über 18 Jahre — „SZ 1" 


241 — 3850 
2271 — 3790 
601 — 1130 
4481 — 5930 
1861 — 2760. 
1081 — 2160 
2801 — 3800 


T. Nr. 244/43, Oftöntliche Versteigerung. Am Donnerstag, dem T: Jun @, J. Mn) 
det im städtischen Plandraum, Litzmannstadt, Hermann-öring-Straße 82, im Hofe, 
Eingang Straße der 8, Armee 97, eine Ölfentliche Versteigerung verschiedener 
Möbelstücke und Gebrauchsgegenstände, meistbietend gegen Barzahlung, statt, Be- 
sichtigung ab 9 Uhr vormittags, Beginn der Versteigerung 10 Uhr. Der Ober- 
bürgermeister — Steuerkasse — Vollstreckungsstelle Litzmannstadt, 


Der Amtsarzt des Landkreises Litzmannstadt 

Mütterberatung tür Jull 1945. 1, 7.: Biala, 14 Uhr. 2, 7,: Tuchingen, 15 Uhr, 
Rombien 13 Babiezki 16 Uhr. 5. 7.: Andreashof 13 Uhr: Andrespol 15 U 
7. T.: Oörnau 13.30 Uhr; Wirkhelm 14 Uhr. 8. 7.: Königsbach 14 Uhr. 9, 
hingen 15 Uhr; Beldow 13 Uhr; Ksienstwo 16 Uhr, 12, 7.: Rzgow 14 Uh 
13. 7,: Tuschin 14 Uhr, 14. 7.: Ormau 13.30 Uhr; Wirkhelm 14 Uhr, 18, 
Wardzin 14 Uhr. 16, 7.: Tuchliken-15 Uhr; Szydiow 13 Uhr; Kuciny 19 Uhr. 
19, 7.; Neu-Sulzteld 14 Uhr. 20, 7.: Löwensiadt 13 Uhr; Nowostamy-Dolne 
16 Uhr, 21, 7.: Oörnau 13.30 Uhr; Wirkhelm 14 Uhr, 22. 7.: Wilhelmswald 
13 Uhr; Jordanow 16 Uhr, 23, 7,: Tuchingen 15 Uhr; Orömbach 13 Uhr; Ku- 
towiee 15 Uhn 26. 7.: Strickau 13 Uhr; Joselow 16 Uhr, 28, 7,:-Odrmau 
13,30 Uhr; Wirkheim 14 Uhr, 


Der Landrat des Kreises Lask 

Bekanntmachung, Betr.: Zutellüng von Suppen- und Brühwlirtein. An die 
deutschen Versorgungsberechtigien des Kreises Lask werden im 51, Versorgungs- 
abschnitt in der Zelt vom 28, 6. bis 11, 7, 1943 auf den Abschnitt N 57 K Jgd 
der Nährmittelkarte D K und Jgd 51/52 und nut den Abschnitt N 57 der Nähr« 
mittelkarte D E 51/52 je 5 St, Brühwürfel und 1 Stück Suppenwürfel ausgegeben, 
Die Letztverieller haben die abgetrennten Nährmittelkartenabschnitte aut Bogen 
zu je 100 Stück aufzukleben und dem Ernährungsamt, Abt, B, In der 3, Woche 
der 51. Versorgungsperiode zusammen mit dem gesamien Markenrücklauf einzu- 
reichen. Der Landrat des Kreises Lask — Ernihrungsamt, Abt, B. 


Der Bürgermeister Pablanltz 

Bekanntmachung Uber dle Auszahlung dos Famlllenunterhalts tür Angehörige 
von Wehrmachteinberufenen für den Monat Juli 1943, Donnerstag, den 1, 7. 
1943: von 910 Uhr Nr. 1—80; von 10—11 Uhr Nr. 81100; von 1112 Uhr 
Nr. 161—240; von 13—14 Uhr Nr, 241—320; von 14—15 Uhr von 321—400, 
Freitag, den 2, 7. 194: von 9—10 Uhr Nr. 401—480; von 10-11 Uhr- Nr. 
481 bis Ende. Die Auszahlung findet In der Stadihauptkasse, Schloßstraße 1 
statt, Jeder Faniliienunterhallsempfänger Ist verpllichtet, den gelben Zahlung‘ 
auswels vorzulegen, Ohne Vorlegung dieses Auswelses wird der Familienunterhalt 
nicht ausgezahlt, Pablanitz, den 23. Juni 1943. gez. Diethelm, 


Der Büirgermelster Tuchingen (Konstantynow) 

In der Zeit vom 28, 6, bis 2, 7, 1943 tindet In Tuchingen die Röntgenrelhen- 
Untersuchung durch den 44-Röntgensturmbann für sämtliche Einwohner des Stadt- 
berirkes statt, Alle Einwohner haben sich zu den bekanntgegebenen Terminen Im 
Deutschen Haus In Tichingen einzufinden, Auch Personen, die kelne Aufforderung 
erhlelten, haben zu erscheinen, Tuchingen, den 24. 6. 1043, Der Bürgermeister 
i, V. der Stadt Tuchingen. 


Der Oberbürgermelster Kallsch 


noch nicht Im 
sind. 1, Diejenigen männi 
der Geburisjahrgänge 1807 bis 1900, die bisher noch nicht Im Bi 
eines Ausmusterungs- oder Ausschließungsscheines sind, sind verpflichtet, 
r ungesäumt für Ihre Erfassung zu sorgen, 2. Diese Meidepflichtigen haben 
4. 7. 1943 werktäglich In der Zeit von 7 his 12 Uhr vormittags Im hie- 
sigen ‚Pollzelamt, burger Strade 1, Zimmer 11, wie folgt anzumelden: 
Jahrgang 1897, Buchstaben A—K, am Donnerstag, dem 1. Tu 
Jahrgang 1897, Buchstaben L—Z, am Freitag, dem 2. 7,, 
Jahrgang 1898, Buchstaben A—K, am Sonnabend, dem 3, 7., 
Jahrgang 1898, Buchstaben L—Z, am Montag, dem 8. 7,, 
Jahrgang 1899, Buchstaben 
Jahrgang 1899, Buchstaben 
Jahrgang 1000, Buchstaben A—K, am Donnerstag; dem 8, 7., 
Jahrgang 1900, Buchstaben L—Z, am Freitag, dem 9, 7. 1943, 
3. Ist eln Meldepflichliger vorübergehend abwesend, s9 hat er sich bel der für 
seinen Wohnsitz zustündigen Meldebehörde zunächst schriftlich und nach Rückkehr 
unverzüglich persönlich zu melden, 4. Die Meldepflichtigen haben 2 Paßbilder In 
der Größe 37X92 mm vorzulegen, aut denen sie Im-Btustbild von vorn gesehen 
in bürgerlicher Kleidung und ohne Kopfbedeckung dargestellt sind, Es sind ferner 
Personalpapiere und sonstige Ausweise (Staatsangehöripkeltsausweis, Einbürgerungs- 
urkunde oder Ausweis der Deutschen Volksliste) mitzubringen, die Aufschluß Aber 
geplis, bereits abgeleistete Milltärdienstzeit in der deutschen oder einer anderen 
Wehrmacht (ehemaligen Österreichischen, tschechischen, Htaulschen usw.) und über 
die Zugehörigkeit zu nationalsozialistischen Organisationen geben, außerdem Abstam- 
müngsuneriägen und Zengnisse, Diplome usw. 5. Meldepflichtige, die durch Krank- 
heit an der persönlichen Meldung verhindert sind, haben hierüber ein Zeugnis des 
Amtsarztes oder eines anderen beamteten Arztes oder ein mit dem Sichtvermerk 
des Amtsarztes werschenes Zeugnis des behandelnden Arztes bei der fir Ihren 
Wohnsitz zuständigen Pollzeimeldebehörde einzureichen, Enistehende Gebühren 
müssen die Meldepllichtigen selbst tragen, Ferner haben sle keinen Anspruch auf 
Ersatz von Fahrlauslägen, Reisekosten und Rutschädigungen 10r Lohnaustall; 0; 
Meldepllichtige, die ihrer Meldepflicht nicht pünktlich genügen, werden, falls keine 
höhere Strafe verwirkt Jat, mit Geldsträfe bis zu 150 RM. oder mit Haft bestraft. 
Auch können sie mit polizeilichen Zwangsmaßnatimen zur Gestellung angehalten 
werden. Kallsch, den 24. 6, 1943, Der Oberbürgermeister als Kreispoltzeibehörde 
gez. Warsow, 


Berufs- und Berufslachschulen Kutno 
2jührige Handelsschule, Jährige Haushaltungsschule, 11/sjährige Kinderpfiege- 
tinnenschule, Beginn: 5. 9. 1943; Schülerheim! Anmeldungen zur Aufnahme: 
prüfung sind an die Schulleitung zu richten. Bedingung: Volksschulptlicht erfüllt, 
Kulno, den 21. Juni 1943. Meyer, stellvertreiender Schulleiter. 


Suche große Thermostlasche; gebe zwei 


TAUSCH Frottierhandlücher, Hindenburkplatz 1, 


2 mittelschwere Pierde (ciwas pilaster 
müde) geren etwas schwerere zu lau: 120 voll ge- 
schen gesucht, evti, Zuzahlung. Fernruf zZ. 
‚4. I] chino eron einen 
Tausche Staubsauger, 120 Volt, auf pu: | Teppich 3%4 zu tauschen Friedrich-aoß- 
ten Kleiderschrank. _ Fernrul_220-37. arm z b ki ; 
K jr . welder Damenhut (Modell Luxus) 
Kane KENNT Boren T ARNE e EEn Wildtederkork: Odet -Leder chine, 
Eok amer sia En ani 
elektr, Bügeleisen, 220 Volt, ge- t  —_ toee 
', 16, | Handnähmaschine, Modell Singer, Kut er- 
gen 120 Volt, T TAY 74, W. 16, hatten, Kenen Teppich air Kdkur nr 
j; (tauschen gosucht, _ Augeböfe u. B391 L 
a a Raa aarne insg | Tausche sülbernes Armband“ odór Taschen: 
Kollergrammophon. ` (Palhephon) oder|uhr gegen Radio, Batterie- oder Sitom- 
elektr, Tonabnehmer für Radioanschiuß | Empfänger, Wertausgleich, Adoll-Eichler- 
zu tauschen. Lenzen, Kurfli Straße 5, W. 32—33, von 18—19 Uhr, 
16/4, Ecke Frideri b Tiefer Kinderwagen und Kinderbett Regen 
7 pi en Fotonp- | Couch zu tauschen gesucht,  Wertaus- 
parat 6X9, _ Wertausgleich. Angebote | gleich. Ludendortistraße 36, W. 
os Tausche Brockhaus-Lexikön, Hal 
Bd., gegen Kabinenkoifer und Armband: 
gen uhr. _ Angebote, unter 54 

peeun, Angebote u. Pernrut 208:3 
Ta warze Pumps, Lederschuhe, 
‚kebraucht, Oröße 40, gegen gleich“ 

Ang. u. 5319 LZ, 


tichte Sommerschulie, 
Angebote 


17 


ar, ‚genen gut 

erhaltene Sommerschuhe, Ör, 39, zu tal, 

schen. gesucht Friedrich'Ooßler-Straße 4, 
W. 24, von 11-1 Uhr, 

2teillgen 


a 220 voll 
n Radio 120 Volt, 


Angebote, unter 

K o, 4 Lampen, Koken 
selstrom, gleichwertig, Kocher, zwel 
Flammen, 220 Volt, gegen 120. Volt, 
Kwarza-Bona-Höhensönne, 220 Volt ge: 
gen 120 Volt, Fernruf 101-68, 


Tausche guie 
blate o 


wenig getragene schwarze Damen- TITTI N 
achuie ik Schlangenieder, r, 371e, TG iR 
Albhoher Absatz; suche hölle Sommer: 
schuhe oder Sandaletten, Otöße 371/,, | slberluchs, Angebote unter 5363 LZ. _ 
Macher Ab! A 139-30, 1 Rabe aa ENTE ohne 
Fielschwait. Küchen: | Lautsprecher, gegen 2 Liegestühle” zu 
waage; biete Schlafcouch, Innenpele, An, |!Auschen gesucht: Ang. u. 5300 an die LZ. 
gebote unter 6427 LZ, Tanache Damen-Sommermantel, hal, Tit 
@|größere Person, gegen kleineres Damen- 
Reilmagen, Kummibereiit, Hinypänner, ge: Ein. Angebote unter. 5353 
Tausche wenig gebrauchten Junker:0am 
herd mit Lukullus, 3 Lochkochern, gegen 
cbensoichen elektrischen, 220 Volt, Ger- 
trud Frey, „Wiekheim (Alexunärom), 


Er rale 2 
ppe, 60 em, ta cn Weckeruhe Aaa un eraflenen Slaukiantet”0r 
oder, ‚sehr, Volksempfähker, Danziger |45. gegen gieichwerligen oder Sommer, 


Straße 77a, W- 10. stöffmantel, Größe 43. Fernrut 128.75 
\enlerten-Lodenmaniel; _ nuche Rut | nur vormittags, 
enes graues Herrenjatkett, Wert- | Tausche gut erhaliene blaue Lederschuhe, 
ausgleich. Angebote unter 5351 LZ. _|Gröge 37, gegen schwarze Ledernumps 
i» 3 kleine Gardinen, 1 Personen: | halbhoher' Absatz, Oröße 38, Fernrul 
hiper? ayl utem zpuss, be 1 N 125-75 nur vormittags, 
en solakissen oder Nippsachen. Rul) Horrentahrrad gegen Herren. oder DA: 
05,- Buschlinle. 86/24 menwintermantel zu tauschen gesucht 
Tausche, Damen Badeanzogs blaus suche | ohensteiner_Sirad 10. 
amen Woll- oder Seldenkleid, Angebote | Eiskir, Kochplatte sowie Tauchkieder 130 
unter 5333 an LZ. erbeten. | Volt gegen rlelche 220 Volt oder Reiß- 
Tiofer Kinderwagen zu kaufen oder gegen | zeug und Rechenschleber zu tauschen ke- 
2llammigen Gaskocher mit weißem Holz-| sucht, evil, Zuzahlung. Angebote unter 
schränkchen zu tauschen gesicht. Wert- |5414 Lz. 0 
pelch._ Angebote unter Radio gogen elekirischen Piattenspiciot, 


Tausche gut erhaltenes Damenlahrrad | Allstrom, Schrankform. zu tauschen g 


Tegen 
Zu tauschen gesucht, Werlausgleich, An- 
gebnte unter KI2R 


Wir Frauen im 
Reichsbahndienst 
wollen unseren 
Mann stehen! 


Hilfsbereitschoft und 
Verständnis für unsere 
Arbeit sind für uns die 
schönste Anerkennung! 


lesen- und Kleeheu 
auft laufend 
Landwirtschaftliche 


Zentralgenossenschaft 
Stadtfiliale 


Generäl-Litzmann-Straße Di 
Ruf 2381-11, 


Shon sit AO 


werden in unserem Bamberger Slammhaus 


RAULINO 


Qustiäts-Tabake aller Gerchmacksrichlungen 
verarbeitet. Heule sind unsere Erzeugnisse 


unter obiger Merke — Fridoririanischer Rau- 
cherkopt — geschützt, und 5 Raulino-Rauch- 
tsbaklabrikan in Bamberg, Köln, St Joachims- 
hal, Litemanniladi und Minsk vereinen sich Im 
Quoltätsbegriff Raulino", 


hat man uns erzählt: Ärger- 
Schuh Schere kleines Loch 
und das Hühnerauge drückt 
nicht mehr. Wer das macht, 
hat bestimmt nie etwas von 
dem Mittel gehört, das jedes 
Hühnérsuge beseitigt: 


FEUER Sc Kur 


Handfeuerlöscher\ 


Löschgeräte 
euer. 
Schutzanlagen 


Ermährungsamt, Abt, B, 
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